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Liebe Leserin,
lieber Leser, 
K-östlich in 
Bewegung!
Der Sommer hält Einzug, das 
Leben kehrt zurück in unsere 
Stadt, so auch in unsere köst-
lichen Stadtteile.
An vielen Stellen wird die Bewe-
gung sicht- und spürbar. Nicht 
nur in der Unterneustadt, im 
und um das Haus der Jugend, 
vor dem unser K-östlich-Schild 
in dieser Ausgabe zu sehen ist. 
Auch andernorts tut sich etwas.
An vielen Stellen ist es eine 
Freude, der Entwicklung von Pro-
jekten, Vereinen, Gruppen und nicht 
zuletzt (stadt)baulichen Perspektiven 
entgegen zu sehen.
Ein Blick in die vorliegende K-östlich 
spricht für sich. Warum also nicht eine 
aktuelle K-östlich-Ausgabe schnap-
pen, sich ein gemütliches Plätzchen im 
Freien suchen, frische Luft, Sonne und 

ein wenig Bewegung tun bekannterma-
ßen allen Menschen gut.
Das Ganze garniert mit guter Lektüre, 
so wird auch der Geist versorgt und 
inspiriert!
Viel Freude beim Lesen der aktuellen 
K-östlich wünschen Ihnen 

Jan Grahlmann und 
das Redaktionsteam

Vorwort
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Jan Grahlmann, Jugendamt Kassel, am Haus der Jugend.

Hitzetelefon „Sonnenschirm“
Mitglieder des Seniorenbeirates und das Gesundheitsamt Region Kassel 

warnen ältere und hochbetagte Menschen vor Gesundheitsgefahren durch Hitze.

So funktioniert das Hitzetelefon:
Vom 15. Juni bis zum 31. August informiert der Anrufdienst alle 

teilnehmenden Seniorinnen und Senioren kostenlos telefonisch über 
die Hitzewarnungen des Deutschen Wetterdienstes für die Stadt Kassel.

Angerufen werden Sie in der Regel zwischen 8.30 und 12 Uhr.
Werden Sie telefonisch in dieser Zeit nicht erreicht, 

erfolgen max. zwei weitere Anrufversuche innerhalb der Anrufzeit.

Kontakt für die Anmeldung:
Gesundheitsamt Region Kassel, Wilhelmshöher Allee 19-21, 34117 Kassel

Julia Kretschmer – Stichwort „Hitzetelefon"
Telefon: 0561-787-1998, E-Mail: julia.kretschmer@kassel.de 

Mit freundlichen Grüßen Otto Werber





Das Familiennetzwerk Unterneustadt 
besteht seit 2020. Es wurde als viertes 
von insgesamt sechs Familiennetzwer-
ken in Kassel gegründet und steht unter 
der Federführung der Stadt Kassel. 
Die ersten drei Netzwerke entstan-
den 2009 in Rothenditmold, 2020 in 
Oberzwehren und 2012 in Forstfeld. Im 
Dezember 2018 haben die Stadtver-
ordneten den Beschluss von 2007 zur 
Gründung von drei Familiennetzwerken 
um drei Verbünde erweitert. Sowohl in  
Unterneustadt als auch im Stadtteil We-
sertor wurden Netzwerke gegründet. Im 
Stadtteil Helleböhn-Süsterfeld befindet 
sich das Netzwerk noch im Aufbau.
Die Akteure*innen des Familiennetz-
werks arbeiten zusammen für die Kin-
der, Eltern und Familien der Unterneu-
stadt, die Netzwerkpartner*innen sind 
Träger, Einrichtungen und Institutionen. 
In der Unterneustadt zählen die Kita 
„Casa Bambini“, die Kita „Die Wasch-
bärenbande“, die Kita „Unterneustadt“, 
die Unterneustädter Schule, der Hort 
Unterneustadt der AWO, die Kinder- u. 
Jugendförderung der Stadt Kassel, der 
Hafentreff und i-Punkt des Diakoni-
schen Werk, das Gesundheitsamt Kas-
sel, das Kulturzentrum Schlachthof e.V. 
mit den „Aktiven Eltern“ und die Unter-
neustädter Kirche zu den Akteur*innen 
im Familiennetzwerk Unterneustadt.
In regelmäßigen Treffen sollen Projek-
te besprochen werden die dem Sozial-
raum, den Kindern, den Eltern und Fa-
milien und den Akteur*innen im Stadtteil 
zu Gute kommen. Diese Projekte sind 
familienunterstützende Maßnahmen, 
bedarfsgerechte Angebote und nie-
derschwellige Hilfen mit denen die Bil-
dungs- und Entwicklungsprozesse von 

Kindern gefördert sowie Eltern und Fa-
milien unterstützt werden. 
Im Sinne der Familiennetzwerke ist die 
Voraussetzung, dass ein Projekt entsteht 
sowie die Kooperation von mindestens 
zwei Akteur*innen des Stadtteils, die 
das Angebot gemeinsam durchführen. 
Diese Projekte werden finanziell durch 
die Familiennetzwerke unterstützt.
Durch die Pandemie war der zusam-
menführende Gedanke der Familien-
netzwerke beim Aufbau der Netzwerk-
strukturen erheblich beeinträchtigt, 
sodass bisher nur die Fahrradwerkstatt 
im Hort der AWO an der Unterneustäd-
ter Schule für die Hort- und Grund-
schulkinder ins Leben gerufen werden 
konnte. Perspektivisch soll sich dieses 
Angebot für alle Bewohner*innen der 
Unterneustadt öffnen. Dafür wird noch 
ehrenamtliche Verstärkung gesucht. Bei 
Interesse melden Sie sich gerne bei der 
Redaktion.
Weitere gemeinsame Projekte sind 
schon in Planung.

Julia Dilcher
Kontakt: Tel. 0561-7875168
E-Mail: Julia.Dilcher@kassel.de

Wir stellen vor
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Das Innere der Fahradwerkstatt.

Familiennetzwerk Unterneustadt



Waldauerinnen und Waldauer pro-
bieren die kürzlich für Waldau und 
Forstfeld aufgestellte Fahrrad-Ser-
vice-Station aus. Günstig direkt vor 
der Offenen Schule Waldau (OSW) 
und am Rundradweg ‚Kasseler Ent-
deckerrunde‘ [siehe QR-Code unten] 
gelegen, bietet die Service- und Repa-
ratur-Station schnelle Hilfe im Selbst- 
servicebetrieb, sollte es einmal auf 
der Radtour notwendig sein. 
In leuchtendem Orange ist sie gut 
sichtbar. Luft nachpumpen, Schrau-
ben nachziehen, Kette spannen und 
selbst Reifen flicken, alles ist möglich. 
Das notwendige Werkzeug ist in der 
Servicesäule vorhanden und wartet 
nur darauf, fachgerecht genutzt zu 
werden. Kombizange, Schraubendre-
her, Schraubenschlüssel, Maulschlüs-
sel, Reifenheber, Luftpumpe, die Aus-
wahl an Werkzeug ist groß und für 
eine Radreparatur genau passgenau 
eingerichtet. Durch die Möglichkeit, 
das Rad an der Säule aufzuhängen, 
lässt sich manche Reparatur, zum 
Beispiel an Kette und Reifen, sehr 
bequem durchführen. Flickzeug oder 
Ersatzteile müssen natürlich mitge-
bracht werden. 
Aber nicht nur Fahrräder beziehungs-
weise E-Bikes können bei einer Pan-
ne repariert werden, sondern auch 
die Reifen von Kinderwagen oder 
Rollstuhl können wieder aufgepumpt 
werden, da die Luftpumpe einen Uni-
versaladapter hat. Auch ehemalige 
OSW-Schüler wurden schon an der 
Station gesichtet, wie sie ihren Fuß-
ball aufpumpten.
Der Zugang zur Werkzeugsäule er-
folgt über einen Mechanismus, den 

man aus dem Einkaufswagen beim 
Supermarkt kennt. Durch einen aufge-
druckten QR-Code ist es möglich, sich 
Anleitungen für einzelne Reparaturen 
anzeigen zu lassen, wenn man das 
Smartphone mit dabeihat.
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Titelbildstory
Fahrrad-Reparaturstation in Waldau



Das Aufstellen der 
Fahrrad-Reparatur-
station durch die Stadt 
Kassel wurde mög-
lich, da Anschaffung 
und Aufstellung der 
Säule im Rahmen des 
Nachbarschaftsfonds 
aus dem Förderpro-
gramm Soziale Stadt 
Forstfeld und Waldau 
erfolgen konnte.
Der zufällig vorbei-
radelnde Gerhard 
Werner, dessen Va-
ter mal ein bekann-
tes Fahrradgeschäft 
in Waldau betrieben 
hat, kommentiert: „Eine super Sache“. 
Und er hat auch gleich noch eine An-
regung: Daneben noch eine Schnell-

ladesäule für E-Bikes stellen; falls mal 
nachgeladen werden muss.

Text: JB, Fotos: JB
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Titelbildstory

Fahrrad-Reparaturstation

Forst-
Waldau

Industriegebiet Lohfelden
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Plastik in der Biotonne – das geht gar nicht!
trag lässt sich über die Homepage der 
Stadtreiniger abrufen (www.stadtreini-
ger.de oder auf YouTube „Aktion gegen 
Plastik im Bioabfall“). 
Ein neuer Aufkleber für den Deckel der 
Biotonne erinnert bei jedem Gang zur 
Tonne daran, wie Bioabfälle richtig zu 
trennen sind. Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Stadtreiniger, die mit 
dem Waschmobil im Sommer unter-
wegs sind, und die Biotonnen reinigen, 
hinterlassen ebenfalls Informationen für 
die Nutzer der Tonnen. 
Das kostenfreie Informationsmaterial 
vom Aufkleber über Plakat bis zur Bro-
schüre erhalten die Kunden der Stadt-

reiniger im Servicebüro Mitte (Neue 
Fahrt 2) oder am Betriebsstandort in 
Bettenhausen, Am Lossewerk 15.
In die Biotonne dürfen: Gemüse- und 
Obstschalen, Fleisch-, Wurst- und Fi-
schreste, Fischgräten und Tierkno-
chen, Käsereste und Käsenaturrinde, 
Teebeutel und Kaffeefilter, Eierschalen, 
altes Brot, Brötchen sowie Gebäck, 
Küchenkrepp und Servietten, Reste 
von Joghurt und Quark und verdorbe-
ne Lebensmittel aus dem Kühlschrank, 
wie verfaultes Gemüse und Obst oder 
verschimmelte Milchprodukte, wobei 
hier ganz wichtig ist: Die Kunststoffver-
packungen dürfen auf keinen Fall in die 
Biotonne. 
Weitere Informationen gibt die Abfall-
beratung unter der Rufnummer 50 03-0 
oder unter www.stadtreiniger.de

Immer häufiger landen Dinge in der Bio-
tonne, die dort nicht hineingehören.
Wer seine Obst-, Gemüse-, Lebensmit-
tel- und Gartenabfälle in der Biotonne 
entsorgt, leistet einen wichtigen Beitrag 
zum Umweltschutz, denn aus Bioabfall 
entsteht hochwertiger Kompost. 
Mit einer breit angelegten Informations-
kampagne werben Die Stadtreiniger 
Kassel für kompostierbare Bioabfälle. 
Aufkleber für die Deckel der Biotonne, 
Plakate zur richtigen Abfalltrennung und 
ein Filmbeitrag bei YouTube zeigen, wie 
einfach die richtige Sammlung des Bio-
abfalls ist. Ergänzt wird die Kampag-
ne durch Kontrollen der Biotonnen vor 
Ort. Befinden sich 
Fremdstoffe wie 
Plastiktüten oder 
Ähnliches in der 
Biotonne, gibt es 
zunächst einen 
gelben Aufkleber 
mit Informationen 
zur richtigen Nut-
zung der Tonne. 
Rote Aufkleber kennzeichnen Bioton-
nen, die ohne Leerung stehen bleiben 
müssen, weil sie Plastiktüten, Verpa-
ckungen, Glas oder sonstigen Restab-
fall enthalten. 
Der Filmbeitrag der Stadtreiniger Kassel 
informiert über die fatalen Folgen, wenn 
Plastiktüten in die Biotonne gelangen. 
Am Ende schließt sich der Kreislauf 
und wir finden die Mikro-Plastikteilchen 
wieder auf dem Teller. Dies gilt auch 
für die so genannten „Bio-Plastiktüten“ 
oder kompostierbaren Tüten. Die Zer-
setzungszeit dieser Tüten überschreitet 
deutlich die Produktionszeiten in mo-
dernen Biogas- und Kompostierungs-
anlagen und sie sind daher in der Bio-
tonne der Stadt Kassel nicht erwünscht. 
Stattdessen kann man Zeitungspapier 
oder Papiertüten nutzen. Der Filmbei-

Anzeige
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Kommunalwahl am 14. März 2021 – 
Neue Mitglieder in die Ortsbeiräte Bettenhausen, 

Forstfeld, Unterneustadt und Waldau gewählt

Bei der hessischen Kommunalwahl 
am 14. März 2021 wurden neben den 
Stadtverordnetinnen und Stadtverord-
neten auch die Mitglieder für die Orts-
beiräte in den östlichen Stadtteilen 
Bettenhausen, Forstfeld, Unterneu-
stadt und Waldau neu gewählt.
Der Ortsbeirat „vertritt die Interessen 
der Einwohnerinnen und Einwohner 
des Ortsbezirks (= Stadtteil) und för-
dert deren Beziehung zur Stadtver-
ordnetenversammlung und zum Ma-
gistrat und pflegt die Kontakte zu allen 
im Ortsbezirk ansässigen Vereinigun-
gen“. [§2, Abs.1 der Geschäftsord-
nung (GO) der Ortsbeiräte der Stadt 
Kassel, S.1]
Im §2, Abs.2 der GO heißt es: „Der 
Ortsbeirat hat ein Vorschlagsrecht in 
allen Angelegenheiten, die den Orts-
bezirk angehen.“ [ebenda] Das heißt 
im Grunde genommen, er kann sich 
mit allem, was im Stadtteil geschieht 
bzw. geschehen soll, befassen.
Außerdem im §2, Abs.3: „Der Ortsbei-
rat hat zu denjenigen Fragen Stellung 
zu nehmen, die ihm von der Stadtver-
ordnetenversammlung oder vom Ma-
gistrat vorgelegt werden.“ [ebenda]
Weitere Paragrafen regeln dann Ent-
scheidungs-, Anhörungs- und Infor-
mationsrechte. Außerdem kann er in 

gewissem Umfang Gelder für unter-
schiedliche Bereiche selbstbestimmt 
verteilen.

In jedem Fall ist er erster Ansprech-
partner für die Bürgerinnen und Bürger 
im Stadtteil. Leider müssen Stadtver-
ordnetenversammlung und Magistrat 
nicht in jedem Fall den Entscheidun-
gen des Ortsbeirates folgen, aber es 
wäre sicher unklug, es nicht zu tun, 
wenn es sachlich gerechtfertigt ist.

Auf den folgenden Seiten stellen wir 
die Ergebnisse der Ortsbeiratswahlen 
sowie die neuen Mitglieder der Orts-
beiräte vor ...

Alle Gruppenbilder wurden unter 
Einhaltung der AHA-Regeln im 
Rahmen der Vorgaben zur Coro-
na-Pandemie gemacht. Beim Aus-
lösen der Bilder wurden für Sekun-
den die Masken abgenommen und 
der Atem angehalten.
Texte: JB, V. Zeidler, S. Gröling,    
J. Bonn, K. Linne
Bilder: JB, E. Resch, V. Zeidler,    
S. Gröling, J. Bonn, K. Linne
Grafiken: Stadtteilmanagement 
Forstfeld und Waldau
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Bettenhausen
Bettenhausen hat gewählt - 

Der neue Ortsbeirat Bettenhausen
Bei der Kommunalwahl am 
14. März 2021 wurden auch 
die Mitglieder für den Orts-
beirat Bettenhausen neu ge-
wählt. Elf Mitglieder hat der 
OBR. Die SPD erhielt 33,17% 
der Stimmen und entsendet 
vier Mitglieder in den OBR. Bündnis 
90/Die Grünen erhielten 29,00% und 
entsenden drei Mitglieder Die CDU er-
hielt 23,91% der Stimmen und entsen-
det drei Mitglieder in den Ortsbeirat. 
Freie Wähler erhielten 10,05%; sie 
entsenden eine Person in den OBR. 
Die Wahlbeteiligung lag mit 34,10% 
deutlich unter dem Durchschnitt der 

Wahlbeteiligung in der Stadt 
Kassel (43,71%).
Am 20. April 2021 wählten 
die Mitglieder des neuen 
Ortsbeirats Volker Zeidler 
(SPD) mehrheitlich (8-1-1) 
erneut zum Ortsvorsteher. 

Ein Mitglied fehlte wegen Krankheit. 
Dr. Julia Rudolph (Grüne) setzte sich 
in einer Abstimmung mit fünf zu vier 
Stimmen bei einer Enthaltung gegen 
Walter Mathias (CDU) durch und wur-
de so zur stellvertretenden Ortsvor-
steherin gewählt. Zur Schriftführerin 
wurde erneut Jutta Butterweck ein-
stimmig gewählt.

Die Mitglieder des OBR Bettenhausen (v.l.n.r.): T. Träbing (CDU) – A. Fleer (Bünd-
nis90/Die Grünen) – Ortsvorsteher V. Zeidler (SPD) – W. Mathias (CDU) – S. Trömer 
(SPD) – V. Gleuel (Freie Wähler) – Dr. J. Rudolph (Bündnis90/Die Grünen) – B. Matzel 
(SPD) – M. Schäfer (CDU) – V. Bandulewitz (parteilos). Es fehlt R. Lacher (SPD).
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Bettenhausen
Ortsvorsteher Bettenhausen:

Volker Zeidler (SPD)
Mein Name ist Volker Zeidler und ich 
wurde am 20. April wieder zum Orts-
vorsteher von Bettenhausen gewählt. 
Im Ortsbeirat sind SPD, Grüne, CDU 
und Freie Wähler vertreten. Meine 
Stellvertreterin sind Dr. Julia Rudolph 
(Grüne) und Walter Matthias (CDU). 
(siehe auch Bericht auf Seite 12).
Gemeinsam lenken wir die Geschicke 
der Stadtteilvertretung.
Erstmals habe ich das Amt des Orts-
vorstehers in Bettenhausen Anfang 
2018 übernommen. Erfahrungen im 
Amt konnte ich bereits im Ortsbei-
rat des kleinsten Kasseler Stadtteils, 
Nordshausen, sammeln und in die Ar-
beit einbringen.
Der Ortsbeirat Bettenhausen, so wie 
ich ihn in den letzten 11 Jahren ken-
nengelernt habe, hat fast alle Be-
schlüsse einstimmig und somit in gro-
ßer Einigkeit getroffen. Das ist nach 
meiner Erfahrung der richtige Weg, 
wenn es gilt, als Ortsbeirat etwas für 
den Stadtteil zu erreichen oder durch-
zusetzen. 
Meine und damit unsere wichtigs-
ten Ziele in der neuen Amtsperiode: 
Ausbau bzw. Erweiterung der Grund-
schulen im Stadtteil (Losseschule und 
Grundschule Eichwald), Installierung 
eines Ganztagsangebotes und Wei-
terführung der Inklusion, Integration 
der neuen Mitbürger*innen im Stadt-
teil (der Neubaugebiete Osterholz, 
Lossegrund, Salzmann, ehemalige 
Kochklinik) sowie Reduzierung der 
Belastung durch Schleich- und Umlei-
tungsverkehr.
Sie erreichen mich unter den Ruf-
nummern 0561-5060852 oder Mo-

bil 01522-3389234 oder per E-Mail: 
vzeidlerks@gmx.de. 
Sprechen Sie den Ortsbeirat an, wir 
sind für SIE da.

Ihr
Volker Zeidler

Nächste Sitzungen des Ortsbeirats
Bettenhausen 
Di., 13. Juli 2021 

19:30 Uhr – 4. Sitzung
Jakobuskirche, Saal im Kirchen-
zentrum, Umbachsweg, Eichwald

Es gelten die Abstands- und Hygieneregeln für 
die Pandemie. Die Zuhörerzahl wird deshalb auf 
10 Personen begrenzt. Darüber hinaus werden 
keine Personen mehr eingelassen. Im Saal ist 

ständig eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen.

Do., 02. Sept. 2021 
19:00 Uhr – 5. Sitzung

Do., 07. Okt. 2021 
19:00 Uhr – 6. Sitzung
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Forstfeld
Forstfeld hat gewählt - 

Der neue Ortsbeirat Forstfeld
Bei der Kommunalwahl am 
14. März 2021 wurden auch 
die Mitglieder für den Orts-
beirat Forstfeld neu gewählt. 
Neun Mitglieder hat der OBR. 
Die SPD erhielt 59,53% der 
Stimmen und entsendet 5 
Mitglieder in den OBR. Die CDU er-
hielt 11,61% der Stimmen und entsen-
det 1 Person in den Ortsbeirat. Bünd-
nis 90/Die Grünen erhielten 28,85% 
und entsenden 3 Mitglieder. 
Die Wahlbeteiligung lag mit 29,64% 
deutlich unter dem Durchschnitt der 
Wahlbeteiligung in Kassel (43,71%).

Am 21. April 2021 wählten 
die Mitglieder des neuen 
Ortsbeirats Sascha Gröling 
(SPD) einstimmig zum neu-
en Ortsvorsteher. 
Er folgt damit auf B. Ledder-
hose, die seit 2010 dieses 

Amt bekleidete. 
Sylvia Hildebrandt (SPD) setzte sich 
in der Abstimmung mit sechs zu drei 
Stimmen gegen Nico Hoche (Grüne) 
durch und wurde zur stellvertretenden 
Ortsvorsteherin gewählt. 
Zur Schriftführerin wurde neu Sonja 
Poppenhäger gewählt. 

Die Mitglieder des OBR Forstfeld (v.l.n.r.): S. Gröling (SPD) – S. Hildebrandt (partei-
los) – N. Hoche (B. 90/Die Grünen) – P. Ehrlich (CDU) – H.P. Faber (B. 90/Die Grünen) – 
E. Kalveram (SPD) – J. Vöckel (SPD) – L. Reichert (parteilos) – S. Poppenheger (SPD).
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Forstfeld
Ortsvorsteher Forstfeld:

Sascha Gröling (SPD)
Mein Name ist Sascha Gröling, ich bin 
47 Jahre alt, geschieden und habe ei-
nen Sohn. In meinem Heimatstadtteil 
Forstfeld bin ich aufgewachsen und 
war nur aus beruflichen Gründen mal 
eine kurze Zeit nicht dort wohnhaft. 
Beruflich bin ich als Polizeibeamter 
tätig.
Ich bin seit 2011 Mitglied im Ortsbei-
rat Forstfeld und vor meiner jetzigen 
Tätigkeit als Ortvorsteher war ich 
der stellvertretende Ortsvorsteher. 
Darüber hinaus engagiere ich mich 
seit 2017 in der Stadt Kassel in der 
Stadtverordnetenversammlung. Dort 
als verkehrspolitischer Sprecher der 
SPD-Fraktion und als Mitglied im Aus-
schuss für Stadtentwicklung, Mobilität 
und Verkehr, sowie seit kurzem zudem 
als Vorsitzender des Revisionsaus-
schusses.
Ehrenamtlich engagiere ich mich als 
Vorsitzender des Feuerwehrvereins 
der Freiwilligen Feuerwehr Bettenhau-
sen-Forstfeld e.V. und als Vorsitzender 
der Siedlergemeinschaft Erlenfeld e.V.
Mein Ziel als neu gewählter Ortsvor-
steher ist es, die gute Zusammenar-
beit sowohl mit den Grünen als auch 
der CDU im Ortsbeirat fortzuführen 
und damit die anstehenden Probleme 
in Sachen Stadtteilentwicklung, Ver-
kehr, sozialem Zusammenhalt, Siche-
rung als Schulstandort und Ansiede-
lung von mehr Gastronomiebetrieben 
im Stadtteil gelöst zu bekommen.
Sprechen Sie den Ortsbeirat an, wir 
sind für SIE da. Und: Der Ortsbeirat 
tagt öffentlich, d.h. Sie können auch 
daran teilnehmen. Außerdem gibt es 
vorab immer eine Fragestunde für Bür-

gerinnen und Bürger, in der Sie Ihre 
Anliegen vorbringen können. Ich wür-
de mich freuen, Sie bei der einen oder 
anderen Sitzung begrüßen zu dürfen. 
Siehe auch www.kassel.de/buerger/
rathaus_und_politik/kommunalpolitik/ 
inhaltsseiten-gremien/ortsbeiraete.
php und 17→Forstfeld anklicken.

Ihr
Sascha Gröling

Nächste Sitzungen des Ortsbeirats
Forstfeld 

Di., 07. Juli 2021 
19:30 Uhr – 4. Sitzung

Haus Forstbachweg, 34123 Kassel
Versammlungsraum

Während der Sitzung sind die Hygiene- und 
Abstandsregelungen einzuhalten und eine 

Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen. 
Aufgrund der aktuellen Situation wird nur 

eine begrenzte Zahl von Gästen zugelassen.

Di., 22. Sept. 2021 
19:00 Uhr – 5. Sitzung
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Unterneustadt
Unterneustadt hat gewählt - 

Der neue Ortsbeirat Unterneustadt
Bei der Kommunalwahl am 
14. März 2021 wurden auch 
die Mitglieder für den Orts-
beirat Unterneustadt neu 
gewählt. Neun Mitglieder hat 
der OBR. 
Bündnis 90/Die Grünen er-
hielten 52,80% und entsenden fünf 
Mitglieder. Die SPD erhielt 24,41% der 
Stimmen und entsendet zwei Mitglie-
der. Die CDU erhielt 17,68% der Stim-
men und entsendet ebenfalls zwei 
Mitglieder. Die FDP erhielt 5,11%; das 
reichte nicht für einen Sitz. 
Die Wahlbeteiligung lag mit 41,01% 

nahe am Durchschnitt der 
Wahlbeteiligung in der Stadt 
Kassel (43,71%).
Am 29. April 2021 wählten 
die Mitglieder des neuen 
Ortsbeirats mit acht Ja-Stim-
men und einer Nein-Stimme 

Kerstin Linne (Grüne) zur Ortsvor-
steherin und bestätigten sie damit im 
Amt. Zu stellvertretenden Ortsvor-
stehern wurden Jan Röse (Grüne), 
1. Stellvertreter, und Stephan Becker 
(CDU), 2. Stellvertreter, gewählt. Zur 
Schriftführerin wurde Sabine Schrei-
ner (Grüne) gewählt.

Die Mitglieder des OBR Unterneustadt (v.l.n.r.): B. Burmester (Bündnis 90/Die Grü-
nen), S. Schreiner (Bündnis 90/Die Grünen), M. Eckhardt (SPD), S. Becker (CDU), R. 
Osken (CDU), J. Röse (Bündnis 90/Die Grünen), I. Racz (Bündnis 90/Die Grünen), K. 
Linne (Bündnis 90/Die Grünen), W. Aßmann (SPD).
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Unterneustadt
Ortsvorsteherin Unterneustadt:

Kerstin Linne (Bündnis90/Die Grünen)
Ich bin Kerstin Linne und wurde am 
29. April 2021 vom neu gewählten 
Ortsbeirat Unterneustadt in seiner 
konstituierenden Sitzung erneut zur 
Ortsvorsteherin in der Unterneustadt 
gewählt. Ich habe kandidiert mit dem 
Slogan: Für einen grünen, gerechten 
und lebenswerten Stadtteil.
Seit 2011 bin ich Mitglied von Bündnis 
90/Die Grünen, war von 2011-2016 
Mitglied der Stadtverordnetenver-
sammlung der Stadt Kassel und seit 
2016 Mitglied im Ortsbeirat Unterneu-
stadt. Ich lebe seit 30 Jahren im Quar-
tier, meine beiden Kinder sind hier zur 
Schule gegangen. Als Vorsitzende 
des Schulelternbeirats der Unterneu-
städter Schule setzte ich mich viele 
Jahre für die Belange der Kinder ein 
und gestaltete gemeinsam mit einer 
Elterninitiative den Schulhof. Diese 
Verbundenheit zur Schule besteht fort 
und bildungspolitische Belange wer-
den auch im Ortsbeirat Unterneustadt 
eine Rolle spielen.
Ich engagiere mich auch im Mitglie-
derladen MiLa Unterneustadt, bin 
dort im Vorstand und kümmere mich 
mit Fachkenntnis um das gut sortierte 
Bioweinsortiment. Zu Beginn der Co-
rona-Pandemie gründete ich gemein-
sam mit der Pfarrerin Dr. Renja Renz 
und dem MiLa Unterneustadt eine 
Nachbarschaftshilfe, die sich für älte-
re und kranke Menschen im Stadtteil 
einsetzt. Diese Initiative, der sich vie-
le hilfsbereite Unterneustädter*innen 
spontan anschlossen, wird gut ange-
nommen. Die Beteiligten wünschen 
sich, dass die Nachbarschaftshilfe Un-
terneustadt und die damit verbundene 

Solidarität durch die Krise tragen und 
nachhaltig bestehen bleiben.
Beruflich bin ich als Diplomingenieurin 
der Landschaftsplanung bei der Ener-
gieagentur im Landkreis Kassel für die 
schulische Umwelt- und Klimabildung 
tätig. Zu Kindern und Jugendlichen 
habe ich einen guten Draht. Als Orts-
vorsteherin möchte ich auf alle Men-
schen in der Unterneustadt zugehen 
und mich mit aller Kraft und Herzblut 
für einen grünen, gerechten und le-
benswerten Stadtteil einsetzen.

Ihre
Kerstin Linne

Nächste Sitzungen des Ortsbeirats
Unterneustadt 
Do., 02. Sept. 2021 

19:30 Uhr – 4. Sitzung
Ort: www.kassel.de/buerger/rathaus_und_politik/
kommunalpolitik/inhaltsseiten-gremien/ortsbei-

raete.php und 23→Unterneustadt anklicken.

Do., 07. Okt. 2021 
19:30 Uhr – 5. Sitzung
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Waldau
Waldau hat gewählt - 

Der neue Ortsbeirat Waldau
Bei der Kommunalwahl am 
14. März 2021 wurden auch 
die Mitglieder für den Orts-
beirat Waldau neu gewählt. 
Neun Mitglieder hat der 
OBR.
Die SPD erhielt 68,05% der 
Stimmen und entsendet sechs Mit-
glieder in den OBR. Die CDU erhielt 
31,95% der Stimmen und entsendet 
drei Mitglieder in den Ortsbeirat. An-
dere Listen waren nicht zur Wahl an-
getreten. 
Die Wahlbeteiligung lag mit 25,76% 

deutlich unter dem Durch-
schnitt der Wahlbeteili-
gung in der Stadt Kassel 
(43,71%).
Am 27. April 2021 wählten 
die Mitglieder des neuen 
Ortsbeirats Joachim Bonn 

(SPD) einstimmig erneut zum Ortvor-
steher. Er startet somit seine vierte 
Amtszeit. Ebenfalls einstimmig wurde 
Nicole Siebrecht (CDU) zur stellver-
tretenden Ortsvorsteherin gewählt. 
Zur Schriftführerin wurde erneut Sonja 
Seger-Clemen gewählt.

Die Mitglieder des OBR Waldau (v.l.n.r.): J. Schwalm (CDU), N. Siebrecht (CDU), H. 
Freund (SPD), A. Thiele (CDU), A. Störmer (SPD), J. Bonn (SPD), K. Clemen (SPD), S. 
Seeger-Clemen (Schriftführerin), N. Heß (SPD) und D. Seeger (SPD)
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Waldau
Ortsvorsteher Waldau:
Joachim Bonn (SPD)

Liebe Leserinnen und Leser der 
K-Östlich,
ich bin Joachim Bonn und am 27. April 
2021 vom neu gewählten Ortsbeirat 
Waldau erneut zum Ortsvorsteher in 
Waldau gewählt worden. 
Ich möchte die Möglichkeit wahrneh-
men, mich Ihnen als alter und neuer 
Ortsvorsteher von Waldau vorzustel-
len.
Ich bin 1954 in Krefeld (NRW) ge-
boren und 1964 mit meiner Mutter 
nach Waldau (dem Heimatort meiner 
Eltern) zurückgekehrt. Ich bin verhei-
ratet, habe einen erwachsenen Sohn 
und zwei Enkel. Nach 43 aufregenden 
Jahren bei der Polizei Hessen darf ich 
seit sieben Jahren mein Pensionärs-
leben genießen. Und mich den Sor-
gen und Nöten, aber auch Wünschen 
und Bedürfnissen der Menschen in 
Waldau in meiner vierten Amtszeit als 
Ortsvorsteher widmen.
Mein sehr gutes Wahlergebnis ehrt 
und bestärkt mich in meinem Einsatz 
für Waldau. Viele Dinge sind in Waldau 
auf den Weg gebracht. Ich möchte 
sie weiter begleiten und auch bei de-
ren Umsetzung dabei sein, so insbe-
sondere der Neubauten der Offenen 
Schule Waldau, der Feuer- und Ret-
tungswache, des Polizeireviers Ost 
und dem Bildungs-Campus Waldau 
mit der Kita I sowie den Projekten des 
Wahlebach-Parks und dem Urbanen 
Waldgarten.
Ich habe die Veränderung eines länd-
lichen Dorfes (Stadtteil) über fast 60 
Jahre miterleben und seit vielen Jah-
ren auch als Ortsvorsteher unterstüt-
zen können – und ich bin stolz, in 

einem so lebenswerten Stadtteil zu 
Hause zu sein. 
Lassen Sie uns gemeinsam mit den 
Veränderungen im gesamten Kassler 
Osten diesseits der Fulda dafür sor-
gen, dass es so weitergeht und wir 
uns hier wohl fühlen! Denn das ist 
wichtig. Für uns alle!

Ihr
Joachim Bonn

Nächste Sitzung des Ortsbeirats
Waldau 

Die Sitzungstermine werden 
jeweils von Sitzung zu Sitzung 

festgelegt. 
Bitte die Ankündigungen der 

örtlichen Presse beachten oder 
aufrufen www.kassel.de/buerger/

rathaus_und_politik/kommunalpolitik/ 
inhaltsseiten-gremien/ortsbeiraete.

php und 18→Waldau 
anklicken.
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Forstfeld / Bettenhausen
Ferienbündnis Forstfeld / Bettenhausen

Wir haben uns, wie in den vergange-
nen Jahren zu der schönen Tradition 
des Ferieneröffnungsfestes zu Beginn 
der Sommerferien Gedanken gemacht. 
Dieser Tag läutet die Ferien für Kinder 
und Jugendliche offiziell ein und wurde 
immer abwechselnd in den Stadtteilen 
Forstfeld und Bettenhausen in Form ei-
nes großen Festes gefeiert. 
Im vergangenen Jahr musste der Auf-
takt aufgrund der Pandemie leider aus-
fallen. Dieses Jahr haben wir uns zu ei-
ner anderen Umsetzung entschieden. 
Es finden dezentrale Aktionen statt mit 
entsprechenden Hygienemaßnahmen 
in den sozialen Einrichtungen, sodass 
die Kinder und Jugendlichen ihre ge-
wohnten Anlaufstellen haben.
Geplant sind Einzelaktionen vor den 
Sommerferien vom 12.-16.07.2021. Zu 
den Akteuren gehören: Ev. Kirche, Kas-
sel, Grundschule am Lindenberg, Hort 
Bettenhausen, Hort Forstbachweg, 
Kinder- u. Jugendzentrum Geschwis-
ter-Scholl-Haus, Kinder- u. Jugendzen-
trum Haus Forstbachweg, Losseschu-
le, Kulturfabrik Salzmann e.V., piano 
e.V., Polizei-Revier Ost, Stadtteilzent-
rum Agathof, Stadtreiniger Kassel.

Folgende Angebote finden statt:
13.+14.07.2021 – Hort Bettenhau-
sen / Losseschule: Fußball-Turnier 
im Schulstadion, eigene Buttons und 
eine kleine kalte Schleckerei.
14.07.2021 16-20 Uhr – Kinder- 
und Jugendzentrum Geschwister-
-Scholl-Haus: XXL-Games, chillen 
und Tagesausklang mit Grillen.
15.07.2021 13-16 Uhr Grundschule 
am Lindenberg / ev. Kirche in Kas-
sel: Riesen Speed-Cups, Roller 

Parcours, Torwandschießen, Schul-
hof-Ralley mit Fragen und Aktionen. 
Wegen Testpflicht in Schulen gilt die-
ses Angebot nicht für externe Kinder.
15.07.2021 15-17 Uhr Stadtteilzen-
trum Agathof: Bauspaß mit 1.000 
Bauklötzen der Roten Rübe.
16.07.2021 Kinder- und Jugendzen-
trum Haus Forstbachweg / Wohn-
gruppe Windhukstraße Auguste 
Förster: FIFA Turnier
Ferieneröffnung auf dem Gelände 
der Kita Forstbachweg

Angebote in den Ferien werden sein:
Auf dem Spielplatz neben dem Agathof 
– Spielfest(tage) mit dem Spielmobil 
Rote Rübe vom 24.-26. August jeweils 
von 15-17 Uhr, am Mittwoch 25.8. auch 
mit Cafè Agathe.
Als Dankeschön für das tolle Zusam-
menhalten in der langen Lockdown-
phase laden wir alle Kinder vom 24.-26. 
August zu einem dreitägigen Spielfest 
zu den dann geltenden Coronabestim-
mungen ein. Dann rollt das Spielmobil 
Rote Rübe an und baut auf dem Spiel-
platz neben dem Agathof verschiedene 
Spielstationen auf – auch die Hüpfburg 
wird einmal aufgeblasen. Und wenn wir 
wieder dürfen, dann kommt auch das 
Café Agathe mit Kuchen und Waffeln 
dazu. Eltern und Großeltern sind will-
kommen.

Darüber hinaus finden Ferienspiele 
statt bei ev. Jugend Kassel (claudia.
rennert@ekkw.de) und den beiden 
Kinder- und Jugendzentren (Lioba.
Linge@kassel.de od. Sarah.Nadgm-
Araghi@kassel.de). Nähere Infos wird 
es zeitnah in diesen Einrichtungen ge-
ben.                                  Lioba Linge

•

•

•

•

•
•
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Unterneustadt / Bettenhausen
Projekte des Stadtumbau Unterneustadt/Bettenhausen

Auch in Pandemie-
zeiten tut sich was 
im Förderprogramm 
„Wachstum und nach-
haltige Erneuerung“ 
(ehem. Stadtumbau) 
in der Unterneustadt 
und in Bettenhausen. 
Dies hatten wir in der 
letzten K-östlich be-
reits beschrieben. 
Einen Eindruck davon 
konnten sich Interes-
sierte beim Tag der 
Städtebauförderung 
am 8. Mai machen. 
Das Stadtplanungs-
amt der Stadt Kassel 
hatte gemeinsam mit 
dem Stadtumbauma-
nagement eine Fahr-
radroute zu aktuellen Projekten der 
Städtebauförderung ausgearbeitet. 

In der Unterneustadt und in Betten-
hausen konnten fast 20 Projektstand-

orte angefahren und 
vor Ort besichtigt wer-
den. 
Auf kleinen Plakaten 
wurde über das jewei-
lige Projekt informiert. 
Zudem waren an den 
Quartiersbüros in der 
Leipziger Straße 15 
und am Stadtteilzen-
trum Agathof Infor-
mationsstände aufge-
baut, an denen man 
ins Gespräch kam und 
Material mitnehmen 
konnte, zum Beispiel 
ein schönes Puzzle 
mit dem Motto „Kassel 
Ost radelt“.

Bunte Ballons und Hinweisschilder markierten die Projekt-
standorte.                                                  Foto: ProjektStadt

Ein interessierter Radler an der Station am Agathof.
Foto: ProjektStadt
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Das Bauzaun-Projekt
Die Bauarbeiten für das neue Kultur-
zentrum im Hochbunker Agathof wer-
den im Sommer beginnen. Zunächst 
wird rundherum ein langer Bauzaun 
aufgestellt. Damit das nicht so nach 
Baustelle aussieht und die Vorfreude 
auf das neue Zentrum geweckt wird, 
soll dieser Bauzaun ganz vielfältig ge-
staltet werden. 
Den Anfang hierfür haben nun die Kin-
der und Jugendliche aus dem Stadt-
teil Bettenhausen gemacht und sich 
sehr kreativ als Künstler beteiligt. Die 
Kinder der Kindertagesstätte und der 
Losse-Schule haben über 200 Bilder 
gemalt, die sich dem Thema Musik 
widmen. Motive waren z. B. die Kinde-
roper „Peter und der Wolf“ oder eine 
Bühne mit Musik-Band. 
Die Kinder im Geschwister-Scholl- 
Haus haben mit der Tape-Art-Künst-
lerin Elisa Schuster aus Linz (Öster-
reich) gearbeitet und beeindruckende 

Bilder mit dieser Klebebandkunst er-
stellt. 
Alle Kunstwerke werden abfotografiert 
und dann auf Planen gedruckt, die am 
Bauzaun befestigt werden. Zudem 
kommen noch historische Fotos aus 
dem Umfeld des Bunkers sowie Arbei-
ten aus dem Stadtteilzentrum hinzu.

Unterneustadt / Bettenhausen

Im Geschwister-Scholl-Haus entstandene 
Tape Art.      Foto: Geschwister-Scholl-Haus

Die Kinder präsentieren ihre kleinen Kunstwerke.                                    Foto: ProjektStadt
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Unterneustadt / Bettenhausen
funktionaler, modern gestalteter Frei-
raum präsentiert.
Die Umgestaltungsmaßnahme kon-
zentrierte sich dabei im nordwestli-
chen Bereich auf die Schaffung eines 
großzügigen Eingangsbereiches mit 
Sitzgelegenheiten und zwei kreis-
runden Spielbereichen mit diversen, 
den Altersklassen entsprechenden 
Spielangeboten. 
Der Clou ist ein neuer Rundweg, der 
alle Spielbereiche verbindet und so-
gleich als Bobby-Car-Rennstrecke ge-
nutzt werden kann. Am Bolzplatz sind 
nun neben Sitz- und Liegegelegenhei-
ten auch eine Sportkombination (Ca-
listhenics) und der neue Standort der 
Tischtennisplatte zu finden.

Spielplatz Osterholzstraße
Von der Beteiligung an der Planung im 
Jahr 2019 bis zur Umsetzung muss-
te Geduld bewiesen werden, denn 
Planungs- und Bauprozesse nehmen 
einen entsprechenden Zeitraum in An-
spruch. 
Aber am 26. Mai 2021 gab es kein 
Halten mehr: die Kinder des Stadtteils 
Bettenhausen erstürmten ihren neu 
gestalteten Spielplatz. 
Mit Fördergeldern aus dem Städteb-
auförderungsprogramm „Wachstum 
und nachhaltige Erneuerung“ wurde 
der Spielplatz für rund 280.000,- Euro 
grundlegend neugestaltet, so dass 
sich dieser nun durch zahlreiche neue 
Spiel- und Sportangebote als multi-

Ortsvorsteher Zeidler, Bildungs- und Schuldezernentin Gote, Gartenamtsleiterin Starick, 
Bauunternehmer Klei und Stadtbaurat Nolda weihten den neuen Spielplatz ein. 

Foto: Stadt Kassel, Andreas Weber
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Unterneustadt / Bettenhausen
Es wurde der Wunsch laut, im Stadt-
teil einen öffentlichen Ort zu schaffen, 
der mehr Möglichkeiten für das Quar-
tier bietet. 
Die eingereichten Entwürfe zeigen in 
unterschiedlichen Varianten, wie durch 
die Umgestaltung des Kreuzungsbe-
reichs Hafenstraße /Wallstraße und 
Pulvermühlenweg ein Quartiersplatz 
entstehen kann, der als Treff- und Auf-
enthaltspunkt für die Bewohner aber 
auch für stadtteilbezogene Veranstal-
tungen genutzt werden kann.
Zwei erste Preise wurden an Mettler 
Landschaftsarchitekten aus Berlin und 
RSP Freiraum GmbH aus Dresden 
vergeben. Ein dritter Preis ging an die 
Planungsgemeinschaft Landschaft + 
Freiraum aus Kassel in Zusammenar-
beit mit dem Büro Critical Design Stu-
dio aus Kadikoy (Istanbul).

Ein neuer Quartiersplatz 
für die Unterneustadt
Am 22. April tagte das Preisgericht für 
den freiraumplanerischen Wettbewerb 
zum Neubau eines Quartiersplatzes in 
der Hafenstraße. Sieben Planungsbü-
ros haben ihre Entwürfe abgegeben, 
bei denen sie sich mit dem Wunsch 
der Unterneustädter Bürger nach ei-
nem öffentlich nutzbaren Platz mit 
Aufenthaltsqualität auseinandersetz-
ten.
Denn im Beteiligungsprozess zum 
Entwicklungskonzept Kasseler Osten 
wurde deutlich, dass die Mitte des 
Stadtteils zwar durch den Unterneu-
städter Kirchplatz deutlich gekenn-
zeichnet ist, dieser sich aber aufgrund 
der starken Verkehrsbelastung nicht 
zum längeren Aufenthalt oder für Ver-
anstaltungen eignet. 

Preisträger Mettler Landschaftsarchitekten, Berlin.
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Unterneustadt / Bettenhausen

Stadtumbau Bettenhausen
Projektverantwortliche bei der Stadt Kassel: 
Annette Spielmeyer (Stadtteilplanerin) 
E-Mail: annette.spielmeyer@kassel.de, 
Tel. 0561 / 787-6152
Stadtumbaumanagement ProjektStadt: 
Clemens Exner (Projektleiter), E-Mail: 
clemens.exner@nh-projektstadt.de, 
Tel. 0561 / 1001-1296

Stadtumbau Unterneustadt
Projektverantwortliche bei der Stadt Kassel: 
Petra Gerhold (Stadtteilplanerin), 
E-Mail: petra.gerhold@kassel.de, 
Tel. 0561 / 787-2105 
Stadtumbaumanagement ProjektStadt: 
Dominik Reimann (Projektleiter), E-Mail:
dominik.reimann@nh-projektstadt.de, 
Tel. 0561 / 1001-1203

Die beiden Siegerarbeiten zeigen 
sehr unterschiedliche Lösungsan-
sätze und zeichnen sich durch den 
kreativen Umgang mit den in der 
Auslobung benannten Rahmenbedin-
gungen aus. 
Vor einer endgültigen Entscheidung, 
welches Büro den Planungsauftrag 
erhalten soll, müssen die Planungs-
büros eine genauere Prüfung der 
Machbarkeit und des erforderlichen 
Kostenaufwands in einer vertiefenden 
Bearbeitungsphase ermitteln.

Clemens Exner

Preisträger RSP Freiraum GmbH, Dresden.
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Tel. 0561-51 45 46

Tel. 0561-40090680 Tel. 0561-51 2636

Tel. 05608-16 11 Tel. 0561-84920
-Nordstadt

bei uns einlösen

vor allem persönlich + vertraulich

-Forstfeld

 •Eis- und Elektro-Therapie

  •Fango-Paraffinpackungen

    •Hausbesuche

     •Laser-Therapie

    •Dorn-Methode

  •Herz-Kreislauf-Therapie

 •Fußreflexzonenmassage

     Manuelle Lymphdrainage•
      Bindegewebsmassage•     Kinesiotaping•
                     Rückenfit•
                   Rückenschule•
  Krankengymnastik am Gerät•

Physiotherapie

www.physiopflugmacher.de
Toni PflugmacherToni Pflugmacher

Stegerwaldstr. 1 A • 34123 Kassel-Forstfeld 
Telefon: 0561-5102202

Zugelassen 

zu allen 
Kassen



Unterneustadt

27Kassel – östlich der Fulda Ausgabe 3-2021 / Juli-September

CSC 03 Kassel e. V.
Wegen der Corona-Pandemie ist es 
leider weiterhin nicht möglich, mit allen 
Jugend- und Seniorenmannschaften 
zu trainieren. Gleiches gilt leider für 
unsere Damengymnastikgruppe. 
Die Ausnahme bilden unsere „Kleinen“ 
(bis 13 Jahre), denn sie dürfen ihr 
Training durchführen. Aber die 
Eltern oder andere Personen 
dürfen das Trainingsgelände 
nicht aufsuchen. Das Club-
haus bleibt geschlossen, da-
her ist es in der Jahnkampf-
bahn sehr trostlos.
Für Kinder, die Lust am Fußballspiel 
haben, ist der CSC 03 Kassel mittler-
weile in der Unterneustadt der gesuch-
te Anlaufpunkt. 
So war es am 18.05.2021 an dem 03 
mit dem Veranstalter „Sportjugend Kas-
sel“ an einer Veranstaltung in der Bür-
gerschule der Unterneustadt teilnahm.                                              
Es war eine gelungene Veranstaltung 
und der CSC 03 konnte sich präsentie-
ren. Drei Vereinsjugendtrainer leiteten 
den sportlichen Ablauf im Soccer Cord. 
Allen, angefangen mit uns, der Schul-
leitung, wie der Sportjugend Kassel hat 
es mehr als gefallen. 
Ein Dankeschön gilt allen, die den 
Rahmen dazu gebildet haben, insbe-
sondere den Kindern der Unterneu-
städter-Schule.
Da voraussichtlich in diesem Sommer 
Familien weniger verreisen werden, wird 
der CSC 03 Kassel in Zusammenarbeit 
mit dem Hort/Unterneustadt und dem 
ACT Kassel Ferienspiele/Freizeiten an-
bieten. Hier können Kinder an Fußball-
turnieren und weiteren sportlichen Akti-
vitäten teilnehmen. Details werden wir 
termingerecht veröffentlichen. 

Bleibt zu hoffen, dass die Pandemie 
uns nicht weiterhin einen Strich durch 
die Rechnung macht und unser Vorha-
ben ausfallen muss. 
Bleiben wir positiv gestimmt und freu-
en uns auf einen sportlichen Sommer 

beim CSC 03 Kassel.
Das Team des CSC 03 Kassel e.V.
Sportplatzanlage: Jahnkampf-
bahn / Vereinslokal:  Clubhaus 
am Sportplatz / Ansprech-

partner: 1. Vorsitzender, Harry 
Spohr, Tel. 0172-5231901; 

Vorstand Mitgliederverwaltung /
Finanzen, Manfred Eckhardt, Tel.: 
0561-95318853, Web: http://www.
csc03kassel.de                                                                                                          

  Leipziger Straße 147
  34123 KS-Bettenh. 
 
 E-Mail: Der.Druckladen@
  netcomcity.de
 oder kontakt@du-lac-verlag.de

 Geschäftszeit:  Mo.-Fr. 9 .00-12.00 Uhr & 
  Mo.-Do. 14.30-18.00 Uhr

DER 
DRUCKLADEN

1 Farbkopie A4 0,40 €
1 Farbkopie A3 0,60 €

COPYSHOP
Mediengestaltung    
        Digitaldruck
        Offsetdruck
        Bindungen
        Laminierung 
        Beratung
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Heinz Herwig, Ehrenvorsitzender des FSV Kassel, 
verstarb im Alter von 89 Jahren

Am Ende reichte die Kraft nicht mehr – 
einer wird in Zukunft fehlen, wenn man 
das Klubhaus des Fußball-Kreisligis-
ten FSV Kassel betritt: Der langjährige 
Ehrenpräsident Heinz Herwig ist im Al-
ter von 89 Jahren nach langem Leiden 
am 22. März 2021 verstorben. 
Heinz Herwig kam am 9. März 1932 in 
Kassel zur Welt als drittes Kind und hat-
te letztendlich 8 Geschwister. Die Fami-
lie wohnte in der Altstadt, Müllergasse, 
und wurde dort 1943 ausgebombt. Nach 
der Schulzeit erlernte er den Beruf des 
Zimmermanns. 1954 wurde geheiratet, 
später wurde er Vater einer Tochter und 
eines Sohnes. Neben der Familie stand 
vor allem die Arbeit im Mittelpunkt. 1989 
gründete er die Firma Heinz Herwig Ge-
rüstbau GmbH, die über die Stadtgren-
zen hinaus bekannt ist und heute von 
Sohn Jürgen geführt wird. Er war auch 
sehr sozial eingestellt. So gab er nicht 
wenigen Fußballern auch noch einen 
Arbeitsplatz. Noch vor ein paar Jahren 
war er täglich von 8-12 Uhr in der Firma 
anzutreffen. Sein Motto lautete: „Die Ar-
beit hält mich jung.“
Und neben alledem stand dann auch 
noch der Fußball. Zunächst hat er 1965 
als Jugendleiter begonnen, war dann 
ab 1970 für 15 Jahre Leiter der Seni-
orenabteilung und wurde schließlich 
Chef und zugleich auch Sponsor des 
FSV Kassel, den er 1975 mitgegründet 
hatte. Auszüge aus dem Regiowiki zum 
25-jährigen Jubiläum zeigen viele im 
Kasseler Osten bekannte Namen als 
Akteure der ersten Stunde. Auch der 
Frauenfußball hatte beim FSV seinen 
Platz, was damals noch nicht selbstver-
ständlich war.

Seine 2. Heimat war der Sportplatz an 
der Lindenbergstraße, der einer der 
ersten in Kassel mit Kunstrasen aus-
gestattet wurde. Und natürlich die Hal-
lenturniere zwischen den Jahren in der 
Olebachhalle in Bettenhausen. 
Für seine 40-jährige ehrenamtliche Tä-
tigkeit wurde er 2005 vom Hessischen 
Ministerpräsidenten Roland Koch aus-
gezeichnet. Anlässlich seines 50-jähri-
gen Jubiläums war er auf Einladung des 
Bundespräsidenten Joachim Gauck zu 
Gast beim Bürgerfest vor Schloss Bel-
levue in Berlin.
Als Vorsitzender war er ganz beson-
ders stolz auf zwei Ereignisse: Erstens 
war sein FSV nach dem Rückzug des 
FC Hessen zwei Jahre lang die Num-
mer eins in Kassel, zweitens kamen 
seine Jungs 1993 bis ins Viertelfinale 
des Hessen-Pokals und wurden erst 
vom Oberligisten SV Wehen gestoppt.
Und das wird fehlen, wenn man nun 
das Klubhaus an der Lindenbergstra-
ße betritt: „Komm setz dich zu mir, wie 
geht’s und was willst du trinken.“
Horst Schmidt/Hannelore Diederich                              
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Bettenhausen

In einer bewegenden Veranstaltung, 
die vom Vorsitzenden des Vereins 
Stolpersteine in Kassel, Herrn J. Bocz-
kowski, moderiert wurde, versammel-
ten sich ca. 50 Bürgerinnen und Bür-
ger in der Pfarrstraße in Bettenhausen 
vor dem Haus Nr. 34, um der Verlegung 
des Stolpersteins für den Pfarrer Hans 
August Zimmermann beizuwohnen. 
Als Mitglied der Bekennenden Kirche 
hatte die Gestapo ihn 1941 ins Visier 
genommen und ihn ins Gefängnis im 

Königstor verbracht. Im Sommer 1941 
kam er dann in das Erziehungslager 
Breitenau bei Guxhagen.
Bernd Schaeffer vom Ar-
beitskreis Erinnerungen im 
Netz (ERIN) zeichnete in 
einem sehr beeindrucken-
den Vortrag Leben und 
Wirken von Pfarrer Hans 
August Zimmermann mit 
seinen Stationen und sei-
nem Wirken kenntnisreich 
nach. (siehe auch K-öst-
lich Nr. 32, S.30 ff). 
Zum Abschluss der Veran-
staltung ertönte die Melo-

die des von Zimmermann in der Haft 
geschriebenen Lieds ‚Die Nacht ist 
vorgerückt‘.
Der Verein Stolpersteine in Kassel er-

innert mit der Aktion Stol-
persteine an Menschen, 
die unter der nationalso-
zialistischen Herrschaft 
in Deutschland aus reli-
giösen, politischen und 
rassistischen Gründen 
verfolgt, inhaftiert oder ge-
tötet wurden. Er versteht 
sich als Teil einer lebendi-
gen Erinnerungskultur. 
Die Aktion Stolpersteine 
ist bundesweit aktiv und 

geht auf eine Idee des Künstlers Gun-
ter Demnig zurück.

Text und Fotos: JB

Stolperstein als Erinnerung an 
Pfarrer Zimmermann verlegt
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Vorstandswechsel bei der Sozialgruppe Kassel e.V.
Nach 88 Jahren (beide 44 Jahre) im 
sozialen Bereich, gingen Klaudia Benz 
und Gerald Reißmann im Mai 2021 in 
den Ruhestand und haben nun Zeit für 
Neues. 
Sie äußerten sich so: „… es geht nicht 
darum, welche Spuren wir hinterlassen, 
sondern was die Begegnungen mit so 
vielen interessanten Menschen mit 
uns gemacht haben“. Beide resümier-
ten, dass es nötig war, dazuzulernen. 
Eine Demut zu entwickeln gegenüber 
Menschen, die nicht unserer Bevor-
mundung bedürfen, sondern stattdes-
sen einer Assistenz, um ihre eigenen 
Entscheidungen zu treffen und das 
eigene Leben nach eigenen Vorstel-
lungen zu gestalten. Als Vorstand der 
Sozialgruppe Kassel e.V. hatten beide 

eine Menge erlebt und den sozialen 
Bereich mitgestaltet. Gerald Reißmann 
resümierte: „… Aufzählen macht nicht 
wirklich Sinn, aber vielleicht exemp-
larisch zu nennen: die Arbeitsgruppe 
Tagesförderstätten für Menschen mit 
hohem Unterstützungsbedarf.“ 
In dieser AG waren viele Verantwortli-
che aus dem operativen Geschäft ver-
sammelt, die alle ihre Aufgaben dicht 
bei den Menschen hatten. Und es wa-
ren super engagierte Menschen, die 
wissen, worauf es ankommt: Bildung, 
Kompetenzförderung, Augenhöhe, Ei-
genverantwortung für Menschen mit 
hohem Unterstützungsbedarf. Wir ha-
ben in dieser AG die „Expertenempfeh-
lungen für hessische Tagesförderstät-
ten“ erarbeitet, die heute zum Standard 

V.l.n.r.: Dirk Becker – Mitglied des Vorstandes (neu); Gerald Reißmann – Vorsitzender 
des Vorstandes (a.D., Ruhestand); Detlev Ruchhöft – Vorsitzender des Verwaltungsra-
tes; Klaudia Benz – Mitglied des Vorstandes (a.D., Ruhestand); Mike Alband-Nau – Vor-
sitzender des Vorstandes (neu).
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beim Konzept neuer Einrichtungen ge-
hören. 
Zeit für Neues – das gilt nicht nur für 
den ausscheidenden Vorstand, son-
dern auch für den neuen Vorstand. 
Jede Zeit hat ihre eigenen Herausfor-
derungen, ihre eigenen Fragen und 
auch ihre eigenen Antworten. Soziale 
Arbeit lebt sicher aus den Erfahrun-
gen vergangener Zeit, aber viel mehr 
aus dem Agieren für neue Aufgaben, 
neue Sichtweisen und kreative Ideen 
und dem Mitnehmen des Personals für 
eine überzeugte und verlässliche sozi-
ale Dienstleistung. 
Mike Alband-Nau, 45 Jahre alt, verhei-
ratet, gelernter Fach- und Betriebswirt 
im Sozial- und Gesundheitswesen und 
seit 1997 in verschiedenen Positionen 
im Sozialwesen tätig, übernahm den 
Vorsitz im Vorstand. Mit Dirk Becker 
51 Jahre, verheiratet, geprüfter Bilanz-
buchhalter, der 2020 die Leitung der 
Finanzbuchhaltung übernommen hat-
te, wurde der neue Vorstand vervoll-
ständigt. 
„Werte bewahren, Ziele entwickeln 
und Ergebnisse verbessern“, gilt als 
Slogan des neuen Vorstandes. Die 

SGK schaut auf eine langjährige und 
erfolgreiche Entwicklung zurück. Die-
se geschaffenen Werte sollen erhalten 
werden. Gleichzeitig steht der soziale 
Bereich vor einigen Herausforderun-
gen, die es mit neuen Zielsetzungen zu 
erledigen gilt. Allem übergeordnet ist, 
dass das Ergebnis als Qualität, die bei 
den Menschen ankommt, weiterentwi-
ckelt und verbessert wird. 

Mike Alband-Nau
Die Sozialgruppe Kassel e.V. ist Trä-
ger folgender sozialen Einrichtungen:
Seniorenzentrum Unterneustadt 
(1946-2007 im historischen Renthof) 
Kasseler Werkstatt: Mündener Str. 
45 / Werner-Heisenberg-Straße 18 /
Oberzwehrener Straße 105
Tagesförderstätte Mündener Str. 45
Tagespflege am Holzmarkt
KITA im Georg-Wündisch-Haus, 
Kassel-Wolfsanger
Pro Dokument gemeinnützige GmbH
Die Geschäftsstelle ist im Haus 
am Holzmarkt 1, 34125 Kassel, Tel.: 
0561-970100-0, Fax: 0561 / 970100-
21, www.sozialgruppe-kassel.de
E-Mail: info@sozialgruppe-kassel.de



Neues vom Stadtteilmanagement
Dank der sinkenden Infektionszahlen 
gibt es endlich wieder Positives zur Si-
tuation der Stadtteilbüros zu verkünden: 
Wir sind in Forstfeld und Waldau wie-
der vor Ort für Sie da! Die Stadtteilbü-
ros sind zu den gewohnten Sprechzei-
ten wieder geöffnet, bei gutem Wetter 
finden Sie uns draußen vor der Tür.
Sie können in die Stadtteilbüros kom-
men mit allen möglichen Fragen rund 
um das Wohnen und Leben in Forstfeld 
und Waldau. Wir helfen Ihnen mit In-
formationen zu den Stadtteilen, zu An-
sprechpartner*innen oder Beratungs-
stellen weiter. Außerdem unterstützen 
wir Sie in der sozialen Sprechstunde 
bei Schreiben, die Sie nicht verstehen, 
beim Ausfüllen von Unterlagen für Be-
hörden und Ähnlichem. 
Darüber hinaus freuen wir uns auf Ihre 
Ideen und Verbesserungsvorschläge 
zu Ihrem Wohn- und Lebensumfeld in 
Forstfeld oder Waldau, entwickeln ger-
ne zusammen mit Ihnen Projekte für 
den Nachbarschaftsfonds und unter-
stützen Sie bei der Beantragung von 
Fördermitteln. Das Stadtteilmanage-
ment informiert Sie gerne über die lau-
fenden Bauprojekte im Rahmen des 
Förderprogramms „Sozialer Zusam-
menhalt“ in beiden Stadtteilen. 
Kommen Sie vorbei! Wir freuen uns da-
rauf, wieder mit Ihnen ins Gespräch zu 
kommen!

Förderung kleiner Projekte im Nach-
barschaftsfonds
Bei seiner Sitzung im Mai hat der Ar-
beitskreis „Sozialer Zusammenhalt 
Forstfeld und Waldau“ erneut die Verga-
be von Fördermitteln aus dem Nachbar-

schaftsfonds bewilligt. Gefördert wird 
das Aufstellen und künstlerische Ge-
stalten eines Containers zur Lagerung 
von Spiel- und Bewegungsgeräten auf 
dem Schulhof der Grundschule Waldau. 
Ein neuer Schaukasten für Stadtteilin-
fos der ARGE Waldauer Vereine und 
Verbände und weiterer Institutionen an 
der Außenwand des Stadtteilbüros wur-
de durch Zustimmung des Arbeitskrei-
ses auf den Weg gebracht.
Wenn Sie Ideen oder Wünsche für 
Verbesserungen in Ihrem Wohnumfeld 
oder an öffentlichen Orten im Stadtteil 
haben, sprechen Sie uns an. Kleinere 
Projekte können mit bis zu 3.000,- Euro 
aus dem Nachbarschaftsfonds geför-
dert werden. Zur Abstimmung in der 
nächsten Arbeitskreis-Sitzung können 
Projektanträge noch bis Anfang Au-
gust eingereicht bzw. mit uns gemein-
sam entwickelt werden.
Wir freuen uns auf Ihre Ideen und Vor-
haben!

Ihre Stadtteilmanagerinnen 
Heike Brandt, Elena Hansjürgens 

und Anja Waldschlägel

Kontakt:
E-Mail:  info@forstfeldundwaldau.de
Telefon:  0177-2714812 (A. Waldschlä-
gel), 0176-41076276 (H. Brandt / E. 
Hansjürgens)
Sprechzeiten: Waldau:  Mo. 10-12 Uhr, 
Di. 16-18 Uhr, Do. 17-18 Uhr / Forstfeld:  
Mo. 17-18 Uhr, Do. 16-18 Uhr

Forstfeld / Waldau
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Sozialer Zusammenhalt Forstfeld und Waldau



Bettenhausen
Der MINT Van des SFN ist auch ein Lern-Van!
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Dirk Herbener
Friseurmeister

Leipziger Straße 157, 34123 Kassel, Tel.: 0561-9530805
Geöffnet: Di.-Fr. 9.00 - 18.00 Uhr / Sa. 8.00 - 13.00 Uhr 

Wir bitten um die Resevierung eines Termins.

In den letzten drei Wochen vor den 
Sommerferien steht der neue MINT 
Van des SFN (Schülerforschungszen-
trum Nordhessen) immer mittwochs 
von 17:00 bis 18:30 Uhr auf dem Dorf-
platz in Bettenhausen.
Hier könnt ihr ohne Voranmeldung 
kleine Experimente selbst machen. 

Wir helfen euch aber auch bei allen 
Fragen, die ihr zum Schulstoff habt 
und erleichtern euch den Übergang 
ins neue Schuljahr.
Der MINT Van ist ein fahrendes Labor, 
das vom Schülerforschungszentrum 
Nordhessen (SFN) betrieben wird.

Nina Illmer 
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Unterneustadt
100 Jahre Casseler Kanu-Club 1921 e. V.

In diesem Jahr können die Mitglieder 
des Vereins auf eine 100-jährige Ver-
einsgeschichte zurückblicken. Am 31. 
März 1921 trafen sich 9 Paddelbootbe-
sitzer und fassten den Entschluss, ei-
nen Verein zur Ausübung des gemein-
samen Paddelsports zu gründen. Dies 
war die Geburtsstunde des Casseler 
Kanu-Klub 1921 e. V. 
In der Christophstraße in der Unter-
neustadt wurde für die Bootslagerung 
der erste Schuppen angemietet, der 

zunächst auch als Domizil der Paddler 
diente.
Am 25.Juni 1925 erfolgte die Grund-
steinlegung für ein neues Bootshaus, 
welches in der Jahnstraße 43 ent-
stand. Hier fanden die Mitglieder bis 
zur Zerstörung des Hauses im 2. Welt-
krieg ihre sportliche Heimat. In dieser 
Zeit wurden von den Paddlern viele 
Kilometer auf deutschen Flüssen ge-
paddelt und auch Kanurennsport wur-
de ausgeübt.
1954 erfolgte der Wiederaufbau des 
Clubhauses in seiner heutigen Form. 
Leider konnte das wunderschöne 
Clubhaus, wie es vor dem Krieg ein-
mal stand, aus Kostengründen nicht 
mehr so erstellt werden. Aber auch 
das neue Clubhaus mit der nebenlie-
genden Bootshalle bietet den Mitglie-
dern seit seiner Errichtung eine Ört-
lichkeit des Wohlfühlens. Sicherlich 
hat das auch manch Bewohner/in der 
Unterneustadt bei einem der zahlrei-
chen Zisselfeste schon festgestellt.

Das Clubgelände des Casseler Kanu-Club 1921 e. V. am östlichen Ufer der Fulda.

Das Clubhaus vor dem 2. Weltkrieg.
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Anlässlich des 100. 
Geburtstages des CKC 
entschloss sich der 
Kasseler Grafiker und 
Künstler Benjamin Bla-
se unsere durch Farb-
schmierereien stark 
verunstaltetete Sand-
steinmauer, zur Fulda 
hin an einem öffentli-
chen Fußweg gelegen, 
mit Wandmosaiken zu bemalen. 
Dies geschah in monatelanger Kleinar-
beit und fand bei den Bürgern der Un-
terneustadt aber auch bei Besuchern 
der Stadt Kassel, die von der anderen 
Fuldaseite herüber blickten, große An-
erkennung. Der Künstler war der An-
sicht, dass sein Werk unter Wahrung 
des Ehrenkodexes in der Sprayer-Sze-
ne unbehelligt bleibt. 
Leider teilten Vandalen seine Ansicht 
nicht und beschädigten sein Kunstwerk 
in der Nacht zum 13. März. 2021. Die 
Entrüstung im Verein, bei den Bürgern 
und den Mitgliedern des Ortsbeirats 
Unterneustadt war und ist groß, wurde 
doch dieses Kunstwerk aus Mitteln des 
OBU finanziell unterstützt. 

Damit wir an unserem 100. Vereinsge-
burtstag nicht komplett „beschmiert“ 
dastanden, hatte sich der Künstler so-
fort ans Werk gemacht und begonnen, 
die Schäden auszubessern.
Wir wollen und werden uns von sol-
chen Vandalen nicht unterkriegen las-
sen. Schade, dass der Respekt vor 
solchen Kunstwerken sowie anderer 
Leute Eigentum bei manchen Perso-
nen völlig verloren gegangen ist.

Volker Führer, 1. Vorsitzender

Interesse am Kanusport? Dann schau 
mal bei uns rein und mache Dir vor 
Ort ein Bild, ob Paddeln auch etwas 
für Dich ist. 
Infos auch unter www.ckc-kassel.de

Sehr gerne erinnert sich die Redaktion der "K-östlich" an dieser Stelle an den letzten 
Teil der Grenzwanderung rund um Kassel – östlich der Fulda (Ausgabe 2-2019, Nr. 25, 
Stadtrandwanderung – Grenzgang 4.2). Am 02. September 2017 wurde vom Bootshaus 
des CKC e.V. abgelegt – v.l.n.r.: Reiner Böhm, Hildegard Feiling, Volker Führer.      KPH

Der Grafiker und Künstler Benjamin Blase bei der "Arbeit".



 Unbenutzte Sommerreifen – Marke Michelin:
2 Sommerreifen 165/65/R15 ohne Felge
2 Sommerreifen 185/60/R15 ohne Felge, 

Neuwertig, da bei Autokauf (Renault-Twingo) 
Allwetterreifen aufgezogen wurden.

Auch Einzelabgabe möglich.
Preis: VB: 99,- € – Kontakt: s.u.

Weißer Badspiegelschrank mit Frontleuchte
und Innensteckdose, 3 Türen, 70x52x18

(BHT), leichte Gebrauchsspuren. 
Preis: VS - Kontakt: s.u.

Tangent DVD Home Theatre System HT 50
DVD, CD-Spieler, MP3-fähig, FM / AM-Tuner 

mit 50 Vorwahlplätzen, mit Verstärker
5 Raumlautsprecher, 1 Subwoofer, 
voll funktionstüchtig. VB 49,99 €

Kontakt: Mobil: 0178-6527417

Die Redaktion des 
Stadtteilemagazins 

wünscht allen 
Leserinnen und Lesern: 
Sonnensommer 2021! 

`S äß ewen so wies äs, 
´s äß, nidd alles gud unn ´s 
äß au nidd alles iss Scheß!
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Kassel – östlich der Fulda

Schwarzes Brett

Miet-
gesuch

Wer teilt 

Hobby?
Wer 

tauscht ...?

Gesucht
 

werden:

.......
..

.......
..

zu ver-schenken:

Familie Faulstich
 Forstbachweg 58 

34123 Kassel
Telefon: 0561-9 88 33 52
Telefax: 0561-9 88 33 53
edeka.faulstich@aol.de

Mo-Sa. 800-2000 Uhr
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Kassel – östlich der Fulda
Soziale Plastik erleben 

Der Social Sculpture Lab für neues 
Wissen und eine ökosoziale Zukunft 
e.V. – gegründet im Dezember 2020 
als gemeinnütziger Verein mit Sitz in 
Kassel – agiert im globalen Raum auf 
dem Feld der Sozialen Plastik. 
Seine Arbeit baut auf Joseph Beuys’ 
Ideen zur sozialen Plastik und auf ei-
nem Ansatz der „Sozialen Plastik - Ver-
bindenden Praxis“ auf, wie er von der 
Künstlerin Shelley Sacks über mehrere 
Jahrzehnte am Institut für Soziale Plas-
tik in Oxford und in vielen öffentlichen 
Räumen der Welt er-
forscht und entwickelt 
wurde. 
Der Social Sculpture 
Lab e.V. bewegt sich 
im Feld zwischen So-
zialer Kunst, politischer 
Bildung und Demokra-
tieprozessen, um in-
novative Ressourcen 
und Möglichkeiten für 
informelles Lernen und 
Austausch zu entwickeln und um trans-
formative Wege beizutragen, wie jeder 
Mensch als soziale*r Künstler*in arbei-
ten kann, um eine humane und ökolo-
gische Zukunft zu gestalten.
BEUYSLABORKASSEL 2021 
In diesem Jahr feiert Kassel mit vielen 
Veranstaltungen den 100. Geburtstag 
des Künstlers Joseph Beuys. Beuys 
ist in Kassel besonders präsent durch 
das Kunstwerk 7000 Eichen. Sein er-
weiterter Kunstbegriff und das Konzept 
der Sozialen Plastik sind heute aktu-
eller denn je und laden ein, sogar mit 
unsichtbaren Materialien wie unseren 
Haltungen, unserem (gemeinsamen) 
Denken und unserer Kreativität die 

Welt bewusst mitzugestalten. Es liegt 
auch an uns, wie die Welt in Zukunft 
aussehen wird.
Als langjährige Beuys-Mitarbeiterin und 
international tätige Forscherin zur So-
zialen Plastik kuratiert Shelley Sacks 
zum Beuys-Jubiläum ein globales So-
ziale Plastik Labor in Kassel, innerhalb 
dessen verschiedene künstlerische 
Formate verbindender Praxis von aus-
gebildeten MitarbeiterInnen des KAS-
SEL-21 Social Sculpture Lab in den 
Stadtteilen durchgeführt werden. 

ERDFORUM ist ein 
erprobtes Format, in 
dem unser kreatives 
Vorstellungsvermögen 
eingesetzt wird, um 
eine tiefe Qualität des 
Austauschs zu erfah-
ren, die über Diskus-
sion oder Debatte hi-
nausgeht. Hierzu wird 
mit zwei besonderen 
Qualitäten gearbei-

tet: der Fähigkeit der Imagination und 
der Fähigkeit des aktiven Zuhörens. 
Die Teilnehmenden erleben sich als 
bewusste Gestalter ihres eigenen Le-
bens, ihres Umfeldes und ihres Stadt-
teils.
Ein Erdforum dauert 3-4 Stunden und 
es können bis zu 12 Personen teilneh-
men. In der Regel findet es im Freien 
an unterschiedlichen Orten statt.
Gefördert durch den Nachbarschafts-
fonds Sozialer Zusammenhalt bietet 
Karsten Winnemuth (Essbare Stadt 
e.V./ Social Sculpture Lab e.V.) in 
Forstfeld und Waldau je drei Erdforen 
an, die sich mit dem Thema "Müll" be-
schäftigen.
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MÜLL ist oft ein Thema und ein Är-
gernis in unseren Stadtteilen. Wir sind 
täglich damit konfrontiert, sehen ihn auf 
unseren Wegen, hinterlassen selbst 
jährlich pro Person über 500 Kilogramm 
und sind vom Mikroplastik im Boden bis 
hin zum Weltraum-Müll davon umge-
ben. Welche Beziehung haben wir zu 
unserem Müll, was spiegelt er uns? Wie 
sieht es in unserem Stadtteil aus, wie 
sieht es auch in uns selbst aus? 
Können wir uns vom Wegwerf-Plastik 
hineinbewegen in die Soziale Plastik, 
in der wir unser Umfeld und unsere Ge-
sellschaft auf Basis gemeinsamer Vor-
stellungen mitgestalten?
Wie können wir die Welt mit anderen 
Augen sehen und ökologischer gestal-
ten? Ist unsere Gesellschaft nicht ein 
Gesamtkunstwerk, an dem alle mitwir-
ken?  – „Jeder Mensch ist ein Künstler!“ 
(Joseph Beuys)
Herzliche Einladung an alle, an diesem 
Kunstwerk im Rahmen eines Erdforums 
teilzunehmen. TERMINE: jeweils frei-
tags 15:00 Uhr: Forstfeld: 09.07., Ort: 
ForstFeldGarten, nahe Steinigkstr. 23 
/ 06.08. / 03.09.2021 / Waldau: 16.07., 
Ort: Stadtteilbüro Waldau, Görlitzer Str. 
39j / 13.08. / 10.09.2021
Anmeldung und weitere Information: 
earthforum@socialculpturelab.com
https://socialsculpturelab.com/de/

Der Social Sculpture Lab e.V. bietet 
im Rahmen des BEUYSLABORKAS-
SEL2021 weitere Forschungs- und Be-
teiligungsmöglichkeiten zur Gestaltung 
einer öko-sozialen Zukunft an:

ERDFOREN FÜR JUNGE MENSCHEN
Im Zeitraum von Juni bis Dezember 
2021 finden in allen 23 Kasseler Stadt-
teilen Erdforen statt. Diese werden von 
einem Team aus ausgebildeten Erdfo-

rum-Facilitatoren begleitet. Die Ziel-
gruppe besteht aus acht Menschen im 
Alter zwischen 16 und 27 Jahren, die 
im jeweiligen Stadtteil zuhause sind. 
Dank der Unterstützung des Kultur-
amtes der Stadt Kassel erhalten die 
Teilnehmenden ein kleines Honorar für 
diese wichtige Arbeit. 

FELD DER BEGEGNUNG
Das Feld der Begegnung ist ein gestal-
teter Prozess, in dem ein Mensch sich 
mit einem Baum verbindet und sich 
selbst das commitment / das Verspre-
chen gibt, immer wieder neu Wege zu 
suchen, wie wir gemeinsam leben kön-
nen ohne die Erde und ihre Lebewesen 
zu zerstören. In Partnerschaft mit ei-
nem Baum, der mit einem gelben Band 
besonders hervorgehoben wird, ent-
steht ein Ankerpunkt, ein Ort der Be-
gegnung, welcher Kraft und Inspiration 
gibt zu sehen, zu reflektieren und neu 
zu denken, wie wir in der Welt leben 
und wofür wir uns einsetzen wollen.

FRAMETALKS
Wir entdecken die Rahmen und Lin-
sen, durch die wir in die Welt schauen 
und erforschen dabei WAS wir denken 
und WIE wir denken. Was muss sich im 
menschlichen Denken ändern, um eine 
lebenswerte Zukunft zu gestalten, eine 
Zukunft ohne weitere Zerstörung des 
Planeten und ohne unnötiges Leiden 
für alle Lebensformen?
Ihr seid eingeladen mitzuforschen!
Vom 24. Juni - 24. Juli 2021 donners-
tags-samstags 10-17 Uhr in der Neu-
en Galerie und auf den Straßen der 
Kassler Innenstadt.

Kontakt: info@socialsculpturelab.com 
https://socialsculpturelab.com/de/
https://www.beuyslaborkassel2021.de
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Kunst im Blüchergarten
Für die Einsaat von Pflücksalat hatte 
ich eben Furchen gezogen, die sich 
in schwungvollen Linien kurvenreich 
über das Beet verteilten. Drei kleine 
Beerensträucher, die noch nicht ver-
pflanzt waren, musste ich als Hinder-
nisse umgehen. Die Beetfläche sah 
richtig künstlerisch gestaltet aus. 
Das stellte auch ein Freund fest, der 
im Garten Schnittlauch holen wollte.
„Ein echtes Kunstwerk, damit kannst 
du dich bei der documenta bewer-
ben.“ 
„Ja, es gab schon einmal ein ähn-
liches Documentaprojekt im Zweh-
renturm, also nichts Neues. Aber wir 
schaffen im Garten ganz neue, ein-
malige Kunstwerke. 
Ich denke da an die großen Plastiken 
von Tieren, von Tierköpfen aus Draht-
geflecht und bemaltem Papier, die 
Erwachsene und Kinder gemeinsam 

für unseren Gartenzirkus herstellten. 
Wenn der Pferdekopf aus dem Gar-
tenhausfenster herausschaute, kamen 
die Kinder und wollten das Tier füttern. 
So naturgetreu war der Kopf. Außer-
dem gestalteten wir noch einen Jung- 
saurier und ein Nashorn. 
Unsere Gartenkinder produzieren im-
mer Kunstwerke. Zum Beispiel eine 
Stele als Beetwächter. Eine Erinne-
rung aus einem Schnitzkurs. Die Kin-
der lieben farbig angemalte Kiesel-
steine mit denen sie Abgrenzungen 
kleiner Beete gestalten. 
Vor einigen Jahren stellte ein Bild-
hauer im Garten aus. Die Reste eines 
kunstvoll gestrandeten Bootes wurden 
auf der Spielwiese präsentiert. 
In der Vorweihnachtszeit gibt es das 
Angebot an vier Abenden Weih-
nachts-/Neujahrsgrußkarten als Linol-
drucke zu erstellen.“

2021_III_Linolschnitt_Nashorn.                                                                Christian Balcke
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Da staunte der Freund: „Alle Ach-
tung ihr Gärtner, großartig! Ich muss 
jetzt schnell nach Hause, da ist unser 
neustes Kunstwerk, von meiner Frau 
gestaltet. Ein rundes scheibenförmi-
ges Objekt, in angemessener Größe 
zu Umfeld, Durchmesser und Höhe 
nach dem golde-
nen Schnitt. 
Die Oberfläche 
glatt in ange-
nehm gelben 
Farbton. Diese 
glatte Fläche 
wird durch zar-
te braune Linien 
unterteilt. Die 
laufen auf den 
Mittelpunkt der 
Fläche zu, be-
gegnen sich un-
ter einer roten 
Kugel. Zu dieser 
gelben oberen 
Fläche ist die 
fast weiße leben-
dig strukturierte 
Seitenfläche ein 

lebhafter Kontrast. Diese wunderschö-
ne Plastik hat den Titel: ,Eierlikörtorte, 
genießbarʻ. Aber ich muß jetzt wirklich 
los, der Kaffee wird sonst kalt.“ 
Da kann ich nur neidisch wünschen: 
„Guten Appetit!“.

Christian Balcke

2021_III_Linolschnitt_Pferd.                                     Christian Balcke

Zahngesundheit und Prophylaxe sowie 
Zahnersatz (Prothetik) aus einer Hand.

» Zahnärztin Karina Jahn
» ZT-Meister Daniel Jahn

Unter dem Steinbruch 23  •  34123 Kassel
Tel.: 0561-95135-96  •  Fax: -97

Termine nach Vereinbarung!
Mo.: 10:00-14:00 + 15:00-20:00  Di.+Do.: 08:00-13:00 + 14:00–18:00  

Mi.: 08:00-15:30  Fr.: 8:00-13:00
Erwachsenen- und Kinderzahnheilkunde – Endodontologie – Parodontologie – 

Implantologie kombiniert mit individueller Propyhlaxe – MH-Beratung und MH- 
Unterweisung – PZR – UPT – Kindergartenbetreuung – Praxiseigenlabor – ästhetische 

Zahntechnik – Keramik – Kombinationsprothetik - Totalprothesen - Modellguss

Dentalzentrum 
für Zahnheilkunde 
und Zahntechnik



Bettenhausen
Kram- & Vielmarkt auf dem Dorfplatz 

in Bettenhausen am Sonntag, dem 03. Oktober 2021
Mitfeiern und Mitmachen 
Flohmarktstand aufbauen

Straßenmusik machen
Selbstgemachtes verkaufen

Köstlichkeiten anbieten 
Das "B-Netz" richtet auch in die-
sem Jahr den erfolgreichen Kram- 
& Vielmarkt aus. 
Besucher*innen können sich auf 
nichtkommerzielle Flohmarktstän-
de, auf ein Kinder- und Kulturpro-
gramm und auf kleine Köstlichkei-
ten freuen. 
Vorausgesetzt, die Pandemiesituati-
on und die dann geltenden Abstands- 
und Hygieneregeln lassen es zu, fin-
det der Markt am Sonntag, dem 03. 
Oktober, von 14:00-17:00 Uhr auf 
dem Dorfplatz statt.
Wer einen Stand mit Flohmarktarti-
keln oder Selbstgemachtem aufstellen 
möchte, kann sich beim Stadtteilzent-
rum Agathof dafür vormerken lassen. 

Wir halten die Interessierten auf dem 
Laufenden und entscheiden erst Ende 
August, ob und mit welchen Regeln 
der Kram- und Vielmarkt stattfinden 
kann. 
Es fallen keine Standgebühren an!
Das "B-Netz" freut sich aber über eine 
Kuchen- oder Geldspende.

Info und Kontakt: 
info@netzwerk-bettenhausen.de 
oder Stadtteilzentrum Agathof,
Telefon: 0561-57 24 82
www.netzwerk-bettenhausen.de
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Östlich der Fulda …  werden die Gräber schön gemacht

Bettenhausen, Forstfeld, Unterneustadt, Waldau, 
Niestetal, Lohfelden, Bergshausen, Dörnhagen

Grabneuanlage, Grabumgestaltung, Grabpflege



Geh nicht fort, kauf im Ort!
Viele Bewohnerinnen und Bewohner im Kasseler 
Osten bedauern in zahlreichen Gesprächen immer 
wieder die Schließung von kleinen Läden, Bäcke-
reien, Metzgereien etc. sowie die Aufgabe örtlicher 
Handwerksbetriebe, die inhabergeführt sind. 
Häufig ist ausbleibende Kundschaft der Grund. Un-
ter dem Motto „Geh nicht fort, kauf im Ort!“ stellt die 

K-östlich-Redaktion in loser Folge kleine Läden und 
Betriebe im Kasseler Osten vor. 
Damit möchte die Redaktion, Sie liebe Leserinnen 
und Leser ermuntern, mit ihren eigenen Kaufent-
scheidungen die Vielfalt und das Angebot an orts-
nahen Geschäften und Dienstleistungen in den vier 
östlichen Kasseler Stadtteilen zu erhalten.

tuelle Stunde anzeigt, runden das ge-
lungene Bild ab.
Der Ausstellungsteil „Grabgestaltung 
und Denkmal“ ist stets einer der be-
liebtesten Bereiche auf Gartenschau-
en. Noch bis zum 10. Oktober können 
die fantasievoll gestalteten Mustergrä-
ber in Erfurt besichtigt werden.

Markus Hegmann
Fasanenweg 1, 34123 Kassel

Tel.: 0561-54242
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Als einziger Vertreter aus Hessen 
nimmt die Friedhofsgärtnerei Heg-
mann aus Kassel am friedhofsgärt-
nerischen Wettbewerb der am 23. 
April 2021 gestarteten Bundesgar-
tenschau in Erfurt teil. Bereits die 
Teilnahme am Wettbewerb „Früh-
jahrsbepflanzung“ war erfolgreich. 
Der Auftakt mit der Frühjahrsbepflan-
zung – es folgen noch Sommer- und 
Herbstflor – war gleich von großem 
Erfolg gekrönt, denn mit 9,06 von zehn 
möglichen Punkten wurde die Gärtne-
rei Hegmann mit einer Goldmedaille 
ausgezeichnet.
„Die Sonne gibt, die Erde nimmt, der 
Stundenfluss ist uns bestimmt“ – die-
ser Spruch auf dem vorgegebenen 
Grabmal diente Markus Hegmann als 
Inspiration für die Gestaltung. 
Die Eibenkugeln am hinteren Rand 
symbolisieren dabei Erde und Son-
ne, die Anlage des Wechselbeetes in 
Form eines Flusslaufs den Stunden-
fluss. Die Bepflanzung beginnt oben 
und unten mit orangenen Hornveil-
chen für die auf- und untergehende 
Sonne. Mittig gehen sie in gelbe Horn-
veilchen über, wie die Sonne am Tage. 
Weiterhin findet man im Wechselbeet 
die Farben Blau und Weiß. „So sieht 
man unseren Planeten aus dem Welt-
raum“, erklärt Hegmann. Die Wurzel 
vorne rechts als Symbol für die Ver-
gänglichkeit und die Uhr, die die ak-

Bundesgartenschau 2021 in Erfurt: Eine Goldmedaille 
für Friedhofsgärtnerei Hegmann aus Bettenhausen

Markus & Christian Hegmann vor ihrem aus-
gezeichneten BUGA-Schaugrab in Erfurt.
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Im Rahmen der städtebaulichen 
Weiterentwicklung des Stadtteils 
Forstfeld soll auf dem Gelände der 
ehemaligen Heinrich-Steul-Schule 
eine attraktive Stadtteilmitte mit ei-
nem Zentrum für Begegnung und 
Bildung entstehen.
Sie, als Bewohnerinnen und Bewoh-
ner Forstfelds sind herzlich eingela-
den, mitzudenken, mitzumachen und 
mitzugestalten. Entstehen soll ein 
Ort, der im Stadtteil Brücken schafft. 
Gemeinsam entwickeln wir dafür Ide-
en bis hin zu einem Konzept für den 
Standort.
Vieles ist möglich, aber dafür braucht 
es vor allem Ihr Wissen: Was möch-
ten Sie in und mit Ihrer Nachbarschaft 
erleben? Welche Bildungsangebote 
wünschen Sie sich?
Dies wollen wir an drei Werkstatt-Ter-
minen (Juni, September und Oktober) 
in Erfahrung bringen und hoffen auf 
Ihre Lust, daran mitzuge-
stalten.
Stadtplanung und Amt 
für Schule und Bildung 
der Stadt Kassel haben 
das Architekturbüro Die 
Baupiloten aus Berlin be-
auftragt, die Werkstätten 
zu moderieren und Vor-
stellungen und Ideen in 
architektonische Pläne 
zu übersetzen, die eine 
Grundlage für die Umset-
zung bieten. Die Baupilo-
ten haben für die Beteili-
gung von Menschen am 
Planungsprozess vielfäl-
tige Methoden entwickelt. 
Wir freuen uns auf Sie!

Visionenwerkstatt
4. September 2021, 14-19 Uhr
In kleinen Diskussionsgruppen wer-
den wir mit einem Visionen-Verhand-
lungsspiel Szenarien für das neue 
Zentrum für Begegnung und Bildung 
kreativ verhandelt. Dabei werden los-
gelöst vom Grundriss Nutzer*innen-
wünsche und funktionale Anforderun-
gen erarbeitet. 

Gestalten Sie in Forstfeld mit

Schul-Visionenspiel.            ©Die Baupiloten

Neubau Stadtteilhaus West, Erlangen, Raumprogramm-
werkstatt.                                                       ©Die Baupiloten
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Das Spiel eignet sich 
sehr gut, um in re-
lativ kurzer Zeit vie-
le unterschiedliche 
Bedürfnisse zu einer 
gemeinsamen Idee 
zusammenzubringen. 
Erwachsene und Ju-
gendliche ab 16 Jah-
ren können daran 
teilnehmen und ihr 
wertvolles Alltagswis-
sen und ihre Visionen 
einbringen.
Aus den Ergebnissen 
werden Die Baupilo-
ten Schwerpunkte für 
das Projekt formulie-
ren und das Zusammenspiel der ge-
meinschaftlich nutzbaren Innen- und 
Außenflächen erarbeiten.

Rückkopplung
29. Oktober 2021, abends
Auf Grundlage der Ergebnisse aus 
den Werkstätten, wurden in der Zwi-
schenzeit von den Baupiloten ein 
Nutzungskonzept entwickelt, das an 
diesem Termin vorgestellt und von 
Bürger*innen bewertet und präzisiert 
werden kann.

Melden Sie sich an!
Die Orte an denen die Werkstätten 
stattfinden, werden im Internet be-
kannt gegeben. 
Hier können Sie sich auch für die 
Werkstätten anmelden:
www.kassel.de/machbarkeitsstudie

Sie haben Fragen?
Dann wenden Sie sich an:

Stadt Kassel, Amt für Stadtplanung, 
Bauaufsicht und Denkmalschutz:
Julia Jaentsch
E-Mail: julia.jaentsch@kassel.de
Tel.: 0561-787 6013

Amt für Schule und Bildung:
Simone Dieling
E-Mail: simone.dieling@kassel.de 
Tel.: 0561-950 81 296

Durchgeführt durch: 
Die Baupiloten BDA
E-Mail: post@baupiloten.de

Quartiersentwicklung Adlershof, Baupiloten-Ideenwerkstatt.
                                                                                                                                                 ©Muhrbeck
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Der "Mistweg"

Dieses Mal möchte ich Ihnen auf Vor-
schlag und mit Unterstützung von 
Waldauer Bürgern einen Weg vorstel-
len, der keinen offiziellen Namen hat. 
Zwischen Waldemar-Petersen-Straße 
und Stegerwaldstraße und parallel zur 
Kasseler Straße im Stadtteil Waldau 
verläuft eine Verbindung, die im Volks-
mund Mistweg genannt wird. 
Die Herkunft dieses Namens 
ist nicht ganz geklärt. Aber 
wahrscheinlich ist, dass die 
Landwirtschaft im Dorf Waldau 
diesen Weg dazu genutzt hat, 
an diesem im rückwärtigen Be-
reich ihrer Gehöfte den Stall-
mist zu lagern bzw. über diesen 
Weg den Stallmist auf die da-
hinterliegenden Ackerflächen 
auf der Stege zu bringen. 
Dort standen bis weit in die 
siebziger Jahre noch keine Ge-

bäude zwischen Kasseler Straße und 
Wahlebach, sondern alles war land-
wirtschaftlich genutzte Fläche. Die 
Verlängerung Richtung Westen zur 
Breslauer Straße heißt übrigens Im 
Kreutzhof.
Heute ist dieser 
Weg Teil der Ent-
deckerrunde Kas-
sel, eines Fahrra-
drundwegs einmal 
um Kassel her-
um. Der Weg wird 
auch gern von 
Hundespaziergän-
gern genutzt und 
man kann Hühner-
gegacker verneh-
men. 
Fährt man den Mistweg von Ost nach 
West, dann hat man bei gutem Wetter 
einen famosen Blick auf den Habichts-
wald und den Herkules: sehr zu emp-
fehlen. Danke an die Unterstützer. 

Hannelore Diederich                                        

Liebe Leserinnen und Leser, wir möchten Ihnen auch in der heutigen Ausga-
be eher unbekannte Straßen in den östlichen Stadtteilen Kassels vorstellen.

Blick auf den Mistweg in Richtung Westen

Die Lage vom Mistweg (= rot markierte Linie) inner-
halb von Waldau.  

Hier durch führt 
auch die "Entdecker 
Runde Kassel".
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Bettenhausen

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe 
Leser*innen von K-östlich,
seit dem 01. Februar dieses Jahres bin 
ich der Leiter des Polizeirevier Ost in 
Kassel und nunmehr neben den sieben 
östlichen Landkreisgemeinden, zusam-
men mit meinen Mitarbeitern*innen, 
auch verantwortlich für die gut 27.000 
Bürgerinnen und Bür-
ger der östlichen Kas-
seler Stadtteile. Ich bin 
57 Jahre alt und woh-
ne mit meiner Frau in 
Kassel. Wir haben drei 
erwachsene Kinder, 
eine Tochter und zwei 
Söhne. 
Am 01. Oktober 1980 
begann ich meine Aus-
bildung am Standort 
Kassel in der Frankfur-
ter Straße und habe in 
den über 40 Dienstjah-
ren in verschiedenen 
Bereichen und Funk-
tionen unterschied-
lichste Erfahrungen 
sammeln können. Verwendungen in der 
Bereitschaftspolizei und über vier Jah-
re Streifendiensterfahrung in Frankfurt 
am Main, mit intensiven Erlebnissen 
bei den dortigen Großdemonstrationen 
rund um den Ausbau der Startbahn 18 
West, haben mich schon als jungen Po-
lizeibeamten geprägt und gefordert. 
Anfang 1992 begann ich die Weiterbil-
dung zur 2. Fachprüfung und erlangte 
nach erfolgreichem Studium im Som-
mer 1995 die Qualifikation zur Übernah-
me von Führungsaufgaben. Seitdem 
bin ich, mit wenigen Unterbrechungen, 
im Kasseler Osten tätig. Zunächst als 

Dienstgruppenleiter im Wechselschicht-
dienst beim damaligen 5. Polizeirevier 
in Waldau, später auch als Leiter der 
Dezentralen Ermittlungsgruppe und Lei-
ter für den Bereich Sicherheit und Ord-
nung beim Polizeirevier Ost. 
Als stellvertretender Revierleiter konn-
te ich in den letzten Jahren auch hin-

reichend Erfahrung in 
der Verantwortung für 
die knapp 90 Kolle-
gen*innen sammeln. 
Gemeinsam sind wir 
in unserem knapp 190 
Quadratkilometer gro-
ßen Dienstbezirk für 
gut 90.000 Bürger*in-
nen zuständig. Bür-
gernähe und Kontakt 
durch Zusammenar-
beit mit Ortsbeiräten 
und den Verantwort-
lichen von den Kom-
munen, Institutionen, 
Schulen und Kinderta-
geseinrichtungen sind 
mir sehr wichtig. 

Als Team vom Polizeirevier Ost, versu-
chen wir in unterschiedlichsten Gremien 
mitzuwirken und für Sie präsent und an-
sprechbar zu sein. Meine Mitarbeiter*in-
nen des Wach- und Wechselschicht-
dienstes sind ganzjährig, rund um die 
Uhr 24/7 für Sie unter Tel. 910-2520 
erreichbar. Zu den normalen Geschäfts-
zeiten erreichen Sie unseren ‘Schutz-
mann vor Ort‘, POK Markus Imke, un-
ter Tel. 910-2538 und mich unter der 
Durchwahl 910-2510 oder per E-Mail 
Prev-Ost.PPNH@polizei.hessen.de 

Herzliche Grüße 
Jörg Steiner   

Neue Leitung im Kasseler Polizeirevier Ost

Jörg Steiner, 1. Polizeihauptkommis-
sar, Leiter Polizeirevier Kassel Ost. 



Schutz & Beratung
Einbrecher machen keinen Urlaub

Wenn im Juli dieses Jahres die Som-
merferien in Hessen beginnen, be-
ginnt auch die Reisezeit. In dieser Zeit 
steht dann die Wohnung oder das ei-
gene Haus oft leer. Dieser Umstand ist 
natürlich auch den potenziellen Ein-
brechern bekannt.
Ein Einbruch in die eigenen vier Wän-
de ist für viele Menschen ein großer 
Schock. Die Ver-
letzung der Privat-
sphäre, das verloren 
gegangene Sicher-
heitsgefühl oder auch 
psychische Folgen 
wiegen dabei meist 
schwerer als der rein 
materielle Schaden. 
Zugleich unterschät-
zen viele Bürgerinnen 
und Bürger das Risi-
ko, selbst Opfer eines 
Einbruchs zu werden. 
Doch durch richtiges 
Verhalten, die richti-
ge Sicherungstechnik 
oder auch durch auf-
merksame Nachbarn 
können viele Einbrü-
che verhindert werden. 
Die Informationen und Tipps Ihrer 
Polizei zeigen Ihnen, wie Sie Ihr Zu-
hause schützen können und welche 
Sicherungstechnik geeignet ist.
Tipps:

Wenn Sie Ihr Haus verlassen – 
auch nur für kurze Zeit – schließen 
Sie unbedingt Ihre Haustür ab.
Verschließen Sie immer Fenster, 
Balkon- und Terrassentüren. Den-
ken Sie daran: Gekippte Fenster 
sind offene Fenster.

Verstecken Sie Ihren Schlüssel nie-
mals draußen, denn Einbrecher fin-
den jedes Versteck.
Wenn Sie Ihren Schlüssel verlieren, 
wechseln Sie den Schließzylinder aus.
Geben Sie keine Hinweise auf Ihre 
Abwesenheit, z.B. auf dem Anruf-
beantworter, bzw. in den sozialen 
Netzwerken

Bitten Sie Ihren Nachbarn oder 
Freunde dafür zu sorgen, dass Ihre 
Wohnung/Ihr Haus einen bewohn-
ten Eindruck erweckt (z.B. den 
Briefkasten leeren, öfter die Rolllä-
den betätigen, den Rasen mähen).
Informieren Sie Angehörige oder 
Freunde über Ihre Reisepläne und 
Reisedaten
Kennzeichnen und fotografieren Sie 
Ihre Wertgegenstände. Erfassen 
Sie die wichtigsten Daten in einer 
Wertgegenstandsliste.
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Schutz & Beratung
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Technische Sicherheit
Neben dem richtigen sicherheitsbe-
wussten Verhalten und einer aufmerk-
samen Nachbarschaft empfiehlt die 
Polizei eine mechanische Sicherung 
aller Türen und Fenster.
Ergänzende Sicherheit bieten eine 
Alarmanlage sowie eine Videoüber-
wachung. Achten Sie darauf, dass die 
Sicherungstechnik fachgerecht einge-
baut wird – nur dann kann diese ihren 
Zweck auch erfüllen.
Für eine individuelle, kostenlose Bera-
tung wenden Sie sich am besten an 
Ihre (Kriminal-)Polizeiliche Beratungs-
stelle. Dort können Sie sich von Fach-
leuten kostenlos und neutral über Si-
cherungsmaßnahmen beraten lassen, 
die aus Sicht der Polizei für Ihr Haus 
oder Ihre Wohnung sinnvoll und emp-
fehlenswert sind.

Wichtig: Aufmerksame Nachbarn
Auch Nachbarn können helfen, Ein-
brüche zu verhindern, denn in einer 
aufmerksamen Nachbarschaft haben 
Einbrecher, Diebe und Betrüger kaum 
eine Chance. Pflegen Sie daher den 
guten Kontakt zu Ihren Nachbarn – für 
mehr Lebensqualität und Sicherheit.

Wir wollen, 
dass Sie sicher leben!

Ihre Polizei in Nordhessen



Bei uns finden Sie zwei 
interessante Angebote:
Unser Bildungs-Kurs findet an 
zwei Vormittagen in der Woche 
statt, an drei Vormittagen belegen 
Sie zusätzlich einen Deutsch-Kurs, 
sodass Sie insgesamt an fünf Tagen 
vormittags bei uns sind. Nach ca. 
6 Monaten sind Sie fertig. Das An-
gebot schließt mit einer Teilnahme-
bescheinigung und der B2-Prüfung 
ab. Während der hessischen Schul-
ferien findet kein Kurs statt, sodass 
Sie in dieser Zeit frei haben. 
In diesem Kurs planen wir neben 
den theoretischen Inhalten auch 
spannende Ausflüge in die Kassler 
Arbeitswelt: Wir besichtigen mit Ih-
nen einen Handwerksbetrieb, ein Al-
tenzentrum und eine Bildungsstätte. 

Außerdem lernen 
Sie das Berufs-In-
format ions-Zen-
trum in Kassel ken-
nen. 

Wenn Sie diese Fragen beschäftigten, 
dann kommen Sie doch zu Stark im 
Beruf. Unser Angebot richtet sich an 
Mütter mit Migrationshintergrund. Wir 
besprechen, was für den Berufsein-
stieg wichtig ist. Es gibt ein buntes 
Programm:

Welche Arbeit passt eigentlich zu 
mir?
Wie schreibe ich eine Bewerbung?
Wo finde ich Ausbildungsplätze?
Und ganz viele weitere spannende 
Themen aus den Bereichen Bildung 
und Beruf!

Wir möchten mit Ihnen über Ihre 
Ideen und Fragen zum Thema Arbeit 
in Deutschland sprechen. Was sind 
Ihre beruflichen Vorstellungen? Was 
könnte ein berufliches Ziel für Sie 
sein?

Stark im Beruf: Mütter mit Migrationshintergrund 
finden ihren Weg in den Kassler Arbeitsmarkt

Hilfe & Beratung
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Wir freuen uns, Sie 
kennenzulernen und 
uns mit Ihnen über 
Ihre berufliche Situa-
tion auszutauschen.
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Unser Kurs ist vormittags, kosten-
los und findet statt im Kulturzentrum 
Schlachthof, Mombachstraße 10-12, 
34127 Kassel.
Sie wollen lieber keinen Kurs besu-
chen, sondern einzeln beraten wer-
den? Dann bieten wir Ihnen ein Ein-
zel-Coaching mit mehreren Terminen 
an. In diesen Gesprächen sind Sie 
alleine mit einer Beraterin. Hier wird 
ganz genau gekuckt, was zu Ihrer per-
sönlichen Situation beruflich passen 
könnte.
Übrigens: Der neue Kurs Stark im Be-
ruf startet im September 2021! Rufen 
Sie uns gerne an, dann können wir mit 

Ihnen über die Vorausset-
zungen sprechen. Oder Sie 
kommen zum Info-Tag am Mon-
tag, dem 12. Juli, von 9:30 
Uhr bis ca. 11:00 Uhr im Kul-
turzentrum Schlachthof in der 
Mombachstr. 10, 34127 Kassel.
Wir freuen uns darauf, Sie 
auf ihrem persönlichen und beruf-
lichen Weg zu begleiten! 

Herzliche Grüße
Doro Gehring & Astrid Oertel

Kontakt: Uta Odenwälder, Tel.: 0561 
-220712-357, E-Mail: u.odenwaelder 
@schlachthof-kassel.de

Hilfe & Beratung
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Im Dorf Waldau und ab 1936 im 
Stadtteil Waldau der Stadt Kassel 
gab es ein reges, buntes und vielfäl-
tiges soziales Leben. Begegnungen 
im Kreise der Familien, im Rahmen 
von Vereinen oder nur so zur ganz 
allgemeinen Begegnung brauchten 
einen Raum, besser Räume. Die-
se boten zur damaligen Zeit Gast- 
und Wirtshäuser, von denen es in 
Waldau einige gab. Davon soll im 
Folgenden berichtet werden.
Zur Zeit der Eingemeindung von 
Waldau in die Großstadt Kassel im Jahr 
1936, lag die Einwohnerzahl bei etwa 
1750. In der Umgebung von Kassel 
galt Waldau als wohlhabendes Groß-
bauerndorf. Aber nicht jeder im Ort ver-
fügte über große Ländereien, sondern 
die Mehrzahl der Einwohner waren Ta-
gelöhner, kleine Bauern, Handwerker 
und Arbeiter.
In dem Dorf gab es ein reges soziales 
Zusammenleben, das sich u. a. in zahl-

reich gegründeten Vereinen widerspie-
gelt. So z. B. in der Liedertafel 1864, 
im Turn- und Sportverein, im Schüt-
zenverein oder Hausfrauenverein. Die-
se Vereine mussten in dem Dorf eine 
Bleibe und Unterkunft haben, damit 
ein Vereinsleben überhaupt stattfinden 
konnte. Unterkünfte oder Sporthallen 
und -plätze, wie wir sie heute kennen, 
gab es damals noch nicht. Die Gast- 
und Wirtshäuser in der damaligen Zeit 
spielten hier eine große Rolle, um den 
Vereinen eine Heimat zu geben. 
Waldau profitierte von den Städtern 
aus der nahen Stadt Kassel. An den 
Wochenenden zogen die Städter mit 
der Familie über den Waldauer Fuß-
weg von Kassel nach Waldau, um in 
den Biergärten bei Tanz und Unterhal-
tung ihre wenige Freizeit zu genießen. 
In Waldau gab es vier große Gast- und 
Wirtshäuser, die alle mit einem Saal 
und mit einem Biergarten ausgestattet 
waren.

Der Waldauer Fußweg um die Jahrhundertwende (1900).

Gast- und Wirtshäuser in Waldau



Für die Kinder gab es „Quatsch für 5 
Pfennige“; das war Himbeersaft mit 
Wasser.

Zahlreiche Vereine hatten in 
der Gastwirtschaft Klippert 
ihre ‚Heimat‘. Im großen Saal 
standen die Turn- und Sport-
geräte vom Turnverein und 
auch der Gesangverein hatte 
hier sein Domizil und hielt sei-
ne Übungsstunden hier ab. 
Auch der Waldauer Karneval 
gab sich ein Stelldichein.
Manchmal wurde der Saal 
auch zum Kino umfunktio-
niert. 

Bei Klippert’s 
Die Gastwirtschaft Ge-
org Klippert war das 
größte Gasthaus in 
Waldau. Es stand in 
der Nürnberger Stra-
ße 158. Ein stattliches 
Haus, das es leider 
heute so nicht mehr 
gibt. Es fiel den Bom-
ben des 2. Weltkrieg 
zum Opfer. Das Gast-
haus und der Saal wur-
den im Krieg zerstört 
und brannten aus.
Das Gasthaus hatte schöne Zimmer, 
einen großen Saal und einen schönen 
schattigen Biergarten hinter dem Ge-

bäude. Dort konnte man an 
warmen Sommertagen ge-
mütlich sitzen und manch 
kühles Getränk in angeneh-
mer Atmosphäre genießen. 
Im Biergarten konnten Fa-
milien Kaffee kochen. Man 
brachte seinen gemahlenen 
Kaffee mit, heißes Wasser 
und Becher stellte der Wirt 
zur Verfügung. Den Becher 
musste der Gast zahlen.  
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Kirmesgesellschaft vor Klippert’s, 1932.



Später hieß die Gaststätte lange Zeit 
‚Zum Bahnhof‘ und bot neben Trank 
und Speisen auch Gästezimmer an, 
eine Zeitlang auch mal als Hotel.
Zur Eröffnung der Bundesgartenschau 
1981 wurde die Gaststätte umbenannt 
in ‚Zur Fuldaaue‘. 
Heute gibt es das Haus in der Bergs-
häuser Straße 40 als Gaststätte nicht 
mehr. Die Räume wurden neu gestaltet 
und zu einer Wohnung umgebaut. In 
dem großen Saal hat der Carambola-
ge-Verein Kassel e.V. seinen Sitz und 
seine Spielstätte. 

Die Gastwirtschaft Apel
Als Waldau noch einen Bahnhof am 
heutigen Ende der Bergshäuser Stra-
ße, früher Bahnhofsstraße, auf der an-
deren Seite der B 83, heute Schotter-
fläche, hatte, musste es natürlich auch 
eine Bahnhofsgaststätte haben. 

Denn der Weg aus dem Dorf zum 
Bahnhof oder zurück war weit und un-
terwegs brauchte es eine Stärkung jeg-
licher Art. Diese bot die Gastwirtschaft 
Apel an, nur zwei Minuten vom Bahn-
hof, aber zehn Minuten vom Dorfkern 
entfernt. Da tat Stärkung in fester oder 
flüssiger Form bitter Not.
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Bekannt war die Gasstätte wegen ih-
rer Speisen aus eigener Hausschlach-
tung. 
Auch wurde jährlich ausgelassen die 
Saalkirmes gefeiert, wie das unten ste-
hende Bild aus 1924 eindrucksvoll de-
monstriert.

Der Hessische Hof
Der Hessische Hof ist 
das einzige Gasthaus, 
das heute noch als 
Gaststätte mit Gäs-
tezimmern betrieben 
wird. 
In der Kasseler Straße 
4 gelegen, bietet es 
heute neben Speisen 
und Getränken einen 
großen Saal und einen 
herrlichen Biergarten im 
rückwärtigen Bereich. 
Auch eine Kegelbahn-
anlage ist vorhanden.
Auch dieses Gasthaus 
war früher Treffpunkt 
von Waldauer Vereinen, die im Saal 
manch rauschendes Fest gefeiert ha-
ben. Der Saal befand sich im 1. Stock 
des Fachwerkanbaus und der Fußbo-
den bestand aus Holzdielen. 
Wenn dann das Tanzbein im Saal 
kräftig geschwungen wurde, kam es 
zu bedenklichen Schwingungen, die 
manchen Zeitgenossen in Angst und 
Schrecken versetzten. Sie fürchteten, 
ins Erdgeschoß durchzubrechen. 
Auch viele Familienfeiern wie Hoch-
zeiten, Taufen, Geburtstage und Jubi-
läen fanden dort statt. 
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Saalkirmes, 1924.



Der Fachwerkanbau mit dem 
Saal wurde in den siebzi-
ger Jahren abgerissen und 
durch einen Flachbau mit 
Saal und Kegelbahnen im 
Untergeschoss ersetzt.
Heute führt die Familie Fabri-
cius den Hessischen Hof als 
Familienbetrieb fort.

Text: Gerhard Ditzel, JB 
Fotos: Archiv Waldauer 

Geschichte(n)
Fortsetzung folgt ...
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Der Hessische Hof heute.

PRAXIS FÜR LOGOPÄDIE
Sabine Dornemann

Behandlung von Sprach-, Sprech-, Stimm- u. Schluckstörungen 
alle Kassen

Pfarrstraße 15 . 34123 Kassel-Bettenhausen
Tel.: 0561-85017645 . Mobil: 0173-7089544

Termine nach telefonischer Vereinbarung
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Bettenhausen
Die Renovierung der Wohnanlage im Birkhahnweg 

in Kassel-Bettenhausen schreitet zügig voran
Die Noratis AG befindet 
sich mit der Renovierung 
ihrer Wohnanlage im Birk-
hahnweg in Kassel-Bet-
tenhausen voll im Plan. 
Es werden Fassadenarbei-
ten durchgeführt, wodurch 
die gesamte Anlage auch 
optisch deutlich aufgewertet 
wird. Erneuert werden auch 
die Balkone und Treppen-
häuser. Zudem werden die 
leerstehenden Wohnungen 
nach und nach renoviert 
und im Anschluss wieder einer Ver-
mietung zugeführt. Die Aufwertung der 
Wohnanlage zielt darauf, das Wohnkli-
ma in Kassel, östlich der Fulda, deutlich 
zu verbessern. Dieses Konzept ist er-
folgreich, denn es konnten bereits neue 
Mieter gewonnen werden.
Noratis schafft im Birkhahnweg bezahl-
baren Wohnraum mit einem attrakti-
ven Wohnklima. Insgesamt verfügt die 
Wohnanlage, die 1965 erbaut wurde, 
über 36 Wohneinheiten mit einer Miet-
fläche von 2.400 m². Noratis erwarb die 
Wohnanlage im Frühjahr 2019; die Re-
novierungsarbeiten gehen voraussicht-
lich bis Ende Juli 2021.
Susan Herrmann, Leiterin Asset Ma-
nagement bei der Noratis AG, erläutert: 
„Das Wohngebiet war früher vor allem 
bei jungen Familien sehr beliebt – nicht 
zuletzt dank der guten Verkehrsanbin-
dung und der Lage im Grünen. Hieran 
wollen wir anschließen, und die Wohn-
anlage insgesamt attraktiver machen. 
Wir wollen dazu beitragen, dass sich 
der Birkhahnweg wieder zu einer be-
liebten Wohnadresse entwickelt.“

Die Noratis AG (www.noratis.de) ist 
führend in der Bestandsentwicklung 
von Wohnimmobilien in Deutschland. 
Das Unternehmen erkennt und reali-
siert Potenziale für Mieter, Selbstnut-
zer und Investoren. Damit schafft und 
erhält Noratis bundesweit attraktiven 
Wohnraum, der gleichzeitig bezahlbar 
ist. Noratis ist spezialisiert auf die Auf-
wertung von in die Jahre gekommenen 
Wohnimmobilien, zumeist Werkswoh-
nungen, Quartiere und Siedlungen in 
Städten ab 10.000 Einwohnern sowie 
in Randlagen von Ballungsgebieten. 
Nach erfolgreicher Entwicklung blei-
ben die Objekte im Bestand oder wer-
den mittelfristig an Investoren bzw. im 
Einzelvertrieb an bestehende Mieter, 
Kapitalanleger und Selbstnutzer ver-
äußert. Dadurch schafft Noratis einen 
für alle spürbaren und nachhaltigen 
Mehrwert.
Ansprechpartner: edicto GmbH, Axel 
Mühlhaus / Dr. Sönke Knop, Tel. 069 
905 505 51, E-Mail: noratis@edicto.de
Eschersheimer Landstraße 42, 60322 
Frankfurt am Main
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Spiel und Spaß auf dem Schulhof
15.07.2021, Uhrzeit erfragen
Grundschule am Lindenberg, Togoplatz
Ferienbündnis Bettenhausen/Forstfeld 

Bauspaß mit 1000 Bauklötzen
15.07.2021, 15:00 bis 17:00 Uhr
Ort: Stadtteilzentrum Agathof, Agathofstr. 48
Ferienbündnis Bettenhausen/Forstfeld 

FIFA Tunier
16.07.2021, Uhrzeit erfragen
Kinder- und Jugendzentrum Haus Forstbach-
weg, Forstbachweg 16 C, Kassel, 34123
Ferienbündnis Bettenhausen/Forstfeld 

Konzert UMANI Trio
16.07.2021, 20:00 Uhr
Kulturfabrik Salzmann e. V., Kupferhammer@
Panoptikum, Leipziger Str. 407

Unser Haus ist auf!
19.07.2021, 14:00 bis 20:00 Uhr – Start des 
Sommerferienprogramms bis 27.08.2021
Geschwister Scholl Haus, Dormannweg 29  

Ferien-Trommelworkshop für Kinder
21.07.2021, 11:00 Uhr
Ort: Stadtteilzentrum Agathof, Agathofstr. 48

Café Agathe
21.07.2021, 14:30 bis 16:30 Uhr
Stadtteilzentrum Agathof, Agathofstraße 48

Klaus der Geiger & Marius Peters
Konzert – Leben ist schön
23.07.2021, Beginn 20:00, Einlass 19:00 Uhr
Kulturfabrik Salzmann e. V., Kupferhammer@
Panoptikum, Leipziger Str. 407

Factory Music Club
24.07.2021, 21:00 Uhr
Kulturfabrik Salzmann e. V., Kupferhammer@
Panoptikum, Leipziger Str. 407

Ferien-Trommelworkshop für Kinder
27.07.2021, 11:00 Uhr
Stadtteilzentrum Agathof, Agathofstraße 48

Café Agathe - Waffeltag
28.07.2021, 14:30 bis 16:30 Uhr
Stadtteilzentrum Agathof, Agathofstraße 48

Teilnahmevoraussetzung: geimpft 
oder genesen oder getestet
Redaktionssitzung

der K-östlich
Mittwoch, 14. Juli 2021

13:30 Uhr
Freie evang. Gemeinde Kassel-Ost

Sandershäuser Straße 19
Juli 2021

ENTFÄLLT: Café Agathe - Waffeltag
War geplant: 30.06.2021, 14:30 bis 16:30 Uhr

B-Netz – 01.07.2021, 17:00 Uhr
Sandershaus, Sandershäuser Str. 79

Jam Jam Sommer Session
02.07.2021, 20:00 Uhr
Kulturfabrik Salzmann e. V., Kupferhammer@
Panoptikum, Leipziger Str. 407

Konzert Stereo Attachés
03.07.2021, 20:00 Uhr
Kulturfabrik Salzmann e. V., Kupferhammer@
Panoptikum, Leipziger Str. 407

Café Agathe - Wiedersehen macht (große) 
Freude – 07.07.2021, 14:30 bis 16:30 Uhr
Stadtteilzentrum Agathof, Agathofstraße 48
 
Konzert V.E.R.S.U.S.
10.07.2021, 20:00 Uhr
Kulturfabrik Salzmann e. V., Kupferhammer@
Panoptikum, Leipziger Str. 407

Fussball-Tunier im eigenen Schulstadion
13.07.2021, Uhrzeit erfragen
14.07.2021, Uhrzeit erfragen
Hort Bettenhausen & Losseschule, Eichwald-
str. 68, Ferienbündnis Bettenhausen /Forstfeld 

Café Agathe – 14.07.2021, 14:30-16:30 Uhr
Stadtteilzentrum Agathof, Agathofstraße 48

XXL-Games rund um das Haus
14.07.2021, 16:00 bis 20:00 Uhr
Geschwister Scholl Haus, Dormannweg 29
Ferienbündnis Bettenhausen/Forstfeld



59Kassel – östlich der Fulda Ausgabe 3-2021 / Juli-September

August 2021
GartenKulturBühne im ForstFeldGarten
01.08., 15:00-20:00 Uhr
ForstFeldGarten, nahe Steinigkstr. 23
Märchenwanderung im Eichwald
04.08.2021, 10:00 bis 12:00 Uhr
Ferienbündis Bettenhausen/Forstfeld

Café Agathe
04.08.2021, 14:30 bis 16:30 Uhr
Stadtteilzentrum Agathof, Agathofstraße 48

Didgeridoo-Workshop
06.08.2021, 17:00 bis 19:00 Uhr
Kulturfabrik Salzmann e. V., Kupferhammer@
Panoptikum, Leipziger Str. 407

Trommelworkshop - westafrikanisch
06.08.2021, 19:00 bis 20:30 Uhr
Kulturfabrik Salzmann e. V., Kupferhammer@
Panoptikum, Leipziger Str. 407

Jam Jam Heißzeit-Session
06.08.2021, 20:00 Uhr
Kulturfabrik Salzmann e. V., Kupferhammer@
Panoptikum, Leipziger Str. 407

Café Agathe mit Bildershow 
"Mit dem Rad den Main entlang"
11.08.2021, 14:30 bis 16:30 Uhr
Stadtteilzentrum Agathof, Agathofstraße 48

Factory Music Club
14.08.2021, 23:00 Uhr (davor ist ein Konzert)
Kulturfabrik Salzmann e. V., Kupferhammer@
Panoptikum, Leipziger Str. 407

Café Agathe
18.08.2021, 14:30 bis 16:30 Uhr
Stadtteilzentrum Agathof, Agathofstraße 48

18. FreeFlowFestival
20.08.2021 bis 22.08.2021
in Kooperation mit dem Sandershaus

Spielfest(tage) mit Spielmobil Rote Rübe
24.08.2021, 15:00 bis 17:00 Uhr
25.08.2021, 15:00 bis 17:00 Uhr
26.08.2021, 15:00 bis 17:00 Uhr
Stadtteilzentrum Agathof, Agathofstraße 48
Dreitägiges Spielfest auf Spielplatz am Agathof.

Afro-Reggae Party
27.08.2021, 20:00 Uhr
Kulturfabrik Salzmann e. V., Kupferhammer@
Panoptikum, Leipziger Str. 407

Soziale Permakultur in der Stadt
Einführungskurs im Sandershaus
28.08.2021 und
29.08.2021
Info und Anmeldung: www.essbare-stadt.de

Führungen um das Salzmann-Areal
29.08.2021, 12:15 Uhr und 
                    15:15 Uhr
im Rahmen des Blauen Sonntag – Tage der 
Industriekultur Nordhessen
Treffpunkt: Salzmannfabrik, Sanderhäuser Str. 
34 an der Skulptur „Das Haus“ 
 
Historischer Stadtteilrundgang 
entlang der Losse
29.08.2021, 14:00 Uhr
Stadtteilzentrum Agathof, Agathofstraße 48
Veranstaltungsreihe „Blauer Sonntag 2021“, 
Treffpunkt: Bushaltestelle gegenüber dem 
Sandershaus, Sandershäuser Str. 79 

September 2021
Café Agathe
Ausstellungsende "So´ne Schweinerei"
01.09.2021, 14:30 bis 16:30 Uhr
Stadtteilzentrum Agathof, Agathofstraße 48

Jam Jam Strand-Session
03.09.2021, 20:00 Uhr
Kulturfabrik Salzmann e. V., Kupferhammer@
Panoptikum, Leipziger Str. 407

Gestalten Sie mit in Forstfeld!
04.09.2021, 14:00 bis 19:00 Uhr
Visionenwerkstatt, Anmeldung unter  
http://www.kassel.de/machbarkeitsstudie

Konzert Gruppa Karl-Marx-Stadt
04.09.2021, 21:00 Uhr, Einlass ab 19:00 Uhr
Kulturfabrik Salzmann e. V., Kupferhammer@
Panoptikum, Leipziger Str. 407

Café Agathe - Bilder und Geschichten von 
Ausgrabungen in der Unterneustadt
08.09.2021, 14:30 bis 16:30 Uhr
Stadtteilzentrum Agathof, Agathofstraße 48
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Konzert Dr. Bontempi´s Snake Oil Company
10.09.2021, 20:00 Uhr
Kulturfabrik Salzmann e. V., Kupferhammer@
Panoptikum, Leipziger Str. 407

Konzert RapArt&More 
mit Roze & Joe d`Arc Aka.Jödeli
11.09.2021, 18:00 Uhr
Kulturfabrik Salzmann e. V., Kupferhammer@
Panoptikum, Leipziger Str. 407

Factory Music Club
11.09.2021, 21:00 Uhr
Kulturfabrik Salzmann e. V., Kupferhammer@
Panoptikum, Leipziger Str. 407

Café Agathe
15.09.2021, 14:30 bis 16:30 Uhr
Stadtteilzentrum Agathof, Agathofstraße 48

Mike Spike Froidl Malerei, Grafik, Film –
Democracies in Danger!
17.09.2021, 20:00 Uhr, Vernissage
Film: Preußen First! Bismarcks Imperium
18.09.2021, 20:00 Uhr Finissage
Kulturfabrik Salzmann e. V., Kupferhammer@
Panoptikum, Leipziger Str. 407

Café Agathe - Ausstellungseröffnung 
"Märchenmotive und Zebrastreifen"
22.09.2021, 14:30 bis 16:30 Uhr
Stadtteilzentrum Agathof, Agathofstraße 48

82. Slamrock Poetry Slam mit Felix Römer
25.09.2021, 20:00 Uhr
Kulturfabrik Salzmann e. V., Kupferhammer@
Panoptikum, Leipziger Str. 407

Konzert Takatsuki Trio Quartett 
feat. Jan Klare (Saxophon)
26.09.2021, 20:00 Uhr
Kulturfabrik Salzmann e. V., Kupferhammer@
Panoptikum, Leipziger Str. 407

Café Agathe – Waffeltag und 
Mutmachgeschichten mit Kirsten Stein
29.09.2021, 14:30 bis 16:30 Uhr
Stadtteilzentrum Agathof, Agathofstraße 48

Kram- und Vielmarkt
03.10.2021, 14:00 bis 17:00 Uhr
auf dem Dorfplatz in Bettenhausen

Café Agathe
06.10.2021, 14:30-16:30 Uhr
Cafékino – "Unser Dampfer Elsa und sein 
Käpt´n Ziege" – ein Film von W. Kossin
1. Aufführung (2. Aufführung am 13.10.2021)
Stadtteilzentrum Agathof, Agathofstraße 48

Didgeridoo-Workshop
08.10.2021, 17:00 bis 19:00 Uhr
Kulturfabrik Salzmann e. V., Kupferhammer@
Panoptikum, Leipziger Str. 407

Trommelworkshop -– westafrikanisch
08.10.2021, 19:00 bis 20:30 Uhr
Kulturfabrik Salzmann e. V., Kupferhammer@
Panoptikum, Leipziger Str. 407

Café Agathe – 13.10.2021, 14:30-16:30 Uhr
Cafékino "Unser Damper Elsa und sein 
Käpt´n Ziege" – Film von W. Kossin, 2. Auffü.
Stadtteilzentrum Agathof, Agathofstraße 48
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Sa., 28.08.21 – 19:30 Uhr – 22,- €
Anne Haigis
"Carry on"

So., 05.09.21 – 18 Uhr – 18,- € / 20,- €
Ausbilder Schmidt (Comedy)
"Die Lusche im Mann"
www.ausbilder-schmidt-live.de

Sa., 11.09.21 – 19:30 Uhr – 25,- €
Ulla Meinecke
"Songs & Geschichten"
www.ulla-meinecke.de

Wirtshaus 
Zum Grünen See
Melsunger Weg 3
34320 Söhrewald-Eiterhagen
Tel. 0 56 08 - 95 84 51
Tickets können erst dann gekauft werden, 
wenn sie auf der Website verfügbar sind:
ticketshop.zumgruenensee.de
So., 18.07.21 – 18 Uhr – 20,- €
Anny Hartmann (Kabarett)
"NoLobby is perfect!"
(neue, überarbeitete Fassung)
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Die bunte Sei te

Findus im Knast
Was ich eben gerade hörte, find ich schade:
Da gibt es einen Kater in der Rue der Rade.

Er sitzt hinter Gittern wohl bewacht.
Doch was hat der gute Kater Findus nur gemacht?

Hat er die Nachbarn belästigt?
Oder sich selber mit deren Essen wohl verköstigt?

Nee, von dem ist es nichts gewesen.
Er hat einfach noch nichts von der Sperrstunde gelesen.

Nun sind die Ordnungshüter schnell gekommen
und haben den armen Kater Findus festgenommen.

Auch sein Protestieren tat ihm nicht mehr nützen,
er muss jetzt erstmal hinter Gittern sitzen.

Dann wird er streng vernommen.
Dabei ist es vor der Obrigkeit an den Tag gekommen:
Er hatte auf seinem Schirm eine Maus, fest im Visier!

Nun ist es ihm entwischt, das böse Nagetier.
Doch Findus denkt in seiner Pein alsdann:

"Bald bin ich frei und kriege dich! Dann bist du Luder dran!"
-hpp-



de ingeschränged, unn de Auchensch-
broche mussde ingesedzd währen. 
Zwingern, Rollen unn so wieder, 
awwer das äß nur verschdändlicher 
Ersadz, wenn me dohdobie kinne Son-
nenbrille uffe hodd. 
Bevor däh nuh uche Auchren wejen 
minner Bedrachrdungen vordrehen 
duhd, bliewed mäh, wie immer nur 
ze sachren: „Äß, äß ewen so wies 
äß, nidd alles äß gud und nidd alles 
Schäß.“

Das meind 
‘dr Hannes ussem Forschdfeld

Im Home Office (Übersetzung)

Nun ist es soweit, auch der Hannes ist 
im Home Office. Vor mir liegt ein weißes 
Stück Papier und ich weiß noch nicht, 
was ich darauf schreiben soll, um Ihnen 
etwas Neues berichten zu können. 
Man ist ja in der vergangenen Zeit kaum 
vor die Tür gekommen, denn am Tag 
sollten wir unsere Kontakte beschrän-
ken und am Abend die Sperrstunde im 
Auge behalten. Mal in die Kneipe gehen 
und einen schönen Schoppen genießen 

Im Houm Offiss
Nuh isses so widd, au ´dr Hannes iss 
im Houm Offiss. Vor mäh lischd én 
wisses Schdügge Bapier unn ich weiss 
noch nidd was ich druffschriewen soll 
um uch was nuches berichden ze kön-
nen. Me iss joh in ´dr vergangenen 
Zidd kaum vor de Dääre gekommen. 
Am Dachre sollden mäh de Kondag-
de beschrängen unn am Owend de 
Schberrschtunne im Auchre behahlen. 
Moh in de Kneibe gehen unn en schö-
nen Schobben genießen war am best-
den nur mid nem Köder ze machen. 
So konnde me dann au die Ufflachre 
en bisschen umgehen. Desderhalb 
waren au in disser Zidd vähle Hunne-
besidzer un zwar midd Abstand, derch 
de Hunneleinen Länge unnerwächs. 
Äß hadde au noch ´dn Vordeil, daß 
der Menschen besder Kumbel sinn 
Herrchen au mehrschdendeils widder 
sicher Heim gebrachd hodd. 
Weil ´dr Hannes awwer nur ´ne Kat-
ze deheime hodd un die sowieso ´ne 
Freigängerin iss, hodds bie uns schon 
zwischen mäh unnem Schduwendiejer 
glich ´ne Neiddebadde gegäwen. 
`Nen angerer Vordeil war joh ze ver-
zeichnen, vähle Ziddgenossen honn 
sich joh derch de Masgenpflichd ´s 
Rauchen abewöhnd.  Awwer dohhin-
negäjend, `en Schnabbes konnde joh 
schnell moh hingerde Binde gekibbed 
wären, ̀ s Lewen äß ewen harde un nur 
im Suff ze erdraachen. Awwer au `en 
Musdenwegge, ordendlich digge midd 
Zwibbeln  beläächd, iss midd Mullkorb 
unn Nasenbinde kinn Schmeggewöh-
lerchen me un unner Umschdänden 
schon `ne Diäd dorduch oder der er-
schde Schridd zem abnähmen. 
`Ds unnerhahlen iss mdd `dr Masgera-
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„Hannes vom Forstfeld“



 

se schon zwischen ihm und seinem 
Stubentiger eine Neiddebatte. 
Noch ein Vorteil ist zu vermelden, denn 
viele Zeitgenossen gewöhnten sich we-
gen der Maskenpflicht das Rauchen ab. 
Dagegen kann ein Schnaps schnell mal 
hinter die Binde gegossen werden und 
mit Fug und Recht kann man sagen: 
„Das Leben ist hart und nur ‘berauscht‘ 
zu ertragen“. Aber auch ein Brötchen, 
mit Gehacktes gut bestrichen und mit 
Zwiebeln belegt, ist wegen Mund- und 
Nasenschutz nicht genussfördernd und 
unter Umständen schon eine Diättortur 
oder der erste Schritt zum Abnehmen. 
Die Unterhaltung war und ist allerdings 
mit dem ‘Maulkorb‘ sehr eingeschränkt, 
also musste die Augensprache zu Hilfe 
genommen werden: Zwinkern, Pupil-
len rollen und dergleichen. Aber dieser 
Ersatz ist nur verständlich ohne Benut-
zung einer Sonnenbrille. Bevor sie nun 
die Augen verdrehen wegen meiner Be-
trachtungen, verbleibt mir, wie immer zu 
sagen: „Es ist eben so wie es ist, nicht 
alles ist gut und nicht alles ist Schiss.“

Das meint 
der Hannes aus dem Forstfeld

H.-P. Pütz

war am besten mit einem Hund zu re-
alisieren, denn so konnte man die Auf-
lage umgehen. Darum waren in dieser 
Zeit auch viele Hundebesitzer, und zwar 
alle mit Abstand durch die Hundelei-
nen-Länge unterwegs. Das ganze hatte 
auch dann noch den Vorteil, dass des 
Menschen beste Freunde ihre Herrchen 
auch wieder meistens sicher nach Hau-
se brachten.  
Weil Hannes aber nur eine Katze (Frei-
gängerin) hat, entstand bei uns zu Hau-
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„Hannes vom Forstfeld“

Am 19.05.2021 gab es für Rainer 
Häußler, der zum erweiterten Redak-
tionskreis der K-östlich gehört, ein co-
ronagerechtes Überraschungsständ-
chen zum 78. Geburtstag. 
Im Garten spielten Lars Schmelzer 
und Klaus aus Nieste ein Trompeten-
solo: "Die kleine Kneipe" von Peter Al-
exander. Es war eine gelungene Über-
raschung, die ihm sicher noch lange in 
Erinnerung bleibt.

Alles Gute wünscht 
der Redaktionskreis ...



Unser Leistungsangebot
• Kranken- und Altenpflege
• medizinische 
 Behandlungspflege
• Grundpflege
• Betreuung zuhause
• Entlastung 
 pflegender Angehöriger
• Begleitung außer Haus
• spezielle Demenzbetreuung
• Unterstützung im Haushalt
• Beratung 

Kontakt: 
her|zens|gut gepflegt
Inhaberin: Alena König 
Forstfeldstr. 2, 34123 Kassel 
Tel.: 0561 9202 4294
Mobil: 0172 8382 123 
E-Mail: alena.koenig@herzensgut-gepflegt.de 
Web: www.herzensgut-gepflegt.de 

her|zens|gut gepflegt ist ein aufstrebender 
ambulanter Pflegedienst in Kassel, der sich 
mit Engagement und aus Liebe zum Beruf 
der Pflege und Betreuung pflege- und hilfs-
bedürftiger Menschen widmet.



AK Waldauer Geschichte(n) (WG)
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fach daran, dass 
immer mehr Infor-
mationen vorlagen und publiziert wer-
den mussten.
Bei dieser Zeitung handelte es sich um 
eine Mischung aus einem Amtsblatt 
(für behördliche Mitteilungen) und einer 
Informationszeitung für die Bewohner 
der Residenzstadt Kassel und die des 
Umlandes, wichtig hier vor allem für die 
Kaufleute, Handwerker und die Bauern.

Die Informationen wurden, wie auch 
heute noch üblich, nach Themen sor-
tiert. Im Prinzip hat sich bis heute bis 
auf die Formulierungen wenig geän-
dert. Einige der damals aufgeführten 
Rubriken haben auch heute, natürlich 
unter aktueller Bezeichnung, noch ihre 
Gültigkeit.
Unter der Rubrik „Sachen / so in und 
um Cassel zu verkaufen“ wurde qua-
si alles angeboten, was zu verkaufen 
war, angefangen von Häusern und 
Grundstücken, über Gegenstände, Le-
bensmittel und Feldfrucht. Später kam 
die Bezeichnung „Notification von aller-
hand Sachen“ hinzu.

In der Ausgabe Nummer 28 der 
K-östlich haben wir die „Casseli-
sche Zeitung von Policen, Com-
mercien, und andern dem Publico 
dienlichen Sachen“ erwähnt, die 
wir für unsere Recherchen nach al-
ten Geschichten aus dem Kasseler 
Osten nutzen. Die Ausgaben dieser 
Zeitung sind in dem frei zugängli-
chen, digitalen Archiv der Universi-
tät Kassel zu finden.

In einzelnen Jahres-Bänden von 1733 
bis 1821 sind die jeweiligen Wochen-
ausgaben zusammengefasst.
In den ersten Jahren konnten jeweils 
zwei Jahrgänge in einem Band ge-
bunden werden. Später, ab Jahrgang 
1751, war es dann ein Band pro Er-
scheinungsjahr. Und ab Jahrgang 
1784 bedurfte es sogar zwei Bände pro 
Jahrgang, um alle Wochenausgaben 
zusammen zu fassen. Dies lag ein-
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vom ... bis ...“ und wer gestorben ist 
unter „Gestorbene in Cassel / vom ... 
bis ....“.
Dazu gab es damals schon regelmä-
ßig statistische Aufstellungen unter der 
Bezeichnung „Avertissiment Verzeich-
nis aller Personen, so Anno..., allhier in 
Cassel copulirt, gebohren oder gestor-
ben sind“.
In der nächsten Ausgabe der Köst-
lich werden wir Weiteres von und aus 
der Casselische Zeitung von Policen, 
Commercien, und andern dem Publi-
co dienlichen Sachen berichten. Seien 
Sie gespannt.

Aus der täglichen Arbeit
Auch in den Monaten April bis Juni 
bestimmten noch weitgehend die Ver-
ordnungen rund um die Covid-Pan-
demie die möglichen Treffen unseres 
Arbeitskreises. Nur digital und nur zu 
zweit draußen.
In den digitalen Treffen entwickelten 
wir zahlreiche Ideen für die Zeit da-
nach, wenn viele geimpft sind und 
Gruppentreffen wieder möglich wer-
den. Wir wollen auf jeden Fall die 
Berichte aus der CASSELISCHE 
POLIZEY- UND COMMERZIEN-ZEI-
TUNG, in der über manchmal skurrile 

Hier wurde ergänzend angegeben, wer 
was anbot. Die Rubriken „Sachen / so 
in Kassel zu vermieten seyn“ und „Sa-
chen / so ausser Cassel zu verpfachten 
(verpachten) seyn“ sind selbsterklä-
rend. Unter „Personen / so Capitali-
en aufzunehmen gesonnen“ wurden 
Geldgeber gesucht
Die heutigen Stellenanzeigen wurden 
seinerzeit so benannt: „Personen / so 
Bediente verlangen“ und „Personen / 
so Dienste suchen“.

Auch wurde regelmäßig angegeben, 
wer geheiratet hat unter „Copulirte in 
Cassel / vom... bis...“, wer geboren 
wurde unter „Geborene in Cassel / 
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Auf seine Initiative hin wurde in der 
Pandemiezeit auch der nachbarschaft-
liche Hilfsdienst in Waldau begründet, 
der bis heute fortbesteht und Perso-
nen hilft, die im Alltag bei Einkauf und 
ähnlichen Wegen Unterstützung brau-
chen. Dem Arbeitskreis Älterwerden in 
Waldau stand er vor. 
Auch für unseren AK setzte er sich 
ein. Wir konnten dank seiner Unter-
stützung nach der Schließung des 
Treffpunkt Samowar im Gemeinde-
haus unsere Arbeit fortsetzen. Zu sei-
ner Verabschiedung drehten wir ihm 
ein Dankesvideo, an dem er viel Freu-
de haben sollte. 

Texte: J. Blutte  
G. Werner  

Norbert Dippel
Bild mit Banner: T. Gansl

 

Vorkommnisse berichtet wird, die zu 
Einsätzen der Polizei geführt haben, 
fortsetzen (siehe oben).
Ebenfalls sollen unsere Recherchen 
zum Fußballsport in Waldau weiter-
geführt und vertieft werden. Auch zur 
Lage der Fremd-, Zwangs- und Kriegs-
arbeiter, die ab 1940 in verschiedenen 
Werken in Kassel eingesetzt und zum 
Teil in Waldau untergebracht waren, 
soll weiter recherchiert werden. Und 
das Projekt Waldau gestern und heu-
te soll seine Fortsetzung finden, ggf. 
unter Einsatz von Fotografie mittels 
einer Drohne. Und, und , und …

Dank an Pfarrer Heine
Pfarrer Frank Heine, der die Kirchen-
gemeinde Waldau von 1990 bis Mai 
2021 als Pfarrer leitete, ging in den 
Ruhestand. In einem bewegenden 
Abschiedsgottesdienst zu Pfingsten 
wurde er würdevoll und bewegend 
verabschiedet. 
Pfarrer Frank Heine übte seinen Beruf 
als Seelsorger mit Leib und Seele und 
mit Leidenschaft aus. Für seine Ge-
meinde war er immer zur Stelle und 
betreute jeden mit allem was ihm an 
Möglichkeiten zur Verfügung stand. 

Arbeitskreis Waldauer Geschichte(n)
Kontaktperson: 
Gerhard Werner
Nürnberger Str. 131
34123 Kassel-Waldau 
Telefon: 0561-57 24 40
E-Mail: waldauer.geschichte@gmx.de



Wasser,  Wärme und mehr  . . .
... seit 1998 immer freudig am Werk ...

Klaus Brethauer
Meisterbetrieb im 

Installateur- und Heizungsbauerhandwerk  

Bad ins ta l la t ionen

  

Optimierung von Heizungsanlagen  

Gas- & Wasserinstallationen  

Ö l tankan lagen
So lar -  und  Fes t -

b renns to f fan lagen

  

 Kundend iens t  

Osterholzstraße 36 • 34123 Kassel-Bettenhausen
Tel.: 0561-51 34 09 • Fax: 0561-51 93 25

E-Mail: email@brethauer-heizung.de

Energ iebera tung  



Ambulante Familienhilfe AWO Nordhessen
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Die tiergestützte Pädagogik
An dieser Stelle wollen wir Ihnen die 
tiergestützte Pädagogik vorstellen, die 
es seit fünf Jahren als Freizeitangebot 
der AWO Familienhilfe gibt. 

Tiergestützte Pädagogik als Zusat-
zangebot
Kinder und Jugendliche im Alter von 6 
bis 17 Jahren, die im Rahmen der Hil-
fen zur Erziehung ambulant oder stati-
onär von der AWO Nordhessen betreut 
werden, können an diesem Zusatzan-
gebot teilnehmen. Im Vordergrund ste-
hen die sinnvolle Freizeitbeschäftigung 
und der Spaß am Umgang mit Pferden. 
Die Kinder und Jugendlichen lernen in 
Kleingruppen die Bedürfnisse der Tiere 
kennen und versorgen diese: Die Pfle-

ge eines Pferdes, das Führen, 
Sich-tragen-lassen, Sich-Durchsetzen, 
Loslassen und Genießen gehören zu 
den wesentlichen Bestandteilen dieses 
Angebots.
Das Konzept
Im Fokus der tiergestützten Arbeit steht 
der psychisch-emotionale Aspekt: Das 
Pferd wird zu einem Beziehungsob-
jekt. Das ganzheitliche Angebot wird 
von pädagogischen Fachkräften mit 
einer anerkannten Zusatzausbildung 
durchgeführt. Ganzheitlich bedeutet, 
dass der Mensch als Ganzes (körper-
lich, emotional, kognitiv und sozial) 
angesprochen und gefördert wird. Die 
Begegnung und Auseinandersetzung 
zwischen den Kindern und dem Pferd, 
der Aufbau einer tragfähigen Bezie-
hung wird angestrebt. Dabei stehen die 
individuelle Betreuung und Weiterent-
wicklung und nicht die reiterliche Aus-
bildung im Vordergrund. Wir arbeiten 
nach dem ressourcenorientierten An-
satz und richten uns nach den Kindern/
Jugendlichen und ihren Möglichkeiten.

Nicole Andernach

AWO Familienhilfe 
Melsunger Straße 3, 34123 Kassel
Nicole Andernach, Corinna Riemann 
Dipl. Sozialpädagoginnen
Tel.: 0561-58 58 00 80, E-Mail:
n.andernach@jwg-awo-nordhessen.de



Bund für freie Lebensgestaltung e.V.
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Neues vom BffL 
Der Frühling hatte in diesem Jahr nur 
wenige warme Tage im Gepäck. Nun 
hoffen wir auf einen schönen Sommer. 
Auf unserem Vereinsgelände sind viele 
Arbeiten bereits erledigt. Die Spielge-
räte für die Kinder sind aufgebaut und 
der Pool wird demnächst in Betrieb 
genommen. Die Sportanlagen sind 
in einem guten Zustand und warten 
darauf, benutzt zu werden. Leider ist 
aufgrund der Corona Lage das Ver-
einsleben stark eingeschränkt und die 
sportlichen Aktivitäten ruhen zur Zeit.
Aufgrund der Einschränkungen des 
Lockdowns dürfen zur Zeit keine Gäste 
aufgenommen werden. Vor der Pande-
mie besuchten uns bereits im April und 
Mai stets sehr viele Urlauber mit ihren 
Wohnmobilen und Wohnwagen, um in 
Bettenhausen einige schöne Tage zu 
verbringen. Dem Verein fehlen dadurch 
natürlich auch die Einnahmen durch die 
Übernachtungsgäste. Wir hoffen auf ein 
Ende der Beschränkungen und freuen 
uns darauf, dass die Gästeplätze wie-
der gebucht werden können und im 
Sommer ein Teil der Verluste ausgegli-
chen werden kann. 
Unsere Volleyballsportler spielen in der 
VSG Kassel-Wehlheiden. Der Spiel-
betrieb ruht auch hier und die Trai-
ningszeiten  in der Halle sind zurzeit 
abgesagt. Die Landesliga Nord startet 
voraussichtlich am 21. September. Hof-
fen wir, dass dann auch hier endlich wie-
der ein Stück Normalität zurückkehrt.
Für diese Saison haben wir noch keine 
Veranstaltungen geplant. Das Vereins-
gelände wird von den Mitgliedern und 
den Inhabern der Wohnwagenstell-
plätze zur Erholung und Entspannung 
genutzt. Unser Vereinsgelände ist gut 

30.000 qm groß - das ist ge-
nug Platz um sich zu verteilen, 
den erforderlichen Abstand einzuhalten 
und ein ruhiges Plätzchen zu finden. 
Im Frühling konnte man hier den An-
blick des frischen Grün der Bäume und 
Büsche genießen. Im Sommer bietet 
die großzügige Liegewiese ausreichend 
Platz zum Sonnen und durch die vielen 
Busch und Baumgruppen gibt es reich-
lich schattige Plätze, falls mal ein Son-
nenbrand drohen sollte.   
Wir hoffen alle auf eine Entspannung 
der Corona Lage, denn die derzeitigen 

Einschränkungen bringen für uns nach 
1 ¼ Jahren einige Probleme mit sich, 
auch finanzielle. Bis jetzt konnten wir sie 
noch gut meistern, sitzen in den Startlö-
chern und sind darauf vorbereitet, wenn 
es dann endlich wieder losgehen darf. 
Ich wünsche Ihnen alles Gute für den 
Sommer und das wichtigste: Bleiben 
Sie gesund!

Hartmut Zinn
Bund für freie Lebensgestaltung e. V. 
Vorsitzender: Ralf Meider, 34125 Ks, Tel. 
0561-50 34 88 80 / Vorsitzende: Jutta 
Häupl, Schillstr. 14, KS, Tel. -5 51 28 
E-Mail: bffl.kassel@t-online.de
Internet: www.bffl-kassel.com
Vereinsadresse (BffL Kassel): Fisch-
hausweg 9, 34123 Kassel-Bettenhausen
Tel.: 0561-51 72 00 od. 0160-6 75 32 06
Tram 4/8, Bus 25/35, Haltest. Lindenberg
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Leipziger Str. 203–205 • 34123 Kassel • Tel.:0561-56754 
www.praxis-nattler.de • Parkplätze vor und hinter der Praxis

krankengymnastik •podologie •med. fußpflege •osteopathie
 klassis. massage •lymphdrainage •manuelle therapie •fango •pnf 

hausbesuche •gerätetraining •bobath •kieferbehandlung-CMD



Familienbildung Aktive Eltern

72Kassel – östlich der Fulda Ausgabe 3-2021 / Juli-September

Akti(f)-Familien beraten, unterstüt-
zen und stärken – neues Beratungs- 
angebot für Familien in Forstfeld

Das Jobcenter hat Ihren Antrag auf 
Leistungen erneut abgelehnt? Sie 
finden keinen Kita-Platz und deshalb 
kann Ihr*e Lebenspartner*in nicht zum 
Deutschkurs? Gerne wüssten Sie über 
die Einschulung und die schulischen 
Abläufe mehr, weil Ihr Kind bald ein-
geschult wird? Und die Wohnung ist 
auch viel zu beengt. Aber wer sollte 
die Umzugskosten bezahlen? 
Nicht immer ist das Leben so, wie wir 
uns es vorstellen. Manchmal stellt es 
uns vor kleinere und manchmal vor 
größere Herausforderungen. Vor allem 
neue und belastende Situationen wer-
fen viele Fragen auf. Diese Hürden 
müssen wir nicht immer alleine neh-
men. Auch wenn es oft nicht leicht fällt 
Hilfe zu suchen, kann es sehr erleich-
ternd sein, Unterstützung zu bekom-
men. 
Im neuen Projekt „Akti(F) – aktiv für 
Familien und ihre Kinder“ beraten, un-
terstützen und stärken wir Eltern im 
Stadtteil Forstfeld. Das Projekt wird 
vom Kulturzentrum Schlachthof gG-
mbH durchgeführt und kooperiert im 
Stadtteil Forstfeld mit dem Stadtteil-

treff Piano e. V. sowie 
dem Jugendzentrum 
Haus Forstbachweg.
Unser Beratungsan-
gebot richtet sich an 
Familien und Alleiner-
ziehende mit Kindern 
unter 18 Jahren, die Un-
terstützungsleistungen 
bekommen (SGB II 
oder XII) oder aber Un-
terstützung bekommen 
können (z.B. Wohngeld; 
Kinderzuschlag). Auch 
Eltern mit chronischen Erkrankungen 
und / oder Behinderung sind bei uns 
herzlich willkommen. Ziele unserer 
Arbeit sind die Verbesserung Ihrer 
Lebenssituation und der gesellschaft-
lichen Teilhabe von Ihren Kindern. 
Besonders am Programm ist die ganz-
heitliche Unterstützung, die verschie-
dene Aspekte des Lebens in den Blick 
nimmt. Dabei verstehen wir unsere 
Beratung als ein parteiisches Ange-
bot: wir unterstützen Sie in allen Fra-
gen und Sie bestimmen den Weg. Ob 
durch eine einmalige Beratung oder 
eine langfristige Begleitung, wir helfen 
beim Ausfüllen von Formularen oder 
der Beantragung einer Mutter-Kind-
Kur. 
Wenn Sie nicht viel Deutsch verste-
hen oder sprechen können, kann eine 
Kulturvermittler*in, die ihre Sprache 
spricht, zu der Beratung hinzugezo-
gen werden. Bei Fragen rund um Be-
hinderung und chronische Erkrankung 
berät unser Kooperationspartner fab 
e.V. (Verein zur Förderung der Auto-
nomie Behinderter).
Das Projekt „Akti(F) – aktiv für Fami-
lien und ihre Kinder“ wird durch das 
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Bundesministerium für Arbeit und So-
ziales und den Europäischen Sozial-
fonds gefördert.
Es handelt sich um ein kostenloses 
Angebot – kommen sie gerne zu 
uns!

Beratungszeiten:
Patrycja Szyga 
Familienbildung Aktive Eltern 
Kulturzentrum Schlachthof gGmbH 
Tel.: +49 (0) 176-42002053
E-Mail: p.szyga@schlachthof-kassel.de

Montag 12:30-15:30 Uhr und 
Mittwoch 9:00-12:00 Uhr 
Piano e.V. Stadtteiltreffpunkt Forstfeld
Heinrich-Steul-Str. 9, 34123 Kassel

Donnerstag 10:00-12:00 Uhr
Kinder- und Jugendzentrum 
Haus Forstbachweg
Forstbachweg 16C, 34123 Kassel

Patrycja Szyga.

Praxis für 
Physiotherapie
Diana Carl-Menzel
Burgstraße 30
(neues Eckhaus zur Pfarrstr.) 
34123 Kassel-Bettenh.
Tel.:  0561-5 37 19
Fax:  0561-5 74 28 44

Hannoversche Straße 75
34266 Niestetal
Tel.:  0561-7 39 77 72
Fax:  0561-7 39 77 76

post@praxis-stratmann.de
www.praxis-stratmann.de

Krankengymnastik
Krankengymnastik-Gerät
Krankengymnastik PNF
Krankengymnastik ZNS
Krankengymnastik-Bobath 
klassische Massage
Bindegewebsmassage
Fußreflexzonenmassage
Kinesio-Taping
Rückenschule
Wellengang-Therapie
manuelle Therapie
manuelle Lymphdrainage
Elektrotherapie
Luxxamed-Therapie
medizinische Fußpflege



Freie evangelische Gemeinde Kassel-Ost
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Die Lieder werden von Einzelpersonen 
oder Musikgruppen mit unterschied-
lichen Instrumenten vorgetragen. Den 
Text können dann alle über die 
Leinwand mitverfolgen.
Das legendäre Kaffee- und 
Teetrinken (und Kekse es-
sen) nach dem Gottesdienst 
muss leider noch ausfallen. Aber im 
Garten und im Hof ist der Austausch in 
entsprechendem Abstand möglich und 
wird sehr gerne angenommen.
Dafür wurde das FeG-Zoom-Café neu 
eingerichtet. Hier können sich alle von 
Zuhause aus (bei einer Tasse Kaffee) 
nach dem Gottesdienst einloggen und 
mit anderen ins Gespräch kommen.
Auch für die Kinder gibt’s ein tolles Co-
rona-konformes Programm während 
des Erwachsenengottesdienstes. Dass 
das möglich ist, macht uns ganz beson-
ders froh.
Während der Woche finden weiterhin 
Gruppenveranstaltungen statt, größ-
tenteils über Zoom. So können z. B. 

Unser Gemeindeleben in der 
Coronazeit
Während der letzten Monate wurden 
auch in unserer Gemeinde Kreativität, 
Einfallsreichtum und Spontanität ganz 
besonders sichtbar und erlebbar. 
Zuerst konnte man die Einrichtung ei-
ner Video-Aufnahmestation im Gottes-
dienstraum entdecken. Das war für uns 
Teilnehmende zunächst etwas fremd, 
aber alle haben sich sehr schnell da-
ran gewöhnt (z. B. nicht direkt vor der 
Kamera hin- und her zu laufen ,). Auf 
diese Weise hat nun jeder die Möglich-
keit, auch von zuhause den Gottes-
dienst live mitzuerleben (über einen 
Zoom-Zugang).
Beim Betreten des Gemeindehauses 
am Sonntagmorgen übernehmen Frei-
willige (i.d.R. junge Leute) die Regis-
trierung der Teilnehmenden. Sie sorgen 
auch für ein regelmäßiges Lüften des 
Gottesdienstraumes sowie die Desin-
fektionen nach dem Gottesdienst. 
Als weitere Veränderung wurden alle 
Stühle mit Nummern ver-
sehen. Über ein beson-
deres Anmeldesystem 
kann sich nun jeder, der 
persönlich am Gottes-
dienst teilnehmen möchte, 
einen Platz reservieren 
(www.kassel-ost.feg.de).
Das garantiert den nötigen 
Abstand und bei einer evtl. 
Coronainfektion können 
schnell und einfach die di-
rekten Sitznachbarn aus-
findig gemacht werden.
Während des gesamten 
Gottesdienstes behalten 
alle ihre Maske auf und 
verzichten aufs Singen. 
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die Kinder (und Eltern) im Minimäu-
se-Spielkreis ungehindert die Lieder 
von zuhause mitsingen.  
Haben Sie Lust bekommen, mal bei 
einem Gottesdienst dabei zu sein? 
Dann sind Sie herzlich willkommen!

Freie evangelische Gemeinde Kassel-Ost
34123 Kassel-Bettenhausen
Sandershäuser Straße 19
Pastor Christoph Staub
Tel.: 0561-3149661
Fax.: 0561-3149662
E-Mail: christoph.staub@feg.de
Inet: www.kassel-ost.feg.de

Wir laden gerne zu 
folgenden Veranstaltungen ein:

Sonntag – 10:15 Uhr: 
Gottesdienst und 
Kindergottesdienste

Mittwoch – 10:15 Uhr:
Minimäuse-Spielkreis

Freitag – 18:00 Uhr:
Jugend 3:17

Pellworm – Haus Deichperle
Nordfriesischer Himmel und Wattenmeer

= Urlaub in grandioser Natur! 

Die Ferienwohnung, 82m2, sowie das 
Appartement, 28 m2, sind geschmackvoll 

eingerichtet. Vom Haus bis zum Deich sind 
es nur 50 Meter, gleich dahinter befindet 

sich eine Badestelle.

Tel.: 01511-5 81 64 17 
E-Mail: info@deichperle-pellworm.de 

Inet: www.deichperle-pellworm.de

Erholsamer Urlaub auf nordfriesischer Insel im Wattenmeer!



Gemischter Chor 1861 Kassel-Bettenhausen e.V.
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Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Vereinsmitglieder,
in diesen schweren Zeiten ist es 
vielleicht ganz gut, wenn ich Ihnen 
etwas zum Lesen gebe, was zur Auf-
heiterung beitragen kann.

In der Chorprobe: Ein Lied soll nach 
langer Zeit wieder einmal geübt wer-
den. Der Chorleiter sagt: „Dieses 
Lied singen wir jetzt so, als ob wir 
es noch können würden“. Nach dem 
Lied: „Das hatte schon eine gewis-
se Ähnlichkeit mit den Noten. Wenn 
ihr aber das singt, was in den Noten 
steht, dann ist´s richtig“. 
Der Rom-Urlaub: Ein Chorsänger 
erzählt aus seinem Rom-Urlaub: „Ja, 
und dann war ich auf´m Petersplatz. 
Steht doch da alles voller Leute. 
Plötzlich kommt da so´n alter Mann 
auf´n Balkon, so mit weißen Klamot-
ten, und schlägt ´n langsamen Vierer 
– und keiner setzt ein!“ 
Eine kulturhistorische Reise auf 
griechischen Inseln: Eine deutsche 
Gruppe von Hobbyhistorikern befin-
det sich auf einer griechischen Insel. 
Alle hatten auf dem Gymnasium alt-
griechisch gelernt, konnten aber kein 
neugriechisch. Sie wollten dann mit 
einer Fähre die nächste Insel besu-
chen. 
Sie haben einen Griechen gefragt, 
wann die nächste Fähre kommt und 
behalfen sich mit alt-griechisch. Statt 
einer sofortigen Antwort bog sich der 
Grieche vor Lachen. 
Es stellte sich später heraus, dass 
die Gruppe – in die deutsche Spra-
che übersetzt – Folgendes fragte: 
„Sag an, Gevatter! Wann legt die 
nächste Galeere an?“ 

Aus dem Buch: „Am Arsch vor-
bei geht auch ein Weg“ von Al-
exandra Reinwarth. 
Bitte entschuldigen Sie den Vulgäraus-
druck, aber das Buch heißt nun mal so.  
    
Eine Rückschau, diesmal auf die 
Monate April bis Juni 2021 
Das ist uns nicht möglich. Die Coro-
na-Pandemie hatte uns weiter voll 
im Griff, sodass wir immer noch kei-
ne Chorproben abhalten konnten. An 
öffentliche Auftritte konnten wir erst 
recht nicht denken. Aber wie uns ging 
es allen Chören in Deutschland. Wir 
bilden hier keine Ausnahme.
Ich bin aber sehr froh, dankbar und 
stolz darauf, dass uns mit einer ein-
zigen Ausnahme alle Mitglieder die 
Treue gehalten haben. Herzlichen 
Dank! Es zeigt sich, dass wir eine Ge-
meinschaft sind, die auch in schweren 
Zeiten zusammenhält. Es kommen 
wieder bessere Tage. 

Eine Vorschau auf die Monate 
Juli bis September 2021
Auch sie war zum Zeitpunkt des Re-
daktionsschlusses dieses Magazins 
leider nicht möglich. 
Wir hoffen aber, dass infolge der zu-
nehmenden Zahl der Geimpften und 
der abflauenden Pandemie in dieser 
Zeit die längst fällige Jahreshauptver-
sammlung mit Neuwahlen stattfinden 
kann und wir wieder Chorproben – 
notfalls an lauen Sommerabenden im 
Freien – durchführen können. Ich den-
ke dabei neben vollständig Geimpften 
auch an Mitglieder mit einem höchs-
tens 24 Stunden alten negativen Co-
ronatest. Vielleicht sind auch Gene-
sene dabei mit einer entsprechenden 
Bescheinigung. 
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Bis zur Jahreshauptversammlung 
bleibt der alte Vorstand im Amt.   

Herzliche Glückwünsche 
überbringen wir unseren Mitgliedern, 
die in Kürze einen runden oder hal-
brunden Geburtstag feiern können:
Elvira Meise kann am 23. August ihren 
75. Geburtstag feiern. Wir bedanken 
uns für ihre Treue und wünschen ihr 
noch viele gute und gesunde Jahre. 
Mögen ihre persönlichen Wünsche in 
Erfüllung gehen.  
Dietmar Pfütz wird am 08. September 
auf 80 Lebensjahre zurückblicken. 
Beide haben ihre Zustimmung zur Ver-
öffentlichung nach der Datenschutz- 
Grundverordnung erteilt.
Unseren Kranken wünsche ich von 
Herzen eine baldige Genesung.      

Noch ist unser Vereinslokal für den 
Chorgesang nicht wieder freigegeben.
Wir hoffen aber, dass der folgende 
Text in einigen Monaten wieder sei-
ne Berechtigung haben wird: 

„Singen macht Freu(n)de“ 
Unter diesem Motto trifft sich unser 
Chor jeden Dienstag von 19:30 - 
21:00 Uhr zu seinen Übungsstunden 
unter der Leitung von Marina Brumm 
im Stadtteilzentrum Agathof, Agathof-
str. 48, Kassel-Bettenhausen, Tramli-
nien 4 und 8 bis Kirchgasse. Die Ter-
mine unserer Chorstunden werden 
jeden Montag in der HNA unter der 
Rubrik „Vereine“ veröffentlicht. 

Neue Sängerinnen und Sänger sind 
herzlich willkommen!

Sie können sich auch per E-Mail, s.u.,  
mit uns in Verbindung setzen. 
Die Termine unserer öffentlichen Auf-
tritte und weitere Informationen finden 

Sie im Internet unter www.agathof.
de (Angebote/Bildung und Kultur/Ge-
mischter Chor) und Wissenswertes 
über unsere 160-jährige Geschichte 
unter www.erinnerungen-im-netz.de 
(Organisationen/Vereine). Auch finden 
Sie uns unter www.saengerkreis-kas-
sel.de (Chöre Sängerkreis Kassel/
Kassel-Stadt) und unter www.kultur-
netz-kassel.de (Kulturtopografie u. a., 
Gemischter Chor 1861 KS-Bettenhau-
sen e. V.).    
Für unsere Mitglieder besteht auf dem 
Weg zu den Chorproben und unseren 
öffentlichen Auftritten sowie dem an-
schließenden Heimweg eine Unfall-
versicherung. 

Ich wünsche allen Leserinnen und Le-
sern eine schöne Sommerzeit auch in 
der freien Natur. Halten wir im Chor 
weiter zusammen, bis wir uns wieder-
sehen können. Bleibt gesund! 

Herzliche Grüße                  
Dietmar Pfütz   

Gemischter Chor 1861
Kassel-Bettenhausen e.V.	
1. Vors.: Dietmar Pfütz
Tel.: 0561-51 43 59, Fax: -816 72 47
E-Mail: dietmar@pfuetz.de  
Termine: www.agathof.de  (Angebote 
/Bildung und Kultur/Gemischter Chor)

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag: 

11:30 – 14:30 Uhr 
17:00 – 22:30 Uhr
Montag: Ruhetag 

(außer es ist ein Feiertag)

jeden Sonntag Buffet

Witzenhäuser 
Straße 17  

34266 Niestetal
Ortsteil 

Heiligenrode
Telefon: 

0561-73 97 30 46
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Sommerferien Highlights 
Geschwister-Scholl-Haus 

20.07.2021
Minigolf 		
Alter: 6 bis 13 Jahre 	
Uhrzeit: 12:00 bis 15:00 Uhr
 
22.07.2021	
Wasserschlacht		
Alter: 6 bis 13 Jahre	
Uhrzeit: 12:00 bis 14:00 Uhr

27.07.2021
Brunch		
Alter: 6 bis 13 Jahre 	
Uhrzeit: 11:00 bis 14:00 Uhr

30.07.2021 	
Kinoabend 		
Alter: 13 bis 21 Jahre	
Uhrzeit: 18:00 Uhr bis 22:00 Uhr

03.08.2021	
Bienenbesichtigung	
Alter: 6 bis 21 Jahre	
Uhrzeit: 11:00 Uhr bis 13:00 Uhr

04.08.2021 	
Bauerhoffahrt	 	
Alter: 6 bis 13 Jahre	
Uhrzeit noch unbekannt

11.08.2021	
Ausflug in die Imkerei	
Alter: 6 bis 21 Jahre	
Uhrzeit: 10:30 Uhr bis 14:00 Uhr

12.08.2021 	
Zelten im Garten	
Alter: 6 bis 13 Jahre	
Uhrzeit: 17:00 Uhr bis Freitagmorgen

17.08.2021 	
Lama-Wanderung	
Alter: 10 bis 21 Jahre	
Uhrzeit: 11:00 Uhr bis 16:00 Uhr

24.08.2021	
Besuch Spielfesttage
Alter: 6 bis 13 Jahre	
Uhrzeit: 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr

25.08.2021	
Ausflug in die Buga	
Alter: 6 bis 13 Jahre	
Uhrzeit: 11:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Jeden Montag von 14:00 Uhr bis 20:00 
Uhr Hausöffnung

Diese und viele andere tolle Ange-
bote könnt ihr mit uns im Geschwis-
ter-Scholl-Haus erleben.

Das gesamte Programm, sowie das 
Anmeldeformular könnt ihr bei Mo-
nique Adam, Sarah Nadgm-Araghi 
und Matthias Vogt im Geschwis-
ter-Scholl-Haus abholen.

Unbedingt vorbeikommen und dabei 
sein! 
Wir freuen uns auf euch! 

Sarah Nadgm-Araghi

Geschwister-Scholl-Haus

Geschwister-Scholl-Haus
Kinder- und Jugendförderung
der Stadt Kassel 
Dormannweg 29
34123 Kassel
Tel. 0561-57 19 30 
Frau Adam 
E-Mail: monique.adam@kassel.de
Frau Nadgm-Araghi
E-Mail: Sarah.Nadgm-Araghi@kassel.de 
Herr Vogt
E-Mail: matthias.vogt@kassel.de
Inet: www.kassel.de
Instagram-Account: gsh_34123 

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•



Sprachförderung, Hausaufgabenhilfe, 
Medienarbeit – auch in Pandemiezei-
ten ist der i-Punkt geöffnet für Kleinst-
gruppen und für Einzeltermine: 

Montag-Freitag:
Einzeltreffen und Anmeldung zu un-
seren Angeboten, PC-Übungen zum 
Starten von Videochats, etc.

Montag-Sonntag:
Videochats u.a. 
für deutsche Sprache 
(Anfänger*innen und Fortgeschrittene)
für Hausaufgabenhilfe 
für regelmäßigen Austausch 
für Sport

Hafentreff / i-Punkt
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Diakonisches Werk Region Kassel
Fachgebiet Bildung und Begegnung
i-Punkt
Sonja Kowald, Tel.:0561-70 97 42 15
Sonja.Kowald@dw-region-kassel.de
Hafentreff
Hafenstraße 17, 34125 Kassel
Miriam Abele, Tel.: 0561-50 69 99 51, 
Mobil: 0152-09 23 08 21, E-Mail:
Miriam.Abele@dw-region-kassel.de
www.dw-region-kassel.de/rat-und-
hilfen/offene-treffpunkte-und-diako 
nie-vor-ort/hafentreff-unterneustadt/
Hafen17 / Kinder-Kunst-Haus
Hafenstraße 17, 34125 Kassel
Olga Galjan, Tel.: 0561-50 69 99 50 / 40
Email: hafen@dw-region-kassel.de
Spendenkonto (Zweck: 'Hafen 17'):
Kreditgenossenschaft e.G.
BLZ 52060410, Konto 1554
BIC: GENODEF1EK1



Johann Hinrich Wichern Schule
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Endlich Frühling!	
Wie gut, dass man mitten im kalten 
Winter, wenn alles trübe und kalt ist 
weiß: Irgendwann kommt er wieder. 
Erste grüne Knospen, kleine Schnee-
glöckchen, ein warmer Windstoß…, 
das sind die Vorboten. Und dann, un-
termalt von Vogelgezwitscher und Blu-
men in bunten Farben, ist er da, der 
Frühling. 
In der Johann Hinrich Wichern Grund-
schule haben wir diese Zeit voller 
neuer Hoffnung, Leben und Freude 
genossen. Ein wohltuendes Gegen-
gewicht zu den steigenden Corona-
zahlen und dann leider auch erneu-
tem Distanzunterricht. Jetzt sind auch 
unsere Schüler endlich alle wieder da 
und wir blicken dankbar auf die letz-
ten Wochen zurück. Wir haben viel 
Bewahrung und trotz allem auch vie-
le schöne Momente schon in diesem 
Jahr erlebt.	
Dankbarkeit – das ist, was auch unser 
FSJler Micha Münzel mit seiner Zeit in 
der Grundschule verbindet. Er selbst 
hatte die Grund- und Realschule bei 

uns besucht 
und berichtet nun aus seiner neuen 
Perspektive:	  
„Ich bin sehr dankbar, hier in der christ-
lichen Schule sein zu dürfen, denn 
hier durfte ich ganz neu erfahren, was 
es heißt, dankbar zu sein. Hier wird 
Dankbarkeit nicht nur groß geschrie-
ben, weil es ein Nomen ist, sondern 
auch, weil es so wertvoll ist, und mei-
ne Sichtweise auf Dinge um mich her-
um und damit auch mich selbst positiv 
verändert. 
Jeden Freitagmorgen gibt es eine 
Runde im Kollegium, in der jeder Ein-
zelne die Möglichkeit bekommt, Dinge 
zu nennen, für die er dankbar ist. Ob 
es die Bewahrung der Schule und die 
Gesundheit momentan ist, ob jemand 

Handgefertigte Frühlingsboten. Fleißiges Lernen mit Maske.

Gewachsene Frühlingsboten.
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in der Woche ein tolles Erlebnis mit der 
Familie hatte oder man einfach für den 
Sonnenschein dankt … jeder Dank ist 
etwas Besonderes. Auch wenn ich mit 
Dank nicht unbedingt die Umstände 
um mich herum verändern kann, so 
verändert es doch meine Perspektive 
darauf und meine Einstellung ändert 
sich.“	
Wir vom Schulteam danken Micha 
nicht nur dafür, dass er sich mit vol-

lem Elan für unsere Schülerinnen und 
Schüler eingesetzt hat, sondern auch 
noch für die tollen Fotos, mit denen er 
den Frühling in unserer Schule „einge-

Johann Hinrich Wichern Schule
Staatlich genehmigte Grundschule  / 
Freie Christliche Schule Kassel
Erlenfeldweg 37, 34123 Kassel
Tel.: 0561-400 65 04  /  0561-49 21 91 
Inet: www.wichern-schule-kassel.de
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Liebe Gemeindemitglieder und 
Freunde der Pfarrei 
St. Antonius von Padua
In den vergangenen Wochen und Mo-
naten wurden 51 Kinder unserer Pfarr-
gemeinde auf die Erstkommunion vor-
bereitet. 
Die immer wieder neuen Pandemie-
auflagen wurden von unseren Ge-
meindereferentinnen  kreativ und 
spontan gemeistert. Sehr flexibel ha-
ben auch die Kinder mit ihren Fami-
lien auf die kurzfristigen Änderungen 
reagiert. Dafür möchten wir uns herz-
lich bedanken.
In St. Johannes Bosco konnten am  
Samstag, 24. und am Sonntag, 25. 
April 2021 schon 17 Kinder das Fest 
der Erstkommunion feiern.
In St. Andreas wurde die Erstkommu-

nion  am Sonntag, den 
16.05.2021 für 9 Kinder 
gefeiert.
Den Hygieneauflagen entsprechend 
waren nur engste Familienmitglieder 
eingeladen. 
Dafür wurde der Gottesdienst im klei-
nen Kreis von den Familien als beson-
ders schön und sehr persönlich emp-
funden. 
Die Feiern für die Kinder von St. Hein-
rich werden voraussichtlich am 10. 
und 11. Juli 2021 nachgeholt. 
Die Feier für die Kinder von St. Ku-
nigundis findet voraussichtlich am 5. 
September in St. Andreas statt.
Wir freuen uns schon auf die neue Ge-
neration der Kommunionkinder, die im 
Oktober 2021 die Vorbereitung auf die 
Erstkommunion im kommenden Jahr 
beginnen. Wir melden uns bei Ihnen.

Festgottesdienst der Erstkommunion 2021 in der Kirche Sankt Johannes Bosco, Forstfeld.
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Alles Müll oder was!?
Bei unseren Wandertagen haben die 
Kinder unseres Kindergartens ge-
merkt, dass viel Müll in der Natur he-
rumliegt. Daher entstand spontan der 
Wunsch, diesen Müll zu sammeln und 
zu entsorgen. 

Nach dem wir den Müll gesammelt hat-
ten, wurde er sortiert. Es wurde eine 
Müll-Collage erstellt. Für die Collage 
(siehe oben) haben wir den Müll (lee-
re Joghurtbecher, Papier, Papprollen, 
Bio-Müll u. s. w.) auf farbige Plakate 
aufgeklebt. 

Des Weiteren ha-
ben sich die Kinder 
auch ganz kreativ 
und fantasievoll mit 
dem Recycling aus-
einander gesetzt, in-
dem sie aus Kartons, 
Schachteln, Korken, 
Papprollen und Do-
sen eine Murmel-
bahn gebaut haben. 
Am Beispiel von Pa-
pier-Recycling lässt 
sich ein verantwor-
tungsvoller Umgang 
mit dem Rohstoff 
besonders gut de-
monstrieren. Es ist 
umweltverträglicher, 
Altpapier wieder zu 
recyclen. 
Wir haben gemein-
sam mit den Kindern 
eine Papierwerkstatt 
eingerichtet. Aus al-
ten Zeitungen haben 
wir Papierbrei herge-
stellt, danach auf ein 
Sieb geschöpft und 
die Blätter getrock-
net. 
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Anschließend kann man daraus Lese-
zeichen oder andere tolle Sachen her-
stellen. 
Nicht nur zum Basteln eignet sich Ver-
packungsmüll. Auch als ungewöhn-
liche und vor allem kostengünstige 
Turnmaterialien können Schachteln, 
Eierkartons, Blechbüchsen, Plastiktü-
ten u.s.w. eingesetzt werden. 
Die Kinder hatten an einem Vormittag 
viel Freude mit „Müll“ zu turnen. Mit 
einem Plastiksack versuchten die Kin-
der, den Müll von einem Punkt zu dem 
anderem zu transportieren, ohne dass 

etwas runter fällt. Bei einem anderen 
Spiel musste um die Wette, mit Hilfe ei-
ner Zange, Papierkugeln in die Blech-
büchse eingesammelt  werden. 
Bei unserem Frühstück haben wir ge-
merkt, dass wir auch Bio-Müll haben. 
Gemeinsam haben wir überlegt, wo die-
ser Müll hinkommt. Im Rahmen unserer 
Überlegungen haben wir beschlossen, 
einen Komposthaufen anzulegen. Aus 
einer Geschichte haben die Kinder er-
fahren, dass auf einem Komposthaufen 
auch Regenwürmer leben. 

Die Kinder bringen ihren Bio-Müll ger-
ne auf den Komposthaufen, damit die 
Lebewesen, die dort leben, was zu 
essen haben. Auch die Abfälle, die in 
unserem Garten anfallen, kommen nun 
auf unseren Kompost. Nach einiger 
Zeit wird aus unserem Kompost gute 
Erde, die wir dann für unser Hochbeet 
weiter verwenden.

Katholische Kirchengemeinde 
St. Antonius von Padua – Kirchorte: 
St. Andreas, St. Kunigundis, 
St. Johannes Bosco, St. Heinrich
Ochshäuser Str. 40, 34123 Kassel
Tel.: 0561-51 26 70, E-Mail: 
pfarrei.ks-antonius@bistum-fulda.de
Homep.:www.st-antonius-kassel.de

Eine Murmelbahn aus Abfall.

Das Innere einer Kompostkiste.

Aus der Papierwerkstatt, Papier schöpfen.
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Kindertagesstätte Bettenhausen
Ferienbetreuung im Hort Bettenhau-
sen zur Zeit der Osterferien
Osterferien unter Pandemiebedingun-
gen, wie kann das gelingen? Wir sa-
gen: „Gut!“.
Im Vorlauf auf die Ferienangebote des 
Horts Bettenhausen überlegten wir ge-
meinsam mit den Kindern, was für Akti-
onen in den Ferien möglich sein könn-
ten. Neben Kreativangeboten, Sport 
und Spielen im Freien, gab es viele 
gemeinsame, schöne Momente, bei 
denen die Kinder und Pädagog:innen 
großen Spaß hatten. 
Die Ferien starteten mit einer gemein-
samen Osternestsuche im ganzen 
Schulgebäude, da das Wetter uns ei-
nen Strich durch die Rechnung mach-
te. Trotzdem gab sich der Osterhase 
wirklich viel Mühe und versteckte die 
Nester sehr gut.
An einem anderen Tag in den Feri-
en veranstalteten wir auch ein Shuf-
fel-Board-Turnier, an dem alle viel 
Freude hatten. Bereits in den Tagen 

zuvor haben sich alle fleißig für das 
Turnier vorbereitet und geübt. 
Über ein Knock-Out-System wurden in 
zwei Kategorien die Gewinner mit der 
höchsten Punktzahl und die Gewinner 
mit den meisten Siegen ermittelt.
Die Kinder hatten sichtlich Spaß am 
Spiel und konnten alle sehr stolz auf 
ihre Ergebnisse sein.
Das Wetter hat uns aber auch viele 
schöne Momente draußen, außerhalb 
der Horträume, ermöglicht. Gemein-
sam mit Lunchpaketen von der Schul-
mensa machten wir uns auf den Weg 
entlang der B7 und der Losse zum Stei-
nertsee nach Kaufungen auf den Spiel-
platz. Kaum dort angekommen fing es 
an zu schneien. „Der April macht wirk-
lich was er will.“ Aber wir ließen uns 
die Laune nicht verderben und suchten 
uns Schutz bis die Schneeschauer vor-
bei waren.
Ein weiteres Highlight waren für die 
Kinder die sogenannten Schrottbilder. 
Geplant war die Aktion für einen Tag. 

Durch die große Begeiste-
rung und Freude von Groß 
und Klein, wurde das An-
gebot auf mehrere Tage 
erweitert.
Die Kinder brachten von 
zu Hause lauter Kleinigkei-
ten mit, die sie nicht mehr 
brauchten, wie z.B. alte 
Schlüssel, kleine Figuren, 
Korken, altes Besteck, klei-
ne Autos usw. 
Auch Naturmaterialien 
fanden Anklang zur Ge-
staltung ihrer Bilder. Die 
Gegenstände wurden in-
dividuell von den Kindern 
aufgeklebt.
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Nachdem diese getrocknet waren, 
konnten die Kinder entscheiden, in 
welcher Farbe diese angesprüht wur-
den. Zur Auswahl standen Gold, Silber 
und Kupferspray. Die Ergebnisse wa-
ren wirklich wunderschön und die Kin-
der waren mächtig stolz auf ihre selbst 
gestalteten Kunstwerke. 
Trotz der Pandiemiebedingungen ha-
ben wir eine tolle Zeit gemeinsam ver-
bracht und hoffen, dass sich die Lage 
bald entspannt und alle gesund blei-
ben.                                   Stella König

Peter und der Wolf – Klassische Mu-
sik in der Kita Bettenhausen
Neben dem Agathofzentrum wird ein 
Musikzentrum entstehen und da für 
die Zeit des Umbaus ein Bauzaun um 
das Gebäude errichtet wird, haben wir 
überlegt, welche Bilder wir für den Bau-
zaun beisteuern wollen. 
Unsere Wahl fiel auf „Peter und der 
Wolf“, ein musikalisches Märchen von 
Sergei Prokofjew, welches weltweit zu 
einem der am meisten gespielten Wer-
ke klassischer Musik zählt. 
Kinder haben ein natürliches Bedürf-
nis nach Musik. Sie singen, musizieren 
und bewegen sich gerne. Mit Kinderlie-
dern wird ein großer Teil dieses Bedürf-
nisses abgedeckt. Es ist jedoch wichtig 
für die soziale, kognitive und emotiona-
le Entwicklung, dass Kinder verschie-
dene Arten von Musik kennen lernen. 
Klassische Musik wird im Rahmen der 
ästhetisch-kulturellen Bildung im hes-
sischen Bildungs- und Erziehungsplan 
mitbedacht, damit Kinder ihre eigenen 
Vorlieben entdecken und sich dadurch 
ausdrücken zu können. Da klassische 
Musik eher selten gehört wird, sollten 
die Kinder im Kindergarten häufiger 
damit in Berührung kommen.

Auf sehr viel Interesse stieß das Musik-
projekt um „Peter und der Wolf“.
Peter wohnt mit dem Großvater, Katze, 
Vogel und Ente am Waldrand. Trotz 
der Ermahnungen seines Opas ver-
gisst Peter eines Tages, das Gartentor 
zu schließen. Der umherschleichende 
Wolf nutzt seine Chance und frisst die 
Ente. Am liebsten würde der Wolf die 
Katze und den Vogel als Hauptgericht 
verspeisen und Peter noch dazu. Doch 
der ist schneller und bringt sich auf 
dem nächsten Baum in Sicherheit. 
Weil der Vogel den Wolf ablenkt, schafft 
es Peter, sich und seine Freunde aus 
der Klemme zu befreien und den Bö-
sewicht mit einer Schlinge zu fangen. 

„Das Waldhorn klingt ganz schön gefähr-
lich!“ ... sagt der fünfjährige J. 
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Kindertagesstätte Bettenhausen
Osterholzstraße 40, 34123 Kassel
Träger: Stadt Kassel
Telefon: 0561-57 13 03
Öffnungszeiten: variieren zurzeit
Betreuungszeit: ganztags
Aufnahmealter: ab 1 Jahr
Betreuungsalter: bis 10 Jahre

Zusammen mit den Jägern, dem Groß-
vater, der Katze und dem Vogel bringt 
Peter den Wolf in den Zoo.
In der Kita haben sich die Kinder der 
Villa Kunterbunt mit verschiedenen 
Methoden dem klassischen Stück ge-
widmet. Es wurde das musikalische 
Werk angehört, die klassischen Instru-

Die fünfjährige M. sagt: „Die Klarinette 
klingt zauberhaft“

mente, die in dem Stück vorkommen, 
kennengelernt. Es wurden Bilder und 
Mandalas zum Thema ausgemalt. Es 
gab ein Bilderbuchtheater zu „Peter 
und der Wolf“
Zu guter Letzt erstellten die Kinder mit 
viel Freude ihr eigenes Bild-Kunstwerk 
für den Bauzaun. Darauf zu sehen ist 
ein Akteur des musikalischen Mär-
chens mit dem stellvertretenden Ins-
trument. Schauen sie doch mal nach, 
welche sie am Bauzaun am Agathof-
zentrum entdecken können.

Familie Faulstich
Forstbachweg 47
34123 Kassel
Telefon: 0561-51 51 73
Telefax: 0561-5 19 06 90
E-Mail: edeka.faulstich@aol.de
Montag-Samstag 700-2100 Uhr

Lieferservice



Kulturfabrik Salzmann e. V.
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Kartenreservierung:
www.kulturfabrik-kassel.de
info@kulturfabrik-kassel.de
YouTube-Kanal: 
kulturfabriksalzmannkassel
Facebook: 
Kulturfabrik Salzmann

Alle Veranstaltungen unter Vorbe-
halt. Eine Voranmeldung / Kartenre-
servierung ist unbedingt erforder-
lich. Veranstaltungen mit Publikum 
(g, g, g) werden mit Abstand und 
Bedacht durchgeführt. 
Wegen kurzfristiger Änderungen 
aufgrund des Infektionsgeschehens 
nachsehen bei www.kulturfabrik- 
kassel.de oder in Tagespresse.

Transkulturelles Musikprojekt  
Salonmusik aus dem Sandershaus
Jeden Montag | 17.30 – 19.30 Uhr 
im Sandershaus, Sandershäuser Str. 79

Interessierte Musiker*innen sind ein-
geladen, regelmäßig gemeinsam zu 
musizieren und zu experimentieren. 

Fr 02.07.21 Jam Jam Sommer-Session
Beginn: 20 Uhr | Eintritt frei 
Alle, die Lust auf Live-Musik haben, 
sind herzlich eingeladen. Bands, So-
listinnen und Solisten aller Musikrich-
tungen können die offene Bühne für 
wechselnde 20-Minuten-Sets nutzen.
Die Backline steht – inkl. Schlagzeug, 
Git. Amps, Keyboard, einem Bass ei-
ner Gitarre. Sonstige Instrumente bitte 
mitbringen. Kurze Umbaupausen. 
Weitere Termine: Fr 06.08. | Fr 03.09.

Sa 03.07.21 – Stereo Attachés
Beginn: 20 Uhr | Einlass: 19 Uhr
Eintritt: 10 € | ermäßigt: 6 €
Die Stereo Attachés präsentieren ein 
Potpourri aus kandiertem Plastik, bunt. 
In Klangskulpturen der dritten Art be-
arbeiten Axel Kretschmer und Steffen 
Moddrow ihr divers*es Instrumentari-
um, das zwischen Gitarre, Schlagzeug 
und auserlesenen Abfall oszilliert.

Harmonische Geräusch-Meditation 
und ekstatisches Getöse treffen auf 
bizarre Texte des alltäglichen Wahn-
sinns.

Die Kulturfabrik Salzmann e.V. 
zu Gast in der Ersatzspielstätte 
am Kupferhammer@Panoptikum, 
Leipziger Str. 407, 34123 Kassel, 
Tel. 0561-57 25 42
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Sa 10.07.21 – V.E.R.S.U.S 
Beginn: 20 Uhr | Einlass: 19 Uhr
Eintritt: 10 € 
Handgemachter #gutSach Rock N Roll 
Mit dem Frankfurter Quartett 
„V.E.R.S.U.S“ meldet sich seit Anfang 
2017 eine Formation zu Wort, die die 
deutschsprachige Musiklandschaft 
derzeit richtig aufmischt. 
Besetzung: 
Nils – Stimme / 
Gitarren; Sascha 
– Schlagzeug / 
Stimme; Eddie 
– Bass; Stimme 
Michi - Gitarre / 
Stimme.

Fr 16.07.2021
UMAMI Trio
Beginn: 20 Uhr | Einlass: 19 Uhr
Eintritt: 10 € | ermäßigt: 8 €

Mit Joshua Weitzel (Gitarre, Shami-
sen), Eric Petzoldt (Saxophone, Flö-
ten) und Bene Schuba (Schlagzeug, 
Metallgegenstände) treffen sich drei 
Kasseler Musiker, die das Interesse an 
Improvisation und der ungewöhnlichen 
Spielweise ihrer Instrumente teilen.

Fr 23.07.2021 – Klaus der Geiger & 
Marius Peters – Leben ist schön
Beginn: 20 Uhr | Einlass: 19 Uhr
Eintritt: 15 € | ermäßigt: 10 €
Unter dem Motto „Das Leben ist schön“ 
feiert Klaus der Geiger sein 80-jäh-
riges Bühnenjubiläum.

Sa 24.07.21 – Factory Music Club
Beginn: 21 Uhr | Eintritt: 5 € 
Ausgesuchte Musik jenseits des 
Mainstreams: Syn-
thpop, New Wave, 
Dark Disco, Eigh-
ties, Indiepop, New 
Wave, House. 
Kuratiert und durch 
die Nacht begleitet 
von Bernd Kuchin-
ke, ein bekannter 
Name in der Kas-
seler Musik-Szene.
Weitere Termine: 14.08. ab 23 Uhr (zu-
vor ein Konzert) und 11.09. ab 21 Uhr

Mi 04.08.21 – Ferienbündnis Forst-
feld / Bettenhausen 2021 – Märchen-
wanderung, Eichwald, Kasseler Mär-
chenerzählerin Kirsten Stein 
Workshop für Kin-
der ab 7 Jahren, 
jeweils 10-12 Uhr, 
Teilnahme kosten-
los, Teilnehmer: 
max. 9 Kinder zzgl. 
Begleitpersonen. 
Treffpunkt: Eich-
waldstraße Spiel-
platz / Sportplatz / 
Ende vom Friedhof. 
Bitte beachten: Rucksack, Sitzunterla-
ge und festes Schuhwerk. Speisen & 
Getränke nicht vergessen. 
Voranmeldung unbedingt erforderlich
www.natuerlichmaerchen.de 

Bernd Kuchinke

Kirsten Stein



Fr 27.08.21
Afro-Reggae Party mit der African 
Culture Group, MMO und Ibs Sallah 
- One Drop Sound System und Dady 
King Blessed & Irie Sound System.
Beginn: 20 Uhr | Einlass: 19 Uhr
Eintritt: 10 € | ermäßigt: 6 €

 
So 29.08.21 – Blauer Sonntag – Tage 
der Industriekultur Nordhessen 
Sag Niemals Nie – Salzmann!
12.15 Uhr und 15.15 Uhr: 
Führungen um das Salzmann-Areal. 
Treffpunkt: Salz-
mannfabrik, San-
ders-häuser Str. 
34, 34123 Kassel 
an der Skulptur 
„Das Haus“ von 
Christine Ermer. 
www.blauer-sonntag.de

Sa 04.09.21
Gruppa Karl-Marx-Stadt
Beginn: 21 Uhr | Einlass: 19 Uhr
Eintritt: 15 € | ermäßigt: 10 €

Fette Bläsersätze und treibende Rhyth-
men verbinden sich zu Balkan-Pop der 
Extraklasse. Tanzorgien und ein schwit-
zendes Publikum gibt’s inklusive!
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Fr 06.08.21 | 17-19 Uhr
Didgeridoo-Workshop
Teilnahmegebühr: 10 € | ermäßigt: 6 €
Leit.: Mario Gruhn. Bitte Voranmeldung

Es stehen auch leihweise Übungs-Did-
geridoos zur Verfügung. 
www. mariogruhn.de
Weiterer Termin: Fr 08.10.

Fr 06.08.21 | 19 – 20.30 Uhr
Trommelworkshop-westafrikanisch 
Teilnahmegebühr: 10 € | 6 €
Bitte Voranmeldung.
Eingeladen sind 
alle, die Spaß an 
afrikanischer Kul-
tur haben und ger-
ne in der Gruppe 
musizieren. 
Für alle Alters- 
und Lernstufen 
geeignet.     
www.ibssallah.
com Weiterer 
Termin: Fr 08.10.

Fr 20.08 - So 22.08.21
18. FreeFlowFestival in Kooperation 
mit dem Sandershaus.
FreeFlow ist auch eine Einladung zum 
Mitmachen: Es wird Raum geboten für 
Zusammenspiel, Fusionen, neue Kon-
stellationen, Vernetzung, Contact-Jam 
zur Live-Musik, Partizipation in allen 
Bereichen, offene Jam-Bühne.
Die Einzelheiten erfolgen rechtzeitig in 
Tagespresse und auf Website.

Mario Gruhn

Trommelmeister Ibs 
Sallah.        Foto: 
Kasseler Sparkasse



Beginn: 20 Uhr
Der Autor, Musiker und Journalist 
Andreas Karl Köthe befühlt mit Plausibi-
lität und poetischer Raffinesse Themen 
der Gegenwart. 

Sa 25.09.21 – 82. Slamrock Poetry 
Slam mit Felix Römer
Beginn: 20 Uhr  
Einlass: 19 Uhr 
Eintritt: 10 €  
ermäßigt: 6 €
Anmeld.:mail@
felixroemer.de. 

So 26.09.21 – Takatsuki Trio Quar-
tett feat. Jan Klare (Saxophon)
Beginn: 20 Uhr

Improvisierte Musik und Jazz von Rie-
ko Okuda (Piano, Viola), Antti Virtaran-
ta (Bass) und Joshua Weitzel (Gitar-
re, Shamisen), stets mit wechselnder 
vierter Person auftretend
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Fr 10.09.21
Dr. Bontempi’s Snake Oil Company
Beginn: 20 Uhr

Hillibilly-Band aus Kassel

Sa 11.09.21 – RapArt&More mit 
ROZE & Joe d’Arc Aka.JÖDELI
Beginn 18 Uhr

Mo 13.09.21 – Salon Music Project 
Beginn 18 Uhr

Fr 17.-Sa 18.09.21 – Mike Spike Froidl
Malerei, Grafik, Film – Democracies 
in Danger!
Fr 17.09. 20 Uhr Vernissage
Zur Eröffnung wird der Film gezeigt: 
Preußen First! Bismarcks Imperium.
D.2021, R: Mike Spike Froidl, 58. Min.
Sa 18.09. 20 Uhr 
Finissage
Mit Kurzfilmen, 
u. a. Café Normal 
– ein Gemälde er-
zählt Kneipenge-
schichte, D 2020, 
R. Mike Spike Fro-
idl, 25 Min.

Mi 29.09.21 – Erzählkunst mit Kirsten 
Stein – in Kooperation mit dem Stadt-
teilzentrum Agathof (siehe S. 108)

Fr 24.09.21 – Hauptsache Schiebedach Kulturfabrik Salzmann e.V.
Postfach 31 02 65 
34058 Kassel
Tel. 0561-57 25 42
www. kulturfabrik-kassel.de
E-Mail: info@kulturfabrik-kassel.de
Infos zur Salzmannfabrik:
www.rettetsalzmann.wordpress.com



Mitgliederladen Unterneustadt
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Bunt, vielfältig und lebendig – Quar-
tiers- und Mitgliederladen Unterneu-
stadt w.V. (MiLa U.)
Zu Beginn möchten wir noch einmal 
auf das Landes-Projekt „Radfahren neu 
entdecken“ mit der kostenlosen Auslei-
he eines E-Lastenrads zurückblicken. 
Der Mila U. hatte sich für dieses Projekt 
beim Land Hessen in 2020 beworben, 
ist als einzige Station im Kasseler Osten 
ausgewählt worden und hat ein E-Las-
tenrad für 3 Monate zur kostenlosen 
Ausleihe in der Unterneustadt ange-
boten. Unsere Station mit dem Namen 
Goldesel wurde ehrenamtlich von vier 
fahrradbegeisterten Mila U. Mitgliedern 
betrieben. Die fast tägliche Ausleihe war 
sehr arbeitsintensiv, hat aber auch sehr 
viel Spaß gemacht, da es sehr viele po-
sitive Rückmeldungen und begeister-
tere Kommentare zu dem Projekt und 
dem Engagement des Mila U. für unse-
ren Stadtteil gab. Ein herzliches Danke-
schön an die Vier vom Mila U.! 

Auf einer OBR-Sitzung zeigte sich eine 
Mehrheit der Ortsbeiratsmitglieder sehr 
interessiert und war begeistert von der 
Initiative des Mila U. für die Unterneu-

stadt. Die Wertschätzung unseres eh-
renamtlichen Engagements für unseren 
geliebten Stadtteil durch die Mehrheit 
der OBR-Mitglieder hat uns noch einmal 
zusätzlich Auftrieb gegeben.
Auch die Wohnungsgenossenschaft 
„Vereinigte Wohnstätte 1889“, die sich 
sehr stark in der Unterneustadt enga-
giert, hatte von der Aktion Radfahren 
neu entdecken erfahren. Sie zeigte sich 
begeistert von dem ehrenamtlichen En-
gagement des Mila U. für die Unterneu-
stadt und findet die Arbeit der Mitglieder 
des Mila U. für ihren Stadtteil vorbildhaft. 
Aus diesem Grund haben sie der Aktion 
extra eine Sonderseite in der neuesten 
Ausgabe ihrer Mitgliederzeitung „Lieb-
lingsstätte“ eingeräumt.
In diesem Frühjahr haben wir wieder 
an der 5. Schokofahrt, die seit meh-
reren Jahren stattfindet, teilgenom-
men. Wegen der Corona Krise wurde 
die Schokolade, genau wie im letzten 
Jahr, nicht aus Amsterdam mit dem 

Fahrrad abgeholt, sondern wieder an 
der Deutsch-Holländischen Grenze 
in Empfang genommen. Von hier ge-
langten diesmal ca. 75 kg Schokolade 

‚MiLa U.‘

Aktion Radfahren neu entdecken. Schon die 5. Schokofahrt.



Die SOLAWI Gärtnerei Fudaaue hat 
uns an den Samstagen im Mai wieder 
mit Jungpflanzen beliefert. Die Quar-
tiersbewohner freuten sich über ein 
reichhaltiges Angebot, mit vielen unter-
schiedlichen Tomatensorten, Kürbisse, 

Zucchini, sowie viele verschiedene 
Kräuter. Wir wünschen allen eine gute 
Gartensaison.
Ende Mai hatten wir Greenpeace mit 
einem Infostand zu Besuch. Andreas 
von Greenpeace informierte schwer-
punktmäßig über eine notwendige Ag-
rarwende und sammelte Unterschrif-
ten zur Thematik Missstände in der 
Nutztierhaltung, klare Kennzeichnung 
von Fleischprodukten und Werbever-
bot für Fleisch in Deutschland. 
Diese Unterschriftenlisten werden 
bundesweit gesammelt und dann an 
unsere Bundesministerin für Ernäh-
rung und Landwirtschaft, Julia Klöck-
ner, geschickt, die völlig überfordert 
bei der Umsetzung der europäischen 
Agrarreform zu sein scheint. 
Die Diskussionen und Informationen 
am Stand haben sehr zum Nach-
denken über den derzeitigen hohen 
Fleischkonsum angeregt. 
Wer sich noch weiter informieren 
möchte, kann auf folgenden Web-
seiten von Greenpeace nachlesen: 
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nach Kassel. Mittlerweile bieten wir 
vier unterschiedliche Sorten der emis-
sionsarm transportierten Schokolade 
im Mila U. an.
Ganz besonders freuen wir uns, dass 
wir für die Erweiterung unseres Sorti-
ments die Brü-
der Kollias von Ò 
Ellinas gewinnen 
konnten. Sie im-
portieren Bio-Le-
bensmittel und 
Feinkost direkt 
vom Erzeuger 
aus Griechen-
land. Sie werden 
uns ab sofort mit 
Oliven, Pesto, 
eingelegtem Ge-
müse, gefüllten Weinblättern, Bio-Oli-
venölen und anderen sehr leckeren 
griechischen Spezialitäten beliefern. 
Eine kleine Auswahl haben wir schon 
im Laden vorrätig.
Schon seit Anfang Mai bieten wir wieder 
neun verschiedene Sorten, in kleinen 
und großen Bechern, des leckeren Bio-
Eis von Antonio und seinem Team vom 
Bio Eiscafé Cortina aus der Wilhelms-
höhe an. Besonders lecker sind auch 
die veganen Varianten. Nach einigem 
Suchen haben wir auch den Holzlöffel 
im Deckel der kleinen Becher gefunden, 
der den Genuss doch sehr erleichtert.

Cortina Eisauswahl.

Griech. Spezialitäten. Thomas von der Gärtnerei Fuldaaue.



unseren Stadtteil unglaublich wichtig. 
Sie hat für ältere, kranke, allein stehen-
de und isolierte Menschen Unterstüt-
zung bei Einkäufen und Alltagsgeschäf-
ten angeboten. Der Mila U. hat diese 
Initiative sehr gerne unterstützt. Diese 
Initiative hat die unglaubliche Hilfsbe-
reitschaft und den super Zusammenhalt 
in unserem Stadtteil in dieser für uns 
alle ungemein schwierigen Zeit gezeigt. 
Noch einmal herzlichen Dank von uns 
an die beiden tollen Initiatorinnen Frau 
Dr. Rentz und Frau Linne.
Kommt weiterhin gut durch die Krise 
und bleibt alle gesund!
Neuigkeiten: Weingespräche mit 
Weinprobe – wegen Corona abgesagt 
/ Kunstausstellung - wegen Corona ab-
gesagt / Griechische Spezialitäten von 
Ó Ellinas / Verkauf Bio Eis von Cortina 
aus der Wilhelmshöhe                       TM
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https://act.greenpeace.de/krankes 
-system-fleisch und https://act.
greenpeace.de/werbestopp-fleisch

Da man nun einen kleinen Lichtblick am 
Ende der Corona Krise erkennen kann, 
die Inzidenz geht nach unten, viele sind 
schon geimpft, getestet oder genesen, 
möchten wir uns noch einmal bei der 
fantastischen „Nachbarschaftshilfe Un-
terneustadt“, die von Frau Dr. Rentz von 
der Ev. Kirchengemeinde und unserer 
sehr engagierten Ortsvorsteherin Frau 
Linne ins Leben gerufen wurde, bedan-
ken. Diese Initiative war gerade wegen 
der Vereinsamung der Menschen für 

MiLa Unterneustadt w. V. (Mitglieder-
ladenUnterneustadt wirtschaftlicher Verein)
c/o Thomas Mohr (1.Vorsitzender)
MiLaUnterneustadt – Blücherstr. 1 b
Öffnungszeiten und Kontakt:
Dienstag u. Mittwoch von 16 - 18 Uhr
Samstag von 9 - 12 Uhr / E-Mail:
MitgliederladenUnterneustadt@gmx.de

Greenpeace Stand.

 
Staatlich genehmigte Grundschule 

Erlenfeldweg 37, 34123 Kassel  
 Tel. 0561 / 400 65 04                    

wichern-schule-kassel.de                                      
                      Staatlich anerkannte Realschule 

 Frankfurter Str. 180, 34134 Kassel 
 Tel. 0561 / 870 43 10  

 
 
 
 
 
 
                                            
                                                                 
                                  
      

FCSK 

 
                     Freie Christliche Schule Kassel 
                             Schule in freier Trägerschaft                                             

                       
 
 

 
 
 



Naturfreunde Ortsgruppe Kassel 2015
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Kassel-Steig, 
8. Teilstrecke – 
Schleuse Wahnhau-
sen - Vellmar Nord
Streckenlänge: 17 km
Markierung: s. o.
Wanderkarte: Kassel Steig HWGV 
und Wanderführer Kassel Steig Karto-
graphische Kommunale Verlagsg.mbH
Anfahrt: Buslinie 42
Abfahrt: Straßenbahnlinie 1  
Ausgangsort: Bushaltestelle Schleuse 
Wahnhausen
Zielort: Vellmar Nord

Allgemeines: Der Wanderweg ist ein 
Panoramaweg, der rund um das Kas-
seler Becken führt.

Seine Länge beträgt 160 km, 
er beginnt und endet am Her-
kules. Damit verbindet er das 
Kasseler Wahrzeichen mit einer Viel-
zahl von Orten im Umkreis von Kas-
sel. Die Rundtour kann mit dem ÖPNV 
an vielen Stellen begonnen und auch 
beendet werden. Eine entsprechende 
Karte und ein Wanderführer sind beim 
HWGV und im Buchhandel erhält-
lich. Markierung KS weiß auf blauem 
Grund, Zuwege von ÖPNV-Haltestel-
len KS gelb auf blauem Grund.
Wegbeschreibung: Bei der Bushal-
testelle Schleuse Wahnhausen finden 
wir die Markierung Kassel-Steig KS 
weiß auf blauem Grund. Dort wenden 
wir uns aus Richtung Kassel gesehen 
nach links, wandern auf dem Wiesen-
weg aufwärts und biegen links in den 
Wald ein. Zuvor hat man einen schö-
nen Blick auf die Fuldaschleife mit dem 
Gut Kragenhof im Vordergrund. 
Der Weg führt stetig leicht aufwärts 
und tangiert den Ortsrand von Wahn-
hausen. Nach einer S-Kurve geht es 
weiter in nordöstlicher Richtung, bis 
nach etwa 600 m bei einem landwirt-

Blick über die Fulda mit Kragenhof.
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schaftlichem Unterstand nach links und 
wenig später nach rechts gewechselt 
wird. Auf aussichtsreichem Weg wan-
dern wir nordwestlich über die Höhe 
Dicker Kopf und passieren anschlie-
ßend in Sichtweite von Gut Eichenberg 
eine Kompostierungsanlage des Land-
kreises Kassel. 
Hier wenden wir uns nach rechts und 
kommen zu einer Eichenallee, in die 
wir links einbiegen. Nahe dem Ende 
der Allee befindet sich rechts ein klei-
ner Friedhof von Gut Eichenberg. Hier 

sind Angehörige der Familie von der 
Malsburg, denen Eichenberg gehörte, 
bestattet worden. 
Die Markierung führt nur wenige Me-
ter auf der Kreisstraße 41 und nach 
einem Rechtsschwenk geht es an 
einem Wohnblock vorbei und auf der 
Eichenbergstraße nach Rothwesten, 
das ein Ortsteil von Fuldatal ist; erste 
urkundliche Nennung 1020. Die ev. 
Friedenskirche wurde ab dem Jahre 
1964 errichtet und 1966 eingeweiht. 
1934 wurde während der Aufrüstung 
der Deutschen Wehrmacht der Flieger-
horst auf der östlichen Hochfläche „aus 
dem Boden gestampft“. In der Kaserne, 
die nach 1945 die US-Armee nutzte, 
wurde 1948 in dem sogenannten „Kon-
klave von Rothwesten“ die Währungs-
reform in Westdeutschland, der Bun-
desrepublik Deutschland, vorbereitet. 
Nach Aufgabe der Nutzung durch die 
US-Armee übernahm sie die Bundes-
wehr als Fritz-Erler-Kaserne. Die mili-
tärische Nutzung des Geländes endete 
2007. Heute ist hier ein Museum zur 
Währungsreform eingerichtet, Informa-
tionen für interessierte Gruppen: Tel. 
0561-81 88 58 oder 81 12 67. 

Eichenallee.

Friedhofstor.

Friedhof.



Bei der Brüder-Grimm-Straße wenden 
wir uns nach rechts und ebenso bei der 
Straße An der Steinbreite, die links in 
einen Feldweg (Alte Straße) übergeht. 
Hier steht die Info-Tafel 6 (Fliegerhorst 
Rothwesten). 
Die Markierung leitet nun erneut nach 
links, quert die L3232 (Reinhardswald-
straße) und führt zum Häuschensberg 
mit der Sternwarte hinauf. Die örtliche 
Freizeitanlage wird passiert und wir 

98Kassel – östlich der Fulda Ausgabe 3-2021 / Juli-September

wandern abwärts in den Ort hinein. Wir 
queren die Kreisstraße 38 (Karl-Marx-
Straße) und folgen in südwestlicher 
Richtung dem Höheweg aus dem Ort 
hinaus. 
Am Ortsende schwenkt der Weg nach 
Westen und erneut befinden wir uns 
auf einem aussichtsreichen Strecken-
abschnitt, der auch Hellweg genannt 
wird. Er ist Teil einer Verbindungsstra-
ße die im Mittelalter von Kassel über 

Info-Tafel  Fliegerhorst Rothwesten.

Häuschensberg mit der Sternwarte. Evangelische Kirche.



Simmershausen nach 
Norden führte. Sie wird 
erstmals 1360 urkund-
lich "Helleweg" genannt. 
Gleichzeitig befinden 
wir uns auch auf einem 
Teilabschnitt des Eco-
Pfads Siedlungsge-
schichte Simmershau-
sen mit den Infotafeln 4 
(Steinzeitlicher Lager-
platz) und 5 (Kreuzstein/
Wüstung Rudolfshau-
sen). 
Wir schwenken nach links und es geht 
südlich weiter, dabei wird Jüttes Weid-
berghof passiert. Mit leichter Steigung 
wandern wir wenig später über die 
Höhe „Breiter Stein“ nach Westen. 
Von hier aus bietet sich ein einzigar-
tiger Blick in nahezu alle Himmelsrich-
tungen. Vom Wasserbehälter der sich 
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rechts befindet sind es dann nur noch 
1,5 km zur Straßenbahnhaltestelle wo 
die Tour endet. G. Spitzer

Naturfreunde Ortsgruppe Kassel 2015
Günther Spitzer, Tel.: 0561-51 44 32  
E-Mail: e.spitzer@web.de
www.naturfreunde-hessen.de

Infotafel 4: "Steinzeitlicher Lagerplatz".



Siedlergemeinschaft Lindenberg 2
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Auch auf „Schusters Rappen“ lässt 
sich viel erkunden, zu zweit oder in klei-
ner familiärer Gruppe. Kassel ist umge-
ben von einer wunderschönen Land-
schaft. 
Der Alpenpfad auf dem Dörnberg mit 
seiner seltenen Vegetation begeisterte 
mich kürzlich. Man muss den Zeitpunkt 
erwischen oder gezielt herausfinden, 
denn die Blütenpracht dauert nur etwa 
zehn Tage. Unten stehend einige Ein-
drücke aus meinem Blickwinkel.
Bleiben wir weiterhin achtsam und 
diszipliniert, um das Virus machtlos zu 
halten.

Text und Fotos: 
Hildegard Feiling

Liebe Leserinnen und Leser,
die von der SG Lindenberg 2 für den 
16. Mai 2021 angedachte Fahrradtour 
fiel buchstäblich ins Wasser. Wegen der 
zu diesem Zeitpunkt immer noch hohen 
Inzidenz-Werte war das Interesse am 
Radeln gleich Null. Außerdem war der 
Tag verregnet. 
Inzwischen hat sich die Lage bedeu-
tend verbessert. Wenn der Trend anhält 
und die Infektionszahlen weiter sinken, 
denken wir darüber nach, Ende Juli das 
Gemeinschaftsradeln nachzuholen.
Sicher gibt es bis dahin auch wieder 
Einkehrmöglichkeiten. Eine kurzfristige 
Bekanntgabe werden wir in unserem 
Infokasten aushängen.

Siedlergemeinschaft Lindenberg 2 im Verband Wohneigentum Hessen e. V.
Vorsitzende: Hildegard Feiling, Eisenhammerstr. 48, 34123 Kassel, Tel. 0561-51 44 63

Orchidee: Knabenkraut                                                                          Akelei                                                                         

Kriechender Günsel                                                                        Wilde Anemonen                                                                           



Spielmobil Rote Rübe e.V.
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Karin 
Forch

Bera tung  •  Vermie tung  •  Verkauf
Immobilien

Mobil: 0160-535 00 55

Als Maklerin bin ich stets auf der Suche nach Wohnungen, Häusern oder Grund-
stücken zum Kauf. Als Vermietungsexpertin stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Momentan suche ich für vorgemerkte Kunden mehrere schöne 2, 3 oder 
4-ZKB zur Miete. Bitte rufen Sie mich unter meiner Mobilnummer an. 

Ihre Maklerin des Vertrauens
Ich freue mich 

auf Ihren Anruf!

Auf geht's ...                                                                      Es kann losgehen ...                                                                      

Auf ein Neues einsatzbereit ...                                                                    Die "Werbebahn" bewegt sich schon mal ...



Unsere Vertreterin im Seniorenbeirat 
stellt sich vor: „Gern bin ich nicht alt 
geworden, aber mit Glück trifft es je-
den!" (Elke Resch, Jahrg. 1944).

Arrangieren hilft, 
wenn die mensch-
liche Biologie ihre 
Aufgabe erfüllt und 
die Kräfte schwin-
den. Also bin ich 
ab dem sechzigs-
ten Lebensjahr 
eine Seniorin. So 
ist es in der Sat-
zung des Senio-

renbeirates festgelegt. Ein bekanntes 
und oft benutztes Wort einer alternden 
Darstellerin sagt: “Altwerden ist nichts 
für Feiglinge”.
Es ist also nicht so einfach, alt zu wer-
den. Aber ein Feigling will ich auch nicht 
sein. Und so suchte ich nach einer pas-
senden Alternative. Das Berufsleben ist 
Geschichte und die Familie mehrheitlich 
selbstständig. Aber die soziale Gemein-
schaft bietet Alten eine Benutzeroberflä-
che an, die vielfältig und produktiv ist. 
Zum Beispiel das Stadtteilzentrum Aga-
thof in Bettenhausen. Hier finde ich mich 
in bester Gesellschaft wieder und es ist 
eine neue Heimat für mich geworden.
Zum Glück gibt es ja auch den Senio-
renbeirat der Stadt Kassel, neben dem 
Ausländer- und dem Behindertenbeirat, 
als ständige Vertretung für die älteren 
Bürger*innen eingerichtet.
Ein Gremium, das alle fünf Jahre ana-
log mit der Kommunalwahl neu gewählt 
wird. Die gewählten Bürger*innen sind 
aufgerufen, Kommissionen zu beglei-
ten, Ausschüsse der Stadtverordneten 
zu besuchen und natürlich die Ansprü-
che und Bedürfnisse der Älteren zu 
vertreten. In der Altenhilfe eigene Er-
fahrungen einzubringen oder sich auch 

Stadtteilzentrum Agathof e. V.
als Delegierte für die 
Landesseniorenvertre-
tung einzusetzen. Zehn 
Ausschüsse der Stadt-
verordneten können von den gewählten 
Senior*innen besucht und mitgestaltet 
werden. Auch zu den Ortsbeiräten in 
den Kasseler Stadtteilen werden Dele-
gierte gesandt. Die wieder neu gewähl-
te, aber bereits seit zehn Jahren tätige 
1. Vorsitzende, Frau Helga Engelke, 
führt weiterhin souverän das Plenum.
Regelmäßig treffen sich die Vorstands-
mitglieder zu Sitzungen sowie die Mit-
glieder des Seniorenbeirates zu Vollver-
sammlungen. 
Nicht alle Älteren können sorgenfrei 
ihren Lebensabend gestalten. Beson-
ders jene nicht, die ihre Kinder, dann 
die Kinder-Kinder und oft auch noch die 
Kinder-Kinder–Kinder kostenlos und lie-
bevoll rund um die Uhr betreut und ver-
sorgt haben, selbstverständlich ohne 
Altersvorsorge. Auch und vor allem die-
se Liga, in der die Altersarmut zu Hause 
ist, braucht Hilfe und es gibt Hilfe.
Im Stadtteilzentrum Agathof wird re-
gelmäßig eine Sprechstunde für diese 
Klientel und andere Ratsuchende von 
Frau Edith Schneider, einer Mitarbeite-
rin des Altenreferats, angeboten.
Das Altenreferat, der Leiter, Herr 
Andreas Hannig, sowie die bereits er-
wähnten Beiräte sind Teil des Sozialam-
tes. Federführend ist Bürgermeisterin 
Frau Ilona Friedrich. Eine Broschüre 
des Seniorenbeirates, die von A-Z alles 
beinhaltet, was die Älteren brauchen 
und sich wünschen, wird jährlich neu 
angeboten. Möglichkeiten der Kultur, 
Beschäftigung, Bewegung, Medizin, Bil-
dung, Digitales u.v.m. enthält sie. Nut-
zen Sie dieses und alle Angebote für ein 
schönes und gutes Älterwerden.

Ich tue es auch, Elke Resch
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Spielfest(tage) mit 
dem Spielmobil Rote Rübe 

Wann: 24.-26. August jeweils 
von 15:00-17:00 Uhr 

Mittwoch, 25.8., mit Cafè Agathe
Wo: Spielplatz neben dem Agathof

Als weiteres Dankeschön laden wir 
alle Kindergarten- und auch ältere 
Kinder vom 24.-26. August 2021 zu ei-
nem dreitägigen Spielfest zu den dann 
geltenden Coronabestimmungen ein. 
Dann rollt das Spielmobil Rote Rübe 
an und baut auf dem Spielplatz neben 
dem Agathof verschiedene Spielsta-
tionen auf – auch die Hüpfburg wird 
einmal aufgeblasen. 
Und wenn wir wieder dürfen, dann 
kommt auch das Café Agathe mit Ku-
chen und Waffeln dazu. 
Eltern und Großeltern sind willkom-
men.

„Bauspaß mit 
1.000 Bauklötzen“

Ferienauftakt im Agathof 
am 15. Juli von 15-17 Uhr

Das Ferienbündnis Bettenhausen/
Forstfeld verzichtet aufgrund der Pan-
demie auf das traditionelle Ferien-
auftaktfest. Dennoch sollen die Som-
merferien in den Stadtteilen freudig 
eingeläutet werden. 
In der letzten Schulwoche vom 12.-
16.7. 2021 wird es an verschiedenen 
Tagen und an verschiedenen Orten 
kleine Spiel- und Kreativaktionen für 
Kinder geben. Auch das Stadtteilzen-
trum ist dabei und lädt Kinder und El-
tern am Donnerstag den 15. Juli 2021 
von 15–17 Uhr zu einem „Bauspaß mit 
1.000 Bauklötzen“ ein. Das Wochen-
programm ist in dieser K-östlich-Aus-
gabe zu finden.
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Danke für Durch- und Zusam-
menhalten
Nach fast 1,5 Jahren Pandemie möch-
ten wir uns an dieser Stelle bei den 
jungen Mitbürger*innen für ihr Durch-
halten bedanken. 
Denn von ihrer bisherigen Lebenszeit 
haben sie schon eine relativ lange 
Zeit mit den drastischen Regeln und 
Einschränkungen verbringen müssen. 
Für einen 10jährigen macht die Co-
ronazeit fast ein 6tel seiner Lebens-
zeit aus. Hingegen stellt diese Zeit für 
eine 80jährige weniger als ein 50stel 
ihrer Lebenszeit dar. 
Zudem werden Kinder und Jugend-
liche durch die Pandemie in bedeu-
tenden Entwicklungsphasen ausge-
bremst und verzichten z.B. auf so 
wichtige Dinge wie Spielen mit mehre-
ren Kindern oder das Zusammensein 
in der Clique. Um das Virus zu be-
kämpfen und um besonders gefährde-
te Menschen vor einer Ansteckung zu 
schützen, war dieser Verzicht notwen-
dig und wird es unter sich verschlech-
ternden Umständen auch wieder wer-
den. 
Es geht uns also nicht darum, die Co-
ronaregeln in Frage zu stellen. Es geht 
uns darum, die Durchhalteleistung der 
jungen Bevölkerung zu sehen und den 
Zusammenhalt wertzuschätzen. 

DANKE FÜR 
DEN ZUSAMMENHALT! 

Als kleines Dankeschön laden wir die 
Grundschulkinder aus Bettenhausen 
(Losseschule und Grundschule Eich-
wäldchen) und aus dem Geschwis-
ter-Scholl-Haus zu einem Eis ein. 
Sie erhalten einen Gutschein für die 
Bettenhäuser Eisdiele „Dolomiti“.
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Am 15. Juni 2021 erhielten die Schüler der Losseschule einen Eisgutschein – er war ein 
kleines Dankeschön von Gunther Burfeind, dem Leiter des Stadtteilzentrums Agathof.



Veranstaltungen 
Historischer Stadtteilrundgang 
entlang der Losse
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe 
„BLAUER SONNTAG 2021“bietet Hel-
mut Schagrün am Sonntag 29. August 
2021 um 14 Uhr wieder eine seiner be-
liebten historischen Stadtteilrundgänge 
durch Bettenhausen an.  
Dabei erhalten 
die Teilnehmen-
den einen Ein-
blick in den Wan-
del, der entlang 
der Losse statt-
fand. 
Durch die Aus-
nutzung der 
Wasserkraft sie-
delten sich zahl-
reiche Gewer-
bebetriebe mit 
neuer Technologie in Bettenhausen 
an. Dazu zählten unter anderem die 
Schwerweberei Salzmann, die Kasse-
ler Haferkakaofabrik, die Zündholzfab-
rik Otto Miram und zuletzt die Druckerei 
und Färberei Kadruf. 
Die Arbeitswelt veränderte sich und die 
Gemeinde entwickelte sich sprunghaft. 
Dies führte 1906 zu der Eingemein-
dung des Dorfes Bettenhausen in die 
Stadt Kassel. Von den ursprünglichen 
Gewerbe- und Industrieanlagen sind 
nach zwei Weltkriegen und 150 Jahren 
des technologischen Wandels nur noch 
Reste und Spuren zu sehen. 
Umso spannender ist es gemeinsam 
mit dem Stadtteilhistoriker diese Spu-
ren zu entdecken und die Geschichten 
dazu zu hören. Treffpunkt: Bushaltestel-
le gegenüber dem Sandershaus. Der 
Rundgang endet im Dormannweg und 
dauert ca. 1,5 Std. Da es eine TN-Be-
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grenzung von 20 Personen gibt, bitten 
wir um Anmeldung im Agathofbüro un-
ter Tel.: 0561/572482 oder per Mail an 
info@agathof.de 

Ausstellungseröffnung 
„Märchenillustrationen auf 
Zebrastreifen“
Unter dem Titel „Die mobile Gesellschaft 
in den Märchen der Brüder Grimm – 
Märchenillustrationen auf Zebrastrei-
fen-Design ©“ eröffnen wir am Mittwoch 
den 22.09. um 15 Uhr gemeinsam mit 
der Künstlerin unsere neue Ausstellung. 
Dieser Termin wurde nicht zufällig ge-
wählt sondern er liegt in der Europäi-
schen Mobilitätswoche. 
Bei Doris Guter-
muth sind alle 
Grimmschen  Mär-
chenfiguren  klima- 
freundlich zu Fuß 
auf dem Zebrastrei-
fen unterwegs. 
Die Kasseler Künstlerin erzählt die 
zauberhaften Geschichten sprachbar-
rierefrei in Bildertafeln (Storyboards). 
Froschkönig, Schneewittchen und 
alle anderen Märchenfiguren erleben 
ihre Abenteuer und Wandlungen aus-
schließlich auf der Straße – sie fördern 
somit eindrücklich im Zeichen des Fuß-
gängerüberweges den klimafreundli-
chen Fußverkehr.

Das ist los im Café Agathe 
Kaum zu glauben aber es wird hoffent-
lich wahr. Am 7.7. möchten wir unser 
Café Agathe wieder öffnen. 
Welche Regeln dabei zu beachten 
sind, erfahren Sie aus der Tagespres-
se, auf unserer Homepage oder durch 
einen Anruf im Agathof. Aufgrund der 
begrenzten Plätze ist eine vorherige 
Anmeldung erforderlich. Im Juli gibt es 



 

107Kassel – östlich der Fulda Ausgabe 3-2021 / Juli-September

viel Zeit für Wiedersehen und für Be-
gegnung. Ab August 2021 wollen wir 
weitere Programmpunkte und Veran-
staltungen anbieten. 

Eine vorherige Anmeldung ist erforderlich.

07.07. – Wiedersehen macht (große) 
Freude
14.07. – Café Agathe ohne Extras
21.07. – Café Agathe ohne Extras
28.07. – Waffeltag
04.08. – Café Agathe ohne Extras
11.08. – Bildershow: „Mit dem Rad 
den Main entlang“
18.08. – Café Agathe ohne Extras
25.08.	 – Café Agathe und Rote Rübe 
auf dem Spielplatz
01.09. – Ende der Ausstellung 
„So`ne Schweinerei“ 
08.09. – Bilder und Geschichten von 
Ausgrabungen in der Unterneustadt 
15.09. – Café Agathe ohne Extras
22.09. – Ausstellungseröffnung „Mär-
chenillustrationen auf Zebrastreifen“
29.09. – Waffeltag und Mutmachge-
schichten mit Kirsten Stein
06.10. – Ab 15.30 Uhr Cafékino: 
mit dem Film von W. Kossin „Unser 
(Dampfer) Elsa und sein Käpt`n Zie-
ge“ erinnern wir an den legendären 
Fuldadampfer.
13.10. – Cafékino „Unser (Dampfer) 
Elsa und sein Käpt`n Ziege“ – 2. Vor-
führung für noch nicht dabei Gewesene.

Wann starten unsere 
Kurse und Gruppen wieder?
Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlus-
ses sind wir zuversichtlich und planen, 
im Juli wieder geöffnet zu sein. Welche 
Gruppen und Angebote dann gleich 
starten und welche Regeln dabei zu 
beachten sind, erfahren Sie aus der Ta-
gespresse, auf unserer Homepage oder 
durch einen Anruf im Agathof. 

Stadtteilzentrum Agathof e. V.
Agathofstraße 48 
34123 Kassel
Tel.: 0561-57 24 82
info@Agathof.de
www.Agathof.de
www.Erinnerungen-im-Netz.de

Aber es gibt inzwischen einige Gruppen, 
die sich digital treffen und zum einmali-
gen Hineinschnuppern einladen. Und 
gerne kann daraus auch eine regelmä-
ßige Teilnahme werden. Folgende An-
gebote existieren in digitaler Form:

Agathes digitale Angebote
Phönix-Gehirnjogging	
Montag, 11-12.30 Uhr
Sanftes Yoga	
Dienstag, 9-10.15 Uhr
Französisch	
Dienstag, 14-15 Uhr
Spaß und Freude am PC	
Mittwoch, 10-11.30 Uhr
Erinnerungen im Netz	
Mittwoch, 10-11.30 Uhr
Schreibwerkstatt „Zeitreisen“	
Mittwoch, 10-11.30 Uhr
Adobe Photoshop	
Freitag, 9.30-11 Uhr

Diese Angebote sind offen für Personen 
mit und ohne digitale Vorerfahrungen. 
Gerne berät das Agathofteam im Vor-
feld und macht mit Interessierten einen 
Einzeltestlauf zur Benutzung der Vi-
deoplattform. Und der Agathof hat viele 
Räume, so dass drei im Haus verteilte 
und unterstützte Mitmachplätze für die-
jenigen zur Verfügung stehen, die kei-
nen Computer haben oder sich die Teil-
nahme alleine nicht zutrauen. 

IHRE ANSPRECHPARTNERINNEN 
Gunther Burfeind	      Ramona Westhof
Dipl. Sozialpädagoge	       Verwaltungsangestellte

•
•••••
••
•
•
••
•
•

•

•
•
•
•
•
•
•
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Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Mitglieder,
in den beiden vorigen Ausgaben bot 
ich Ihnen eine Busreise vom 25.07. 
bis zum 01.08.2021 in die Heimat vie-
ler Sudetendeutscher, das  Altvater-
gebirge, an. Bei Redaktionsschluss 
dieses Magazins stand noch nicht 
fest, ob die Fahrt wegen der Corona-
pandemie stattfinden kann. 
Wenn Sie Interesse an der Reise ha-
ben, so rufen Sie mich bitte an: 0561-
514359 oder senden Sie mir eine 
E-Mail unter dietmar@pfuetz.de 
Ich könnte Ihnen dann den aktuellen 
Stand mitteilen und Ihnen ggfs. alle 
Einzelheiten für den Fall des Zustan-
dekommens der Fahrt erklären. 

Aus Großmutters Rezeptbüch-
lein – Koch- und Backrezepte aus 
dem Sudetenland
Die sudetendeutsche Küche war mit der 
Wiener Küche verwandt, denn unser 
Land gehörte früher zum Kaiserreich 
Österreich.
Böhmische Speckknödel
Zutaten: 150 g fetten Speck, 4 Doppel-
semmeln, in Würfel schneiden, 400 ml 
Milch, 4 Eier, 300 g Weizenmehl, Salz. 
Zubereitung: Speck würflig schneiden 
und leicht anbraten. Herausnehmen, 
wenn die Speckwürfel kross sind. Die 
Semmelwürfel in das heiße Fett geben 
und ebenfalls anbraten. Die Speck-
würfel warm stellen. Die angebratenen 
Semmelwürfel in eine große Schüs-
sel geben, die Milch untermengen und 
dann erst die aufgeschlagenen ver-
rührten Eier beifügen. Vermengen, dann 
das Mehl darüber stäuben und alles zu 
einem zähen Teig verkneten. Knödel 
formen und ins siedende Salzwasser 

legen. Anschließend 20 Minuten 
gar ziehen lassen. Während des 
Garziehens immer wieder wen-
den. Nach den angegebenen 20 Minu-
ten herausnehmen und sofort aufrei-
ßen. Die krossen Speckwürfel darüber 
streuen.                           Guten Appetit!  
    
Vorschau über unsere Veranstal-
tungen von Juli-September 2021 
Wegen der Coronakrise stehen alle ge-
nannten Veranstaltungen unter Vorbe-
halt. Sie können sich bei mir erkundi-
gen, ob das jeweilige Treffen  stattfindet. 

Kreisgruppe
Diese Gruppe hat im Juli und August 
2021 Sommerpause.    
28. September, 15 Uhr: „18.01.2021: 
150 Jahre 2. Deutsches Reich“, Refe-
rent: Robert Richter.
Die Kreisgruppe trifft sich unter der Lei-
tung von Robert Richter im Landhaus 
Meister, Fuldatalstr. 140, Tramlinie 7 bis 
„Kirche Wolfsanger“.  

Ortsgruppe Mitte
06. Juli, 14 Uhr: Dietmar Pfütz und 
Horst Gömpel geben einen Reisebe-
richt mit Bilddokumentation über die 
Busfahrt 2019 in das Altvatergebirge 
und evtl. einen Ausblick über die Altva-
terfahrt 2021. 
07. September, 14 Uhr: Horst Gömpel 
spricht über das Thema „Aufarbeitung 
der Geschichte der Vertreibung und 
`Blutiger Sommer 1945´“.    
Diese Gruppe trifft sich unter der Lei-
tung von Gisela Grenzemann von April 
bis Juni im „Landhaus Meister“. Weg-
beschreibung siehe oben!  

Ortsgruppe Nord
14. Juli, 15 Uhr: Vortrag des Theolo-
gen, Publizisten und freien Journalisten 
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Egmond Prill über das Thema: „Gedan-
ken zur nationalen Identität“.  
11. August, 15 Uhr: Jahreshauptver-
sammlung und Gerhard Bierent zeigt 
den Film „Heimat mit Hindernissen – die 
deutsche Minderheit in Tschechien“.  
08. September, 15 Uhr: Gerhard Bie-
rent zeigt den Farbfilm „Nichts bleibt für 
die Ewigkeit – auf den Spuren Kaiser 
Franz Josephs und den Habsburgern 
durch Böhmen, Mähren und Schlesien“.  
Diese Gruppe trifft sich unter der Lei-
tung von Herbert Schimmer im „Land-
haus Meister“. Wegbeschreibung s. o.  
Wegen des Verbreitungsgebietes die-
ses Magazins haben wir auf die Darstel-
lung unserer im Landkreis ansässigen 
Gruppen verzichtet.

Wichtige Veranstaltung 
auf Kreisebene: 
Sonntag, 12. September 2021, 15 Uhr: 
Gedenkstunde für die Opfer von Flucht 
und Vertreibung auf dem Kasseler 
Hauptfriedhof (Nähe Eingang Heckers-
häuser Straße).  

Unser Stammtisch
Kommen Sie einmal zu unserer gemüt-
lichen Stammtischrunde. 

Sie trifft sich jeden 3. Mittwoch im 
Monat um 18 Uhr in der Gaststätte 
„Komödienstadl“, Karthäuserstr. 5 a, 
Tramlinien 4, 7 u. 8 bis Karthäuserstr. 

Für alle Veranstaltungen gilt: 
Am Tag vorher erscheint der Termin 
nochmals in der HNA unter der Rubrik 
„Vereine“. Gäste sind bei unseren Ver-
anstaltungen immer herzlich willkom-
men. Auch interessierte Kasselaner und 
Kasseläner sind bei uns gern gesehen.     
Sie können sich auch unter der 
E-Mail-Adresse dietmar@pfuetz.de mit 
uns in Verbindung setzen. 
Näheres über uns finden Sie im Inter-
net unter http://regiowiki.hna.de/Su-
detendeutsche_Landsmannschaft 
Ich wünsche Ihnen eine schöne und ge-
sunde Sommerzeit. 

Freundliche Grüße Dietmar Pfütz 

Sudetendeutsche Landsmannschaft
Kreisgruppe Kassel 
Vorsitzender: Dietmar Pfütz, 
Heupelsbergweg 3, 34123 Kassel, 
Tel.: 0561-51 43 59, Fax: 0561-8 16 72 47
E-Mail: dietmar@pfuetz.de
http://kassellexikon.hna.de/             
Sudetendeutsche_Landsmannschaft

Unsere Kinder
möchten wir später
nicht belasten.

Besser rechtzeitig
das Notwendige regeln.

www.kracheletz.de
info@kracheletz.de

Tag & Nacht: 0561 / 70 74 70
34117 Kassel • Obere Karlsstraße 17



SV Rot-Weiß Kassel e.V.
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stand. Beim Judo versucht 
man eher an den Gegner he-
ran zu kommen, um ihn zu grei-
fen, und bei entsprechend gutem Griff, 
den Gegner zu Boden zu werfen und 
dann festzuhalten.
Im Karate werden zunächst Techniken 
und Stände erlernt. Das ist die Basis, 
auf der alles aufbaut. In der KATA wer-
den die Techniken gegen einen/meh-
rere imaginäre Gegner verbunden. Im 
BUNKAI werden die Teile der Kata mit 
einem Partner geübt, um die Techniken 
dann im RANDORI frei mit einem Geg-
ner zu kombinieren. Im KUMITE wird 
dann alles in Zweikämpfen angewen-
det. Es gibt verschiedene Formen des 
Kumite, die mit steigendem Anspruch 
von einer einzigen, abgesprochenen, 
mehrfach ausgeführten Technik bis hin 
zum freien Kampf in ihrer Gestaltung 
immer offener werden.
Der Schwerpunkt des modernen Ju-
dosports liegt in der sportlichen Er-

Heute beschäftigen wir uns mit 
dem Unterschied zwischen Karate 
und Judo.
Karate bedeutet wörtlich „leere Hand“. 
Judo bedeutet wörtlich „sanfter/flexib-
ler Weg“. Traditionell wird eine weiße 
Hose und darüber eine halblange, wei-
ße Jacke aus Baumwolle, die durch 
einen (weißen, schwarzen oder farbi-
gen) Gürtel zusammengehalten wird. 
An der Gürtelfarbe kann man den Aus-
bildungsstand erkennen. Es die Schü-
lergrade (Kyu) vom weißen bis zum 
braunen Gürtel und die Meistergrade 
(Dan) mit dem schwarzen Gürtel.
Judo und Karate sind sowohl moderne 
Sportarten als auch Kampfsportarten 
mit japanischem Ursprung. Beides 
sind Kampfsportarten, welche einem 
Menschen helfen, sich gegen stärkere 
oder auch gegen bewaffnete Gegner 
zu verteidigen.
Beim Karate hält man den Gegner 
durch Tritte und Schläge eher auf Ab-



111Kassel – östlich der Fulda Ausgabe 3-2021 / Juli-September

Jahren in Kassel. Wir trainieren Judo, 
JuJutsu und Karate in den Sporthallen 
der Offenen Schule Waldau und der 
Losseschule in Bettenhausen an fast 
jedem Tag der Woche und für die gan-
ze Familie.
Informationen zu Karate:	
Thomas: 0173-2848367
Informationen zu Ju Jutsu:	
Armin: 0176-3901 9175
Informationen zu Judo:	
Hendrik: 0176-4562 9299

Thomas Wagner

SV Rot-Weiß Kassel e.V.
Judo | JuJutsu | Karate
1. Vors.: Armin Wenzel 
2. Vors.: Thomas Wagner
Tel.: 0 56 08-6 28 09 61
Mobil: 0173-2 84 83 67
E-Mail: info@rotweisskassel.de 
Web: www.rotweisskassel.de

tüchtigung. Jigorō Kanō sagte, dass 
Judo vor allem dazu dienen soll, durch 
das Training von Angriffs- und Vertei-
digungsformen Körper und Geist zu 
stärken. 
Beim Judo sind keine Schläge und 
Tritte erlaubt. Es geht darum, einen 
Gegner durch geschicktes Agieren 
aus dem Gleichgewicht zu bringen 
und mit einer möglichst effektiven 
Technik zu werfen.
Für welchen Kampfsport man sich 
entscheidet, findet man am besten im 
kostenlosen Probetraining bei uns he-
raus. Oder man trainiert einfach bei-
des für einen einzigen Beitrag. Denn 
bei uns heißt es: „Einmal bezahlen 
und bis zu drei Sportarten trainieren“.

Der Verein:
Die Sportvereinigung Rot-Weiß Kas-
sel e.V. gibt es bereits seit über 50 

Industrie & Gewerbepark 
im Herzen Deutschlands

Kasseler Druckerei und Färberei AG

Aktuelle Mietangebote finden Sie unter 
http://www.kadruf.de/gewerbeimmobilien

Telefon: +49 561 50961
Telefax: +49 561 571158

Dormannweg 48, 34123 Kassel
E-Mail: mail@kadruf.de
Internet: www.kadruf.de

Vermietung von Gewerberäumen für Handel, Industrie und Dienstleister
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NOTRUFNUMMERN:
Polizei ........................................	110
Polizeirevier Ost (Bettenhausen) ............... 	9 10-25 20
Leipziger Straße 242, 34123 Kassel
Geöffnet rund um die Uhr
Wasserschutzpolizei ....................................	2 07 69 44
Autobahnpolizei .............................................	9 48 90-0
Bundespolizei-Servicerufnummer ......	08 00-6 88 80 00
Sperr-Notruf ............................................. 	 116 116
Zentrale Notrufnummer zur Sperrung von EC- und 
Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen
Feuerwehr .................................	112
Rettungsdienst/Notarzt .............	112
Giftnotruf .............................................	 0 61 31-1 92 40
Hubschrauber-Rettungsdienst ..........................	1 25 20
von 6:00 Uhr bis Sonnenuntergang
Krankentransport ..............................................	1 92 22
Ärztlicher Bereitschaftsdienst im 
Klinikum der Stadt Kassel ..............	116 117
Mönchebergstr. 41-43, Ebene 6
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag .........	
	........................... 00:00 - 07:00 Uhr + 19:00 - 00:00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag 	......... ganztägig (24 h)
Bitte Krankenversicherungskarte mitbringen.
Bereitschaftsdienst der Kinder- 
und Jugendärzte ...............................	9 88 66 90
Mönchebergstraße 41- 43, 34125 Kassel
Tel. Anmeldung nicht erforderlich während Dienstzeiten.
Bereitschaftsdienstzeiten:
Montag, Dienstag + Donnerstag 	 ...... 19.00 - 22.00 Uhr
Mittwoch + Freitag	 .............................15.00 - 22.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag ...............	9.00 - 22.00 Uhr
Zahnärztlicher Notdienst .....	0 18 05 - 60 70 11
19:00-7:00 Uhr, Bereich Stadt Kassel
Notdienst der Apotheken:
Apothekenauskunft ..................	01 80-1 55 57 77 93 17
Auskunft über notdienstbereite Apotheken finden Sie im 
Internet unter: www.apothekerkammer.de/notdienst2.htm

APOTHEKEN:
Apotheke am Lindenberg (FF), 
Forstbachweg 47A  .........................................	51 29 90
Da-Vinci-Apotheke (BH),
Leipziger Straße 164  .......................................	 5 08 71
Dorotheen Apotheke (FF),
Ochshäuser Straße 32 	...................................  51 26 36
Enzian-Apotheke (W),
Görlitzer Straße 39 K ...................................	9 53 28 00
Franken Apotheke (W), 
Nürnberger Straße 149 	.................................  57 23 93
Landgraf-Philipp-Apotheke (BH),
Leipziger Straße 195  .......................................	 5 33 65

ÄRZTE:
Praktischer Arzt / Allgemeinmedizin
Abdulrahman El-Hariri u. Ursula Völk-Hariri (W),
Nürnberger Straße 151 	..................................  57 10 69
J. Rodrigo Florez-Brosig (W),
Nürnberger Straße 149	....................................  5 55 22
Gemeinschaftspraxis Dres. med. Ute Giesler u. 
Stephan Giesler (BH), Leipziger Str. 164 .........	5 56 11
Dr. med. Claudia Jürgens (U), (zus. Sportmedizin)
Kaufunger Straße 12 ......................................	 57 13 26
Dr. med. Peter Kopietz (W),
Am Stege 40 	..................................................  57 58 17
MVZ voramedic GbR (BH)
Leipziger Str. 193 .............................................. 	5 66 22
Dr. med. Martin Künneke (FF),
Ochshäuser Straße 38a 	................................  51 94 34
Dr. med. Claudia Ludolph (U),
Kaufunger Straße 12 ......................................	 57 28 32
Kinder- und Jugendärzte
Dr. med. Kathrin Klint u. Helga Neitsch (BH), 
Osterholzstraße 6 	..........................................  51 91 92
Zahnärzte / Implantologie
Dr. Michael Claar (BH), 
Leipziger Straße 164 ..................................	 510 880 00
Sascha Eisert (W),
Waldemar-Petersen-Straße 40	........................  5 33 43
Karina Jahn (FF),
Unter dem Steinbruch 23 	............................  9 51 35 96
Arben Hasangjekaj (FF), 
Forstbachweg 47 ...........................................  	51 36 33
Borris Mazurek (BH),
Umbachsweg 53  ........................................... 	57 22 33
Gabriele Mees (BH),
Sommerbergstraße 14  ..................................	 52 48 65
Dr. med. Gabriela Rosu-Teodorescu (FF),
Radestraße 107	 ............................................  51 24 62
Dr. Salim Hayat (W),
Nürnberger Straße 197	 ...................................  5 34 52
Zahnärzteteam Dr. Ursula Schuchardt-Michel u.
Thomas Schuchardt (BH), Eichwaldstr. 100 ...	 5 91 10
Shafiq Sharifi (BH),
Leipziger Straße 195 	  .............................  70 55 14 94
Ioana Hamza-Rosu (W),
Nürnberger Straße 168	..................................  51 24 62
Jörg Weise (U),
Blücherstraße 13	 ............................................  5 31 50
Akkoyun (U),
Kaufunger Straße 12 .......................................	 5 31 16
Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Gemeinschaftspraxis Antje Kramer u. Dr. med. 
Dieter Müller (BH), Leipziger Straße 164	 .........  5 38 07
Urologie
Dres. med. Claus Hunold u. Rüdiger Neubauer (BH),
Leipziger Straße 164  .....................................	 57 51 11
Hals-Nasen-Ohrenheilkunde
Dr. med. Thomas Wetzig (BH), 
Leipziger Straße 115  .....................................	 57 24 53

Wichtige Telefonnummern für Bürger in
(BH)= Bettenhausen; (FF)= Forstfeld; (U)=Unterneustadt; (W)=Waldau



113Kassel – östlich der Fulda Ausgabe 3-2021 / Juli-September

Orthopädie / Osteologie
Dr. med. Götz Stölzner (W),
Nürnberger Straße 168  .................................	 57 30 44
Hautarzt (Dermatologie, Allergologie)   
Dr. med. Sonja Ehlen (BH),
Leipziger Straße 115  .......................................	 5 08 81
Chirurgie / Unfallchirurgie
Gemeinschaftspraxis Dres. med. Jürgen Hess u. 
Joachim Reer (BH), Leipziger Straße 113 .......	 5 94 94
Gemeinschaftspraxis Dres. med. Gisela Küneweg u. 
Ibrahim Al-Naieb (BH), Leipziger Str. 164	 .....  89 14 89
Orthopädisch-chirurgische Praxisklinik – OCP 
Dres. Rauch, Saul, Pohlner, Nickel, Toellner (BH)
Leipziger Straße 164 	 ..................................  5 79 97 00
Dr. med. Werner Weißenborn (FF),
Forstbachweg 63  ........................................	9 51 38 00
Augenheilkunde
Roland Neitzke (BH), 
Leipziger Straße 115 	  ..................................  57 16 41
Psychotherapie / Psychosomatik
Andreas Kunde (W),
Nürnberger Straße 153 	 ............................  9 53 20 07
Neurologie 
Dr. med. Inna Paseka (BH),
Leipziger Straße 193 .....................................	 57 58 16
Innere Medizin (Internisten)
Dr. med. Ralf Bade (BH),
Leipziger Straße 193  ..................................	 5 85 47 70
Heilpraktiker
Marianne Götz (BH),
Hopfenbergweg 29  ........................................	 52 72 93
Rolf Roth (W),
Am Stege 27 ....................................................	 5 51 60
Silke Thielke (BH), 
An der Schlade 5 A .......	 7 08 08 77
Osteopathie Besel (U),
Christophstraße 19 .........................	 01 51-17 24 07 89
Logopädie
Praxis für Logopädie Sabine Dornemann (BH),
Pfarrstraße 15 ............................................	85 01 76 45
Ergotherapie / Physiotherapie / Massage u. a.
Praxis für Ergotherapie Bettenhausen (BH)
Leipziger Straße 203 ...................................	 5 10 27 26
Physioletixpraxis Tanja Geßner (W)
Nürnberger Straße 167 .............................	 98 80 76 00
Physiotherapiepraxis HealthMotion (U)
Sternstr. 4 ....................................................	 5 79 96 88
Susann Jörg-Häfner & Kollegen (BH),
Leipziger Straße 164  .......................................	 5 61 52
Ergotherapie Kaufmann (BH),
Pfarrstraße 17 ...........................................	 99 77 97 20
Kompetenzzentrum für FOI®, Praxis Lester (U),
Am Holzmarkt 2 ................................................	5 61 60
Physiotherapie K. Marchewitz (W),
Görlitzer Straße 39c  ........................................	 5 34 37
Therapiezentrum Nattler (BH),
Leipziger Straße 203-205 ................................	 5 67 54
Toni Pflugmacher (FF),
Stegerwaldstraße 1 A  .................................	 5 10 22 02

Praxis Stratmann (BH),
Burgstraße 30 ..................................................	 5 37 19
Podologie (Fußpflege)
Therapiezentrum Nattler (BH),
Leipziger Straße 203-205 ................................	 5 67 54
Podologische Praxis Ulrike Rudolph (U),
Sternstraße 5 ............................................	 52 15 99 90
Mobile Alten- und Krankenpflege
Herzensgut gepflegt (BH),
Forstfeldstraße 2 .......................................	 92 02 42 94
Caritas Sozialstation Kassel Ost (BH),
Ochshäuser Straße 1 .....................................	 57 27 60
Diakoniestationen Kassel ............................	31 31 03

Tierärzte
Klinik Dr. W. Döring & Partner (BH),
Umbachsweg 8 (24-h-Notdienst)...	52 81 52 o. 52 63 63
	
HILFE UND BERATUNG: (*gebührenfrei)
Kinder- und Jugendtelefon ..............	 *08 00-1 11 03 33 
Elterntelefon ....................................	 *08 00-1 11 05 50
Evangelische Telefonseelsorge .......	 *08 00-1 11 01 11
Katholische Telefonseelsorge ..........	 *08 00-1 11 02 22 
Tierschutzverein für Kassel 1868 u. U. e.V. ......	 87 28 52
Beratungsstelle
ÄLTER WERDEN, Friedrich-Ebert-Str. 10 ...	7 87-56 36
ZEDA – Zentrum für Menschen mit Demenz und
Angehörige, Hafenstraße 17 (U) ......................	 2 14 14
Wohnungslose, Die Heilsarmee ................	 5 70 35 90
Panama-Ost
Leipziger Straße 213 .............	 5 79 85 66 o. 7 07 38 30
Frauenhaus ..................................................	 89 88 89
Verbraucherzentrale .....................................	 77 29 34
Umwelttelefon ............................................	 7 87-31 31
Jugendamt Kassel, Allgemeine Soziale Dienst (ASD) 
Regionale Arbeitsgruppe Ost, Hilfe u. Beratung für 
Familien, Kinder, Jugendliche u. Eltern .......	7 87-53 01 
Kasseler Hilfe – Beratung für Opfer und 
Zeugen von Straftaten ...................................	 28 20 70

Pflegeberatung:
Diakoniestation Mitte, Hafenstraße 13 ..........	 8 80 07-0
Diakonisches Werk, Hermannstr. 6  ...	 (Mi.) 7 12 88 14 	
	 (Di. + Fr., 10-12 Uhr) 2 14 14

Schuldnerberatungen:
Stadt Kassel ......	7 87-62 58 + 7 87-62 59 + 7 87-62 68
Diakonisches Werk Kassel .....	7 12 88-13 + 7 12 88-42
Caritas Kassel ........................	70 04-2 16 + 70 04-2 20

Verbraucherberatung: Verbraucherzentrale Hessen, 
Rainer-Dierichs-Platz 1, 34117 Kassel ............	77 29 34
E-Mail: kassel@verbraucher.de

Polizeiladen Kassel:
34117 Kassel, Wolfsschlucht 5 ..........................	1 71 71
E-Mail: praevention.ppnh@polizei.hessen.de

Wichtige Telefonnummern für Bürger in
(BH)= Bettenhausen; (FF)= Forstfeld; (U)=Unterneustadt; (W)=Waldau
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SONSTIGES:
Servicecenter Stadtverwaltung .......... 	115 o. 787-787
	 E-Mail: info@stadt-kassel.de
Rufzeiten:	 www.serviceportal-kassel.de
Montag - Freitag ................................	 7:00 - 18:00 Uhr
Samstag .............................................	 9:00 - 13:00 Uhr
Bürgerbüro Mitte
Rathaus, Obere Königsstraße 8, 34117 Kassel
Öffnungszeiten:
Montag ..............................................	 8:00 - 18:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag .................	 8:00 - 14:00 Uhr
Mittwoch ...........................................	 8:00 - 18:00 Uhr
Freitag ...............................................	 8:00 - 12:30 Uhr
Samstag .............................................	 9:00 - 12:00 Uhr
KFZ-Zulassungsstelle Kassel ...	787-3012 o. 787-787
Städtische Werke – Störungen
*Strom / *Gas ..........................	 5745-2244 / 5745-2283
*Straßenbeleuchtung ................................... 	5745-2250
*Wasser / *Fernwärme .............  	5745-2200 / 782-2143
Die Stadtreiniger Kassel .................................	5003-0
Hessisches Amt für Versorgung und Soziales 
Kassel, Mündener Str. 4 (Bettenh.) .................	 20990

beirÄtE der Stadt Kassel:
Victoria-Haus, Obere Königsstraße 3−5, 34117 Kassel
Ausländerbeirat – Vorsitzender: Mohamed Wacays
Seniorenbeirat – Vorsitzende: Helga Engelke
Behindertenbeirat – Vorsitzender: Helmut Ernst
Kontakt: Selina Vier (Raum 1003) .................	787-2470 
E-Mail: selina.vier@kassel.de
Geschäftsstelle Beiräte – Friedrich-Ebert-Straße 10
Kontakt: Sabine Römer .................................	 787-7066 
E-Mail: sabine.roemer@kassel.de

ORTSBEIRÄTE:
Geschäftsstelle Ortsbeiräte: 
Rathaus, Obere Königsstraße 8, 34117 Kassel
Raum W222a Stadtverordnetenbüro / F310 ..	787-1224
E-Mail: stavo-buero@kassel.de
Ortsbeirat Bettenhausen:  
Ortsvorsteher:  
Volker Zeidler (SPD) ....................................	5 06 08 52
E-Mail: vzeidlerks@gmx.de	  
Stellvertretende Ortsvorsteherin: 
Dr. Julia Rudolph (B90/Grüne) ...............................  	n.n.
Ortsbeirat Forstfeld:
Ortsvorsteherin:
Sascha Gröling (SPD) .................................	 8 10 26 87
Stellvertretende Ortsvorsteherin: 
Sylvia Hildebrandt (parteilos) .................................  n.n.
Ortsbeirat Unterneustadt: 
Ortsvorsteherin:
Kerstin Linne (B90/ Grüne) ................................	57 61 20
E-Mail: kerstinlinne@arcor.de
1. stellvertretender Ortsvorsteher: 
Jan Röse (B90/ Grüne) .............................................  n.n. 
2. stellvertretender Ortsvorsteher:
Stephan Becker (CDU) ..............................................  n.n.	

Ortsbeirat Waldau:
Ortsvorsteher: Joachim Bonn (SPD) ................	 5 95 31
E-Mail: joachim.bonn@t-online.de
Stellvertretende Ortsvorsteherin: 
Nicole Siebrecht (CDU) ........................................... n.n.
Ortsbeiratssitzungen:
Termine siehe: www.stadt-kassel.de/politik/ortsbeiraete/
www.k-oestlich.de/BeFoWaU-Die-vier-Stadtteile/

SCHIEDSLEUTE:
Bettenhausen:  Siegfried Matzel .....................	52 56 11
	 oder  0173-284 26 41
Forstfeld:          Regina Schulenburg ...........	3 14 90 15
Unterneustadt:  Maria Eckhardt .................	 95 31 88 53
Waldau:            Cornelia Kozlowski .............	 5 79 92 09
.
KIRCHEN / RELIGIONSGEMEINSCHAFTEN:
Ev. Trinitatis-Kirchengemeinde:
Pfarramt 1 - Immanuelkirche (FF, Lindenberg)	 51 24 03
Pfarrer Jochen Löber (u. WhatsApp) 	0160-97 92 83 19
Pfarramt 2 - Jakobuskirche (Eichwald) ...........	52 24 10
Pfarramt 3 - Marienkirche, Kirchgasse 1, und
Gemeindehaus, Kirchgasse 3 (Bettenhausen)..	5 91 78
Pfarrerin Beate Bachmann-Voß ........	0157-82 54 07 21
Ev. Kirche Kassel-Waldau, Pfarramt 1 / Pfarramt 2
Vakanzvertretung
Pfarrerin Beate Bachmann-Voß ....................... 	5 91 78
Ev. Kirche Unterneustadt: Pfarrerin Dr. Renja Rentz
Hafenstraße 13 .........................................	 49 17 71 19
Freie evangelische Gemeinde Kassel-Ost
Sandershäuser Straße 19 ...........................	 3 14 96 61
Katholische Kirchengemeinde St. Antonius von Padua
Zentrales Pfarrbüro, Ochshäuser Straße 40,
E-Mail: pfarrei.ks-antonius@bistum-fulda.de .......	51 26 70 
Katholische Kirchengemeinde St. Elisabeth (U),
Friedrichsplatz 13 ...........................................	 87 42 21
Türkisch-islamische Gemeinde zu Kassel-
Bettenhausen e.V. (BH), Miramstraße 70 .......	57 53 61
Neuapostolische Kirche Kassel-Bettenhausen (BH),
Am Sälzerhof 28 ...............................................	5 49 04

Alle Angaben sind ohne Gewähr, Stand 21. Juni 2021

Informationen der Stadt Kassel zu Corona unter 115! 
Es kann aufgrund vieler Anrufe zu Wartezeiten kommen. 
Das Servicecenter ist montags bis freitags von 7 bis 18 
Uhr und samstags von 9 bis 13 Uhr erreichbar!

Letzte Tagesleerung von Briefkästen in 
Bettenhausen, Leipziger Str. 147, Mo.-Fr. 18:00 Uhr

Forstfeld, Forstbachweg 41, Mo.-Fr. 18:00 Uhr
Unterneustadt, Blücherstr. 4, 

Mo.-Fr. 18:00 Uhr, Sa. 14.00 Uhr
Waldau, Heinrich-Hertz-Str. 101, 

Mo.-Fr. 20:00 Uhr, Sa: 15.15 Uhr, So. 11:30 Uhr 

Wichtige Telefonnummern für Bürger in
(BH)= Bettenhausen; (FF)= Forstfeld; (U)=Unterneustadt; (W)=Waldau
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reiner wohnsinn
Neue Fahrt 2  |  34117 Kassel   
Telefon 0561 – 7 00 01 - 0
www.gwg-kassel.de



IN LOHFELDEN

MOVE THE WORLD.
YOUR FUTURE.MOVE

WIR SUCHEN AB SOFORT

 n LAGERMITARBEITER (m/w/d)  
für unser Umschlaglager

 n KAUFMANN (m/w/d)  
für Spedition und Logistikdienstleistungen

MIT DACHSER IN EINE ERFOLGREICHE ZUKUNFT.
Sie sind schon einige Jahre im Beruf und suchen eine neue, berufliche Herausforderung? Dann werden Sie Teil von 
DACHSER und setzen Sie Ihre Stärken, Qualifikationen und Talente bestmöglich ein.

Wir bei DACHSER sind überzeugt: Die Zukunft gehört denen, die sie organisieren. Und das tun wir. Unser Familien- 
unternehmen ist mit über 30.000 Mitarbeitern einer der führenden Logistikdienstleister weltweit. Mit unserem Anspruch, 
die intelligenteste Kombination und Integration logistischer Netzkompetenzen zu schaffen, halten wir die Weltwirtschaft 
am Laufen – heute und morgen. Werden Sie Teil von DACHSER.

Wir freuen uns, mit Ihnen in die Zukunft zu gehen.

BEWERBEN SIE SICH JETZT 
Kommen Sie zu uns als Taktgeber der Weltwirtschaft: dachser.de/karriere 

DACHSER SE • Logistikzentrum Kassel 
Frau Simone Wedeking • Justus-Liebig-Str. 3 • 34253 Lohfelden • Tel.: 0561 / 93731-1130 • simone.wedeking@dachser.com


